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Verluſt 10 


Dieſen Preis ſollen die Deutſchen für ihr 
Vordringen bezahlt haben! 


Ihr Halt ſüdlich der Marne. 


(Seliefert bon der „Uffoztirten Preile” und den „United Vreb Atfoctattong“.\ 
(Zelephoniih von der „Affociirten Rreffe“ übern ittelt.) 

London, 17. Juli. Die bisherigen Verlujte der Deutichen in ihrer 
nenen weitlichen Offenjive werden auf 100,000 Mann geidäst! 

London, 17. Juli. Die Dentichen Haben 12 Meilen des jüdlichen 
Ujers der Marne in ihrem Bejis, aber, nur nad) furdjtbaren Berlniten. 
Die Alliirten zeritörten 5 Brüden. 

Sm Berliner Bericht werden 13,000 Gefangene beansprucht 

Sondon, 17. Suli. Das brittiihe Kriegsamt meldete heute, dei 
britiihde Truppen gejtern Abend im Gelände von Mmiens, öftlid; von 
Biller3-Bretonneur, und in der Nähe von Hulluh Borjtöhe mahtm, 
bet denen einige Gefangene in ihre Hände fielen. 


* 


London, 17. Juli. Die Armee des Generaloberſt v. Einem mach 


geſtern auf dem linken deutſchen Flügel in der Champagne fünf An— 


griffe zwiſchen Suippe und Maſſiges, die aber ſämmtlich unter ſchweren 


Verluſten für den Feind abgeſchlagen wurden. Infolge franzöſiſcher 


0,000? 


a) 
il | 


Chicago, Mittwoch, den 17. Juli 1918. — % 5 Ihr Ausgabe 


une, 


| 
| 
| 
| 


| 


Cophright, Committce on Rublic Informalion, from Underwood & Ilmdertwoon, 


” 


Mit dem franzd 


| 
| 
| Minifter Burian und Wilfons $riedens: 
| bedingungen. 


V 
Wien, 


ſiſchen „Croix de Guerre“ dekorirte Amerikaner. 


Aus der Mittwochsverluſtlie. 


Woaſhington, 17. Juli. Von den 
172 Namen der heute bekannt gegebe— 


— — ——— — — — — 


Sergeant Ned. 


Er weiß nur Gutes von den J. W. W. 
zu berichten. 

Ned Williams, ein Schwarzer und 
Sergeant im Quartiermeiſterdepar⸗ 
tement in Baltimore, war heute kurze 
Zeit auf dem Zeugenſtande im J. W. 
W. Seine kräftige Geſtalt ſteckte in 


einer gut ſitzenden Uniform, die mit 


dem Abzeichen derer geziert war, 
welche ſchon Dienſte in Frankreich 
getan haben. 
Fragen von Verteidiger Vanderveer 
friſch und fröhlich, und ſein ganzes 
Auftreten brachte eine belebende Ab— 
wechſelung in das Einerlei der Ver— 
handlung. Ned berichtete, daß er in] 
Baltimore Schiffsverlader geweſen 
iſt und ſich im vörigen Jahre der 
Gewerkſchaft der J. W. W. ange— 


Ned Leantwortete die | 


permit No. 175, — 
the Act of Oet. 6, 1017, on Me 
at the Post Office of Chicago, Il, $ 
By order of the President, 
2 A. 8. Burleson, : 1: $ 
Postmaster-General, '”” 
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Plützen. 
Quentin Rooſevelt tot! 


“Geliefezt von der „Affoatirteir Vreife* und dem „Unitev Brep Alloctations”.) 

Waihingten, D. E., 17. Juli. Es wird gemeldet, dat die Ametri- 
faner vier Crtichaiten von den Dentichen zurüderoberten. 

Geueral Perſhing berichtet dem amerifaniiden Ariensamt, dat 
die Amerifaner bei dem Gegenangriff, welder die Dentidien von einem 
Teil des jüdlihen Marne-Ilfers wieder vertrieb, 500 Gefangene machten. 

Waihington, 17. Juli. General Berihing berichtet no unter'm 


ichlofjen hat. Bon den 3. W. W. Geſtrigen amtlich: 


wußte 
ſeine Frau gehört dieſer Organiſa— 
tion ebenfalls an. In den Bundes— 
dienſt iſt Ned freiwillig eingetreten, 
er iſt nicht ausgehoben worden. 
Sergeant Williams' Ausſagen 
machten in ihrer Knappheit und 
Klarheit den beſten Eindruck, und die 
Regierungsvertreter verzichteten auf 
das Kreuzverhör. 
Ned entfernte ſich mit dem Ver- 


er nur Gutes zu berichten, 


Gegenangriffe konnten die von den Deutſchen über die Marne geſchla— Juli. (Neber London.) 


Baron v. Burian, der öſterreich— 


17. 'nen Armeeverluftlifte fommen fol-|fprechen, nod einige „sungen“ aus 


Abſchnitt A. — Im Lauf der geſtrigen Schlacht wirkten amerikani— 
ſche Truppen öſtlich von Reims mit den Franzoſen in der Zurückſchlagung 
des feindlichen Angriffszentrums. Sie behaupteten ihre Stellungen an 
allen Punkten und 
Maſchinengeſchütze. 

„Geſtern früh verſuchte in den Vogeſen der Feind, nach Artillerie— 
vorbereitung, unſere Linien an einer Front von 1000 Yards anzugreifen. 
Der Angriff brach unter unſerem Artilleriefeuer zu ſammen. 

„Abſchnitt B. Der Gegenangriff der amerikauiſchen Truppen 
indlih der Marne war ein dvollfommener Erfolg. Der Feind, welcher 
nahe Foſſoy den Strom überidhritten und einen Teil unjerer Linien zu- 
rüdfgedrangt hatte, wurde mit jchweren Berluften auf den Fluß zuräd- 


Die erfolgreichen Sammies ' 
Melden aud) Zurüderoberung von vier ‘ 


machten eine Anzahl Gefangene, erbenteten and. 


4 


Taltimore nach Chicago als Entla— 


geworfen. Ein feindliches Bataillen wurde ſogut wie ganz vernichtet; 
ſtungszeugen für ihre Kameraden zu 


ungariſche Miniſter des Auswärtigen, ſagte in feinen (ſchon kurz gemel- gende aus dem mittleren Weiten: Beer oe : s A 
| die nid;t Getöteten oder Veriuundeten wurden von unferen Streitkräften 


genen Brüden unter das ‚Scuer franzöfiiher Geichiige mittleren Bu 
|deten) bedeutianen Auslaffungen in dem periodischen Vericht an den öfter: | _ Gefallen im Kampf 


bers gebradjyt werden. Zergeanten 


Raris, 
Abend: | 
„Heute madten die Deutichen, melde no nicht imitande warcır, | 
ihren allgemeinen Anariff, der geitern von ım$S gebrodhen wurde, wieder: | 
aufzunehmen, heftige Anjtrengungen, um ihre örtlichen Erfolge zu ver- 


17. Sul, Das franzöfiide Ariegsamt meldete geftern | reichifchen und ungarischen Minifterpräfidenten noch des Näheren: 

„Es it nicht leicht, ein Bild der jeßigen Weltlage augejichts der 
raid weiter riikenden Natur der Ereignijie zu geben, Alles sit in vollem 
Gange, und eine Wiederholung des jo oft Sejagten über die Urfachen de3 


M 


Nalpb Cor, Sharpspille, Nud.; George 4 
Segere, Green Bay, Wis.; Storporäle! Auf dem Flur vor dem Gerichts: 
Sammel M. Nraffi, Mkron, O.; Harry | faale wartete den ganzen Vormittag 
Keters, Toledo, ©; Gemeine Alonzo P. eine mohlbetannte Geftalt auf eine 
Yaldivin, Des Moines, Xa.; Bradley | u — on: De 5 
Burkhart, MeRoberts, Ky.; Jas. A. Gelegenheit, bei Richter Landis Fr 
Dunham, Whiting, Kan.; Roy L. Fin | Gefuch anzubringen. L} war „Kap. 


| ſchicken. 


größern. 

„Sowohl am Morgen wie am Nachmittag war die Schlacht ſfüdlich 
von der Marne beſonders verzweifelt. 

„Feindliche Streitkräfte verſuchten ſtromaufwärts zu gehen. Unſere 
Truppen verzögerten das Vorrücken des Feindes und verteidigten den 
Boden Zub um Aus; fic haben ihre Stellungen au der YinieDeniliy- 
Scubrigny behauptet. 

„Unfererfeits wurden Gegenangriite auf den Feind an der Front 
bon Et. Manan-la-Chavelle-Monthoden unternommen, Unsere Truppen 
eroberten dieje zwei wichtigen Pläge und jchoben ihre Linien bi3 zu den 
Höhen, weldhe das Marnctal beberriden, in der Gegend von Bourdonnerie 
und Glosmilon vor. 

„Zwilhen der Marne und Reims fchlugen die 
ihen Truppen mehrere feindliche Verjuche, jih ihre 
halten, zurüd. 

„Deitlih von Reims begannen die Deutichen heute früh wieder bei- 
tige Mrtillerievorbereitungen, gefolgt von Angriffen an mehreren Runf- 
ten der Front. 

„Eine mächtige feindliche Anitrengung, von Pruman aus in der 
Richtung von Beaumont-fur-Vesle vorzubreden, jcheiterte. Im Abjchnitt 
bon Eunippes wurden zwei teindlihe Angriffe weitlih vom Strom unter 
unferem ?seuer vereitelt, 

„Nicht weniger feurig war der Kampf in der Gegend nördlich von 
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franzöſiſch-italier 
Stellungen zu er— 


Crosnes und öſtlich von Tahure, wo der Feind ebenfalls angriff. Ueber- 


all waren ſeine Bemühungen vergeblich, und ſeine angreifenden Trup— 
pen wurden mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 

„Es beſtätigt ſich aus Befehen, welche man bei Gefangenen fand, 
daß der Angriff an der Champagnefront von 15 Diviſionen der erſten 
Linien ausgeführt wurde, mit zwei Nachſchubdiviſionen. Der Zwock war, 
ein Tage zu erzielen und die Mar 


ele 


ne 


Vorrücken um 22 Kilometer am eriten I 
im Zentrum und auf der Rechten zu erreicheit.“ 
Paris, 17. Juli. 
Kriegsamts lautet wie folgt: 
„Deutſche Truppen drangen geſtern am Tage und auch während 
des Abends ſüdlich von der Marne vor und ſtürmten gegen die Höhen 
nördlich von St. Agnan und La Chapelle-Monthodon vor. Es gelang 


Der heutige Nachmittagsbericht des franzöſiſchen 


ergangenen kann unſer Urteil nicht länger beeinfluſſen. 

| Die Folgen des Krieges find bereits weit iiber feine urlprimglichen 
Urſachen hinausgegangen. Die jetzige Phaſe der Entwiclungen wirt 
auch er ſehr ſcharfes Licht auf die widerſtreitenden Intereſſen der 
ſchiedenen kriegführenden Gruppen, die beim Beginn des mörderiſchen 


1* 


NY: 
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Kampfes zuſammenſtießen; aber vielleicht ſind ſie nicht ohne gelinde An 
| zeichen einer inneren Veränderung, weldje in den Beziehungen der Grup 
| pen vor jich gebt, 

Inmitten des jhredlihen Kampfes und in jeder Bhaje dieirs Krie— 
|ges erfolgreicher Verteidigung haben die Mittelmädte fein anderes Ziel 
im Auge gehabt, als den Friedenswillen des Feindes zu jidhern. 

| Wenn mwır Mlles zufammenfalien, was auf der feindlichen Seit? 
über die Striegsziele geſagt worden iſt, ſo erkennen wir drei Gruppen 
von Beſtrebungen, welche vorgebracht werden, um die Forkſetzung des 
Blutvergießens zu rechtfertigen, damit die Ideale der Menſchlichkeit ver— 
wirklicht werden mögen, nämlich: 





nf 


via 


| „Die reiheit aller Nationen, welde einen Bırmd der Nationen 
bilden und fünftig ihre Streitigkeiten durch Schiedsgeridt, amd nicht 
Idurh Maffengemwalt zum Anstrag bringen jollen, joll obenan stehen. 
| „Die Beherrfähung einer Nation dur eine andere foll ausge: 
ſchloſſen ſein. 
ſchiedene Gebietsveränderungen ſollen auf Koſten der Mittel— 
mächte ausgeführt werden!“ 
Dieſe Angliederungsziele, obwohl ſie verſchiedene Geſtalt 
ſind allgemein bekannt. 
| Es beſteht aber auch die Abſicht, namentlich bezüglich Oeſterreich— 
Ungarns, innerliche Zerſetzung herbeizuführen, um neue Staaten zu 
bilden. 
Und ſchließlich verlangen unſere 
es wagten, uns gegen ihren 
folgreich. 
Gebietsziele ſind tatſächlich das Einzige, was jetzt die verſchi 
kriegführenden Gruppen trenut. 

Für die großen Intereſſen der Menſchheit und für Gerechtigkeit, 
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haben, 


Gegner Sühne von uns, weil wir 
Angriff zu verteidigen, und zwar er 


edenen 


ned, Kambridge, Nan.; Joe P. Mea— 
aber, Yıillis, Nan.; Carl E O'Brien, 
Nonceverte, W. Ba.; Charles E. Bat: 
terfon, Baola, Sian.; Donald E. Stougb, 
Yander, Wyo. 
Minden erlegen 

Lennen, Zoldier, Kan—.; 
Louden, Humansbille, Mo.; 
Erneſt Benediet, 


| 


\ 


x. 


MevLean, Ill.; Wils 
liam H. Parſons, Sandy Hook, Ky.; 
Gemeine John O. Pearſon, Elyria, O.; 
Van R. Tolford, Sand Creek, Mich. 

Krankheiten erlegen Sergeant 
Gordon Bentley, Vontiac, Ill.; Gemei— 
ner Paul W. Hornaday, Royal Oak, 
Mich. 

Tot durch Unfall uſw. — Wagen— 
Ichmied - Edwin 9. Gray, Elainore, 
Utah; Gemeine Harold A, Braden, 431 
Ruſh Str, Chicago; Tonald L, Figen: 


| 


| 


Keuimonts Scott | welche im Begriff ilt, 
Newton | „Deestrid 
Norporale |jtehende Tabernafel Billy 


Götreeter im fchwarzen Gehrod und 
Splinder. Sr wollte, wie er faate, 
einen Ginhaltsbefehl gegen die Gar: 
den City Wreding Er. ermirten, | 
das auf dem 

Michigan“ 
undays 


of Lake 





abzureißen. 
— —— — 


Stößt auf Hinderniſſe. | 
I 


Neiispat nad Europa mag Julius Ro- 
fenmwald verweigert werden. 
Sulius Rofenwald und fein Bru- 
der Morris reihten heute in ber 
Kanzlei des Bundespiftriftsgerichts 
ein Gefuh um Neifepäffe nad) Eng 


baum, Harvey, ZU; William Laidlaw, land, Frankreich und Jtalien ein, wo 


St. Baul. 

Schwer berivundet 
Joe C. Collins, Winnebago, Minn.; 
Steward Fatland, Minneapolis; Albert 
S. Samples, Richwood, W. Va.; Ro— 
bert Sweed, Cincinnati, O.; Korporäle 
Noah Akers, Beaver, Ky.; Robert E. 
MeDonough, Marſhalltown, Ja.; Ben 
jamin Napier, Toliver, Ky.; Fred A. 
Rankin, Eſtherville, Ja.; Willie Single— 


* 


ton, Ritchie, Ky.; Koch Arthur L. Kra⸗ 


mer, Sioux City. Ja.; Gemeine Zachary 
VBailey, Berwind, W. Va.; Joſ. Beck, 
2902 W. Foreſt Str., Chicago; Ivan 
D 
ney, Olin, Ja.; Joſeph Borowsti, Beſ 
ſemer, Mich.; Lawrence E. Brooks, 


Council Bluffs, Ja.; Archie Donaldſon, 


Derter City, O.: Horace England, Glas— 
gow, Ky.; 
Pond, Ky.; Jeſſe 


_ 
=. 


Guſtin, Hanover, 


dem Feinde den Bauerhof Bourdonnerie zu nehmen, in deſſen Nähe und Freiheit, Ehre und Frieden der Welt ſind nuch wir zu kämpfen bereit, Kan.; Chas. P. Hammer, Kinhsley, Ja.; 


in dem bewaldeten Gebiet ſüdlich von dieſem Punkt der Kampf mit Hef 


rtigkeit weitergeführt wird. Weiter öſtlich hielten die Franzoſen den Feind 


trotz ſeiner kräftigen Angriffe an den ſüdlichen Ausläufern des Bouqui— 
ney Waldes und beim Dorf Nesles in Schach. Einen weiteren mächtigen 
Angriff unternahmen die Deutſchen auf Monvoiſin, auf der fſüdlichen 
Seite der Marne ſüdweſtlich von Venteuil, ſie wurden aber durch einen 
ſtarken Gegenangrff der Franzoſen zurückgedrängt. Zwiſchen der Marne 
und Reims entwickelten ſich heftige Kämpfe im Courton Wäldchen und 
ein Vorſtoß der Deutſchen im Gelände von Vigny brach vollſtändig zu 
ſammen. Oeſtlich von Reims, beſonders in der Nähe von Prunay, blie— 
ben Vorſtöße der Deutſchen erfolglos. Ein erneuter feindlicher Angriff 


in der Richtung auf Veaumont, auf der jüdlihen Seite de3 Weste, jiid- | 
er blutigen Verlujten für den Reind ab» 


eſtlich von Prunay, wurde unt 
geſchlagen. Alle franzöſiſchen 
Berlin, 17. Juli. 
berichtete geſtern Abend: 
„An der Marnefront hat der Feind heftige Gegenangriffe geführt. 
„Wir hatten einige örtliche Erfolge ſüdweſtlich von Reims. 
„Oeſtlich von Reims iſt die Lage unverändert.“ 
Berlin, 17. Juli. (Neber London.) Dienſtagnachmittag berichtete 
das Große Hauptauartier wie folgt: 
„In einigen Abſchnitten lebte die Kampftätigkeit auf's Neue auf. 
Oeſtlich vom Ayettefluß wurde ein nächtliches Vorrücken des Feindes ab— 
geſchlagen, ebenſo ein ſtarker feindlicher Angriff öſtlich von Hebuterne. 


Stellungen wurden behauptet.“ 
(Ueber London. 


„Zwiſchen der Aisne- und dem Marnefluß und öſtlich von Chateau 


Thierry gab es lebhafte Artillerieduelle. 

„Bei kleineren Unternehmungen während eines Vorrückens 
über die Marne ſüdweſtlich von Jaulgonne brachen wir in die Linien des 
Feindes ein und brachten einige Gefangene zurück. 

„Südweſtlich und öſtlich von Reims drangen wir geſtern 
Teil der franzöſiſchen Stellungen. 

London, 16. Juli. Aus einer erbenteten deutſchen Militärlandkarte 


und 
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icheint hervorzugehen, dat der Hanptangriff der Dentihen das Marne: | 
tal hinab nad Epernay achen jollte. Allen Anichein nad follte der Air: 


ariff ein wirflid großer jein und Feine bloße Ablenfung bedenten. Zuweit 


man weiß, jind 30 dentide Diviiionen bis jest an der Tifenjive beteilint. 
Mande der Leute Fommen von der Armee des Aronprinzen Nuppredit von | 


Bayern. Es iit wenig Wahrjeinlichkeit dafür vorhanden, dai die Dent- 
schen einen weiteren Angriff madjen, während der jesige nod) im Gange iit. 
Im Abichnitt von Dormans scheinen die Dentihen an einer bedeu- 
ten®en ront über die Marne gedrungen zu jein, Aber jic mögen jchr 
aefährdet werden, wenn die Amerikaner ihre Stellungen halten. 


Zimerifanifcher Geift flammt auf. 

Baris, 17. Juli. 
Faniicher Befchlshaber jüdlic von der Marne Montag Nadjmittan, nadj- 
dem es den Dentidien gelungen war, die Amerifaner dort zurüdzudrän- 
nen, folgende Botihaft an das franzöfiihe Kommando: 

„ir bedauern, den Natidjlägen unjerer Meiiter, der Frauzoſen, 
bei diejer Gelegenheit nicht folgen zu fünnen. Aber die amerifaniiche 
lange tit nemötigt worden, jid) zurüdzuziehen; das ilt unertränlicd; und 
demätigend für uns und mit der Ehre unjeres Yandes nnvereinbar. Wir 
werden zum Gegenangrijf idhreiten.” 

Der Gegenangriff wurde gemadjt und war erfolgreich. 


Das franzöfiide Kommando Hatte einfach den Amerikanern 


i etwas 
Ruhe gönnen wollen. 


Das Große Hauptquartier 


Wie nachträglich mitgeteilt wird, ſandte ein ameri— | 


nnd bedürfen wir feines Nates. 

Es beſteht kaum irnend ein Unterſchied zwiſchen den allgemeinen 
Grundſätzen, welche von den Staatsmännern beider kriegführenden 
Parteien ansgeſprochen wurden. Vräſident Wilſons vier neue 
Punkte in ſeiner Viertejuli-Rede werden, abgeſehen von gewiſſen Ueber— 
treibungen, keinen Widerſtand bei uns hervorruſen. Im Gegenteil ſind 
wir bereit, ſie in einem großen Maße herzlich gutzuheiſſen. Niemand 
würde ſeinem Genius Huldigung verſagen, und Niemand würde ſeine 
Mitwirkung ablehnen. 
| Dies it jedoch nicht der Sauwtpumft, fondern tit einfach, was 
im Siterelfe der ganzen Veienjchbeit verjtanden werden Fan. 

Veide Parteien ſollten gewiß ehrlich verſuchen, Aufklärung zu 
ſchaffen und Schlichtung durch gegenſeitiges Abkommen herbeizuführen, 
aber nicht in derſelben Weiſe, wie unſere Friedensverträge im 
Oſten zuſtande kamen. 
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| Tatſache iſt, daß alle unſeêre Gegner zur Teinahme au Dielen 
Friedensverhandlungen eingeladen wurden und ihr Teil am Zuſtande— 
\fommen eines anderen Programms hätten liefern können. Nun aber, 
da es zu ſpät hierfür iſt, ſteht ihre Kritik auf ſchwachem Boden. 

| Nach den vertraulichen Aeußerungen unſerer Gegner ſcheint es, 
daß ſie keine Furcht haben, geſchlagen zu werden. Wenn ſie gleich 
wohl die Friedensverträge als Warnung vor unſerer Behandlung eines 
geſchlagenen Feindes hinſtellen, ſo halten wir dieſen Vorwurf nicht für 
gerechtfertigt. 

Keiner der kriegführenden Staaten braucht je in die Stellung 
Rußlands und Rumäniens zu kommen, da wir ſtets bereit ſind, in Frie— 
densunterhandlungen mit allen unſeren Gegnern cinzutreten. 

Die Hartnäckigkeit de betreffs ſeiner Gebietsfor— 
derungen hinſichtlich Elſaß-Lothringens, Trieſts, Trientiner 
Gebiets und der doeutſchen Kolonien ſcheint aber unüberſteiglich zu ſein, 
— und darin liegt die Grenze unſerer Friedensbereitwilligkeit. Wir 
ſind Willens, Alles zur Erörterung zu ſtellen, ausgenommen unſer ei— 
genes Gebiet! 

Nach den unerbetenen Rezepten unſerer Gegner ſoll eine Hälite von 
Oeſterreich Ungarns Bevölkerung zu Grunde gehen, um die andere 
Hälfte glücklich zu machen.“ 
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London, 17. 
graph Company 


deutſchen Meuterern zerſtört? 


Juli. Wie es in einer Depeſche der Exchange Tele— 
aus Amſterdam hieß, iſt die Zerſtörung durch Feuer 
ſeiner neuen deutſchen Luftſchiffhalle bei Nivelles, in der ſich 22 Aero— 
plane befanden, deuntſchen revolutionären Soldaten zuzuſchreiben 
Nivelles liegt 17 Meilen ſüdlich von Brüſſel. Zehn Belgier und zwei 
deutſche Unteroffiziere ſollen von den deutſchen Militärbehörden ver— 
| hattet worden ſein. Sie wurden beſchuldigt, ſich verſchworen zu haben, 
die Luftſchiffhalle in Brand zu ſtecken. 


Rieſige Verluſte. 
London, 17. Juli. Halbamtlich wurde aus 
während die Verluſte des Feindes ſchrecklich geweſen ſeien, die der Fran— 
zoſen, beſonders öſtlich von Reims nur gering waren. Wenn die genauen 
Zahlen angegeben werden dürften, ſo würde das ſehr zufriedenſtellend 


| 


wirfen. Gelegentlidy der früheren Sifenfive muhten Verjtärfumgen von; 


anderen Teilen der Front berbeigeholt werden, während diesmal die an 
den beſtimmten Punkten ftehenden Truppen genügten, den jeindlihen 
Stoß auszuhalten. Dies ift teilweije der beitändiaen Anfunit vom Ame: 
rifanern zu verdanfen, wodurd die früher imgleiche Zahl der Truppen 
immer mehr ausgeglichen wird. 


Paris gemeldet, Daj;, ! 


Vincent Sreben, 5333 Windheiter Mve., 
Chicago; Tony Jochumſon, Cedar Falls, 
Ja.; William X. Johnſon, Siour Falls, 
Ja.; George J. Lang, Ottawa, Minn.; 
Jabez C. Laverty, Dry Creek, W. 
William Legg, Grimms aLnding, W. 
JVa.; John L. Tail, Winnebago, Neb.; 
Howard H. MeGee, Olathe, Kan.; Le 
Rue M. Wartin, Malvern, Ja.; Albert 
E. Mayer, Weſtmoreland, Kan.; Har— 
hriſon F. Rachow, Round Lake, Minn. 
William C. Ramm, Battle Creek, Ja. 
Ollis G. Raworth, Dorcheſter, Neb. 
Anthony GE, Rupp, Catherine, Kan—.; 
Clarence A. Schmidt, Le Mars, Ta. 
Max C. Shaw, Cedar Falls, Ja.; Glen 
Sheets, Holton, Ind.; James F. Sil— 
hanek, Cicero, Ill.; W. B. Spears, 178 
S. Spencer Str. Aurora, Ill.; Domi— 
nik Tomkin, South Bend, Ind.; L. 
Troutman, Lewis, Kan.; Earl M. 
Ward, Atlanta, Ind.; Jas. O. Wil— 
liams, Oflahoma City, Ofla.; Senna 

Ba.; Ti: 


N. Williams, Yiverpool, W, 
illiamſon, Van Zant, Ky. 


’ 
’ 
’ 
’ 
’ 
ı 


mothy W. W 
Im Kampf vermißt 
. Mestee, <ibley, Ka.; torporal Ehas. 


X — * > — Rn —— u oo dt 
9. Doane, Terre Haute, Ind.; Gemeine | WUrde gejtern Mbend der 66 
. E. Brunkow, Wamego, Kan.; Mike alte 


reſtean, Eaſt Youngstown, O.; 

Shea, Cinecinnati. 

Irrtümli d früher als gefallen ge 
meldet, jetzt wieder im Dienſt = 


Ser 


Berry, Counecil Bluffs, Ja.; David 


V. Vintley, Ames, Ia.; Hubert Yan: | Then Vertreter der Alliirten dagegen 


‚Verwahrung einlegten. 


Inte G. Franklin, Golden | 


Va.; 


- Sergeant Carl | 


| 


I 


I 


| 
| 


| 


| 


I 
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Jas. tage Ave., 


daß er nach einigen Stunden im St. 


geant Paul Gegere, Green Bay, Wis. An = er > 
I gefiimden hatte. Itard. Der Eigentü 


J 


Zi 


Chicago end Nmgegend: Heute Abend 
fer, morgen teilweiie bewalft; fein In: 
ſchneidender Wechſel in der Luftwärme. 
Mäßig ſtarker Nordoſtwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen, im füdlichen Teil heute Abend mög 


licher Weiſe Regenſchauer; im nördlichen Teil 
morgen chvas wärmer. 


| Wisconfin’ Slar Deute Abend und morgen, | dited in this paper and also {he 


im öſtlien und füdlichen Teil etwas wärmer 

Indiana: Wahrſcheinlich 
Abend und morgen im füdlichen, teilweiſe be— 
wölit im nördlichen Teil. 


Nieder Michigan; Klar heute Abend ud | N = 
morgen, Tein einſchneidender Wechfel in der nem Städtchen der Beſuch des Kö— 


Luſtwärme. 
Eonmenuntergang, beute: 8:29, 
Connenanigang, morgen: 5:30, 
Monduntergang: Morgen früb 12:47. 
| Temperaturitand. 
Nachitehend der Teinperaturitand nad) 
den antlichen Angaben des Wetteranges 
| son geitern Nadınrittan vor. 5 Uhr an: 
Uhr Nachm 3 Ubr Morgens 
uber s | 4 Ubr < 
> Ubr 5 Ubr Wtorge 
; Uhr 5 br Morge 
Ubr Abends..... 565 T Uhr M * 
Uhr Abends.. 3 8 Uhr Morgens i 
übr Abends. .. s4| 9 Uber Morgens... 
libr Mbends,...- 63 410 Uhr 
Uhr Abends,....62) 11 Uhr 
Uhr Mitternadt.62 | 12 Uhr Mittagb,... 
Uhr Vioraens....62 Ubr Nadm... 
Une Morgens,...61! 1 Uhr Nadm... 


. .60 


63 
63 
64 

2 


0 
1 
2 
2 ...62 
u 


Regenſchauer bente | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
I 
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1 Böller losfeuern jollte, fobald er dei | 
(Wagen des Landesfürjten erblidte— bh Lo.’ ) | t ein | 2 
den Brofeflor Sans Delbruek im „Neuen Wiener Journal“ über die bei: 


0! 
‚sol brannte er den Voller ab und verans | 
faßte dadurch bei der harrenden Bür: | 
Igerfchaft große Aufregung, for 
4 Glodengeläute und deraleichei. 


. 


Man erwartet, das Ticket noch dieſe 


nächſten 
der nötigen Unterſchriften begonnen 


ſie ein halbes Jahr lang im Dienſte 


Sergeanten der Y. M. C. A. tätig fein wollen. 
Das Geſuch konnte aber der deutſchen 


Abſtammung der Geſuchſteller wegen 
nicht ohne Weiteres entgegengenom— 
men werden, ſondern wird Kriegs— 
ſetretär Baker zur Entſcheidung vor— 
gelegt werden. Seit dem Eintritt 
Amerikas in den Krieg iſt Perſonen 
von deutſcher Abſtammung noch nie— 
mals ein Paß nach jenen Ländern ge 

währt worden, weil die diplomati 


· — — — — t 


x a se | 
Die Faltion Harriſon. 


Wird noch im Laufe diefer Wode ihre 
Standidaten anfitellen. 

! 

Haben die Anhänger dez früheren | 
Vürgermeifiers Carter 9. Harrifon | 
bisher wenig über ihre Pläne für * 
im September ſiattfindenden Vor: 
wahlen hören laſſen, ſo dürften ſie 


in den nächſten Tagen ihr Schwei 


gen brechen. Einer ihrer Führer, der 
Kongreßabgeordnete Sabath, iſt heute 
aus Waſhington hier eingetroffen, 
und es wurden ſofort verſchiedene 
Konferenzen angeſetzt, um die Sach— 
lage zu erörtern und ſich auf die auf— 
zuſtellenden Kandidaten zu einigen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mode fertigzuftellen, jodaß dann | 
Monıag mit den. Sammeln | 


4. 


‚ann, 


—— 


Nicht feine Shu!ld. 


werden 


und Armitage Avpe. 
Jahre 
Hamacher, 3414 Armi— 
von cinem Kraftwagen 
überfahren und ſo ſchwer verlebt, 


An Kimball 
Peter 


Annen Hoſpital, wo er en 


mer amd Lenfer des Ktraitiwagens | 
Rudolph Niema 1042 Mrmitags 
Nve., wurde nicht verhaftet, da er 
nad) Migabe von Mugenzeugen den 
Unfall nicht hatte verbüten können. 


— +4. — — 


Member of the Associated Press. 
The Assveiated Press ex- 
elusively entitled to the use for re- 
pub'ieation of all news dispatehes 
eredited to it or not otherwise ere- 


mil, 


IS 


lceal news published herein. 
—r —— 


nigs angeſagt war, hatte ein Stu— 
dent den Polizeidiener — der einen 


beſtochen, im nächſtgelegenen Wirts— 


hauſe Bier und Brot für ihn zu ho— . ar 
darin, Deutichland würde jet nichts verlieren, wenn es fi) entichliege 


len. Während diefer abiwelend war, 





murbe vor Gericht geftellt und diejes 
berurteilte ihn wegen „verfälſchter 
Königsnähe!“ 


vie RAUCH vs * 
Er | iche, jondern eine Weltirage und Frieden jei nicht möglich, fall3 Bel 


gefangen genommen. Üffiziere, twelde in der Nahe des Punftes franzo- 
jtiche Truppen befehligen, jowie andere, die zu dem höheren Kommando 
nchören, haben große Befriedigung über das Verhalten unjerer Etreit- 
fraite und das von ihnen erzielte Ernebnif ausgeſprochen.“ 


Bei der nmerifanijchen Armee in Frankreich, 17. Juli. Fünf dentfhe ° 


Meroplane und ein Ballon wurden von amerifaniihen Fliegern im 


ampfe über Dormans an der Marne zeritört. 


Teuer Alrmeeverluft: 172. 

Waihington, 17. Anli. Die hente veröffentlichte Armeeverfuitlifte 

g:bt nidjt weniger als 173 Mann, die jid) wie folgt verteilen: 

(Scjallen im Nampfe: 38. ' Schwer verwundet: 96, 
Wnnden erlegen: 16. Vermißt: 9. 
Ntranfheiten erlegen: 4. Sefangen: 1. 
Tod durd; Meroplanunfall: Iujammen: 17 
Tod durd) fonitige Infälle: 6. 


Quentin Roofevelt ftürzt ab, — tot. 
(Zelephoniih von der „Miociirten Preife” übermittelt.) 
Baris, 17. Juli. E3 trifft die Meldung ein, day mıan das Flugzeug 
bon Quentin Rovjevelt — von dem Fürzlic; gemeldet wurde, daf er eine 


2 


57 * * 


5) | 


deutſche Flugmaſchine herabgebracht habe — Hinter den deutihen Linien 4 


niederjturzen jah. Es brannte jedod; nicht. 

Dnentin Novjevelt jelbjt — der jüngite Cohn des früheren ameri- 

fanischen PBrafidenten — wird vermift. 

(Zelepboniih bon der „Affoctirten Breife”“ übermittelt.) 

London, 17. Juli. Die „Exchange Telegrapf; Co,” laht fih melden, 
Onentin Novjevelt ohne Zweifel tot jei! 

Gr war dem amerifaniichen Geihiwader an der Marne attahirt und 
madte am I4. Juli — dem Gedenltag des Baitilleniturms — einen 
Reobacdhtungsilug mit anderen Alunzengen. Bon einem deutihen Pnft- 
neidnuader angegrifien, ftürzte fein Flugzeug hinter den deutichen Linien 
nieder, und man Tann midyt anders annchmen, da& cr dabei tötlih ber- 
lett wurde! 

Paris, 17. Juli. 
Rooſevelt (er wäre im nächſten November erſt 20 Jahre alt geworden) 
wird aus halbamtlicher Quelle noch gemeldet: 

Nonievelt befand jicy nebit drei anderen Piloten aht Meilen inner- 
halb der deutichen Yinten, in einer Höhe von 15,000 Fuß (5000 Yards), 
als er von feinen Gefährten abfanı. Drei Neroplane fihtend, welche er für 


da 


lleber den Tod des jungen Zeutnants Quentin © 


Diejenigen jeiner Gefährten hielt, flog er auf fie zu und merfte erjt zu 5 


ſpät, daß es deutſche Aeroplane waren; er fenerte und traf den nächſten 


der deutſchen Aeroplane, welcher durch die Wolken etwa 2000 Yards ab 


ſtürzte, 


Aber ſehr bald darauf fand er ſelber den Tod, — ſo glaubt man wenig— 


ſtens. 
ſo hätten vermütlich die betreffenden deutſchen Flieger ſchriftliche Kunde 
davon hinterlaſſen. 
Der Vorfall 
Thierry ab. 


Japaniſches 
17, 


Tonnen) 


ſich Sonntag Vormittag nahe 


Schlahtichiff flieat auf, 500 Totel 
Juli. Das 


iſt in der Tokojamabai, 150 Meilen nordöſtlich von 3 


Tokjo, 


(21,40) 


Ragalafi, anfgeflogen md verfunien. 509 Mann der Belagung famen = 


dabei mr. 
(Das Schitf wurde 1912 zu Nure, Napan, gebaut umd hatte eine 
normale Bejakung von 960 Offizieren und Mannfchaften. E3 war 5005 


Fu lang, 84 Sub mittelbreit und hatte einen Tiefgang von 28 Zub) = 


Br: 


Tauchboot verjenft fpanifchen Dampfer. 


Athen, Griechenland, 17. Iuli. Aus einer fpantichen Quelle traf die 4 
ibfer, auf dem jicd) der nad) Spanien = 


n 


Nachricht ei, dal; ein Spanischer Dan 
zurücffebrende Gejandte Lopez de Bega befand, defjen Flagge aud über 
dem Schiff wehte, von einem deutijhen Tauchboot torpedirt worden jei, 3 
Ter Diplomat und feine Kamtilie wurden gerettet, und die deutiche Regie- 
rung ſoll von feiner Nbreiie eine Woche früher in Kenntnig gejegt war» 


Sr Im 
den ſein. 


\ 
L 


Drsiunddreißig Suftangriffe. ; 
Amiterdam, 17. Juli. In Berlin wurde amtlid) befannt gemadıt, 
da während des Monats 
angriffe auf deutſche Städte und Ortſchaſten gemacht wurden. Zwöl— 
von ihnen erfolgten in den Induſtriebezirken von Elſaß-Lothringen und 
Luxemburg, vier über und in der Nähe von Dillingen und Saarbrücken, 
ſowie je einer über verſchiedenen Plätzen in der Rheingegend. Leichter 
Schaden wurde den Hochöſen bei Saarbrücken und bei Ludwigshafen zu⸗ 
gefügt, und auch Privathäuſer wurden beſchädigt. Vierunddreißig Perſe— 
nen haben infolge der Fliegerangriffe ihr Leben eingebüßt, ſiebenunddrei⸗ 
ßig Perſonen wurden ſchwer und fünfunddreißig leicht verwundet. 


Feldmarſchall Hötzendorff entlaſſen. 


Kopenhagen, 17. Juli. Wiener Depeſchen, welche als amtlich bezeich 
net werden, ſagen, daß Kaiſerkönig Karl den öſterreich ungariſchen 
Stabschef Feldmarſchall v. Hößendorif entlafien babe, Terjelbe jolf jo 


— Neues Vergehen. — AS in ei: fort nad) der Niederlage der Tejterreider an der Piave In Ungnade beim 


|aiferlönig Karl gefallen fen;- 


Die belgiſche Frage. 
London, 17. Inli. In einer Amſterdamer Depeſche der Erchange 
Telegrapb Ko.“ wurde gemeldet, dal deutihe Zeitungen einem Arkitebz 
aiihe Frage veröffentlichte, viel Aufmertfamfeit fchenfen, Er erkläre 
wirde, Belgien obne Bedingungen freizugeben, und jeine Inabhängigke 
und- Zelbftändigfeit wiederberzuitellen, denn Deutſchland beſitzt viel 
Anderes, wodurch es ſichergeſtellt wird. Belgien ſei nicht nur cmne 


nicht wieder frei werden würde, wie vor dem Kriege, Selbſt 4 
yabe das gröhte Auterefie an Belgien, ımd che e8 nicht frei würde, önn 
die Welt felbſt nicht die indirelte Herrſchaft über Belgien gutheihen. 


Wenn er am Leben geblieben oder gefangen genommen worden, 


Chateau. % 


große javaniihe Schlachtſchiff Kawacht 


Juni von den Alliirten dreiunddreifig Luft © 


nachdem ein Salbhundert Zcitjie ansgetaufcht worden waren. = 
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Viele bedeutende Spezialitäten Ponnerötag 


* 

Der Laden 
it Donners- 
tags 
um 6 Uhr 
Abends 
geſchloſſen. 


——— — LE 


= 


1350 MILWAUKEE AVE. 


Tr — — 


in dem großen 


Leſet in dieſer Anzeige einige der Hunderte von Werten, die den gegenwärtigen Näumungs:Ber- 


fauf zum erfolgreichiter in De 


ften, da wir den Kunden Sadı 


r Geichichte Diejes Geihäftes gemadıt haben — zum erfolgreic- 


en vfferiren, bie fie brauchen, zu Preiien, die ihnen Geld iparen. 


BE Kommt früh am Tage — denn die Werte gehen jchneller und jehneller we 


5 


Eine Schiuj-Räumung von —_ % 


weißen, be 
Kleidern für 


Das ganze Lager von weisen beiti 
hen, in Empire- oder langem Taill 


boppeltes Tunic; Spitscnbefegter Hals und Nermel; Größen 
6 bis 14 Jahre; in drei große Partien eingeteilt: 


.89 7.00 


3.00 ‚39 5.00 


Werte, I — Werte, 


Waſchbare Foulards, Satin Finiſh, 
nur blauer Grund mit Coin Dots. 

——— für Kleider und für Vade— 
nzüge — 50c wert — fpegiell || ı 
morgen bie Maxd vfferict 1 
1 


Damen-, Mönner- und Ainder— 


Touriften- Schuhe und Mxfords 
2.50 und 3.00 Merie, 
berabgeiegt auf 1.29 
Dieſes zuverläſſige Schuhzeug iſt 
aus Palm Beach Cloth von beſter 
Sorte gemacht, weite Corrugated 
Sohlen, inwendig Lederſohlen: in 
allen Größen, 

das Paar 


Zwirn — J. O. Kings Zwirn Comb 
für fdhinen= und Sandnähen || Meid 
— jdlvarz oder weis — alle | 
Nummern — jpezie 9 | 
6 Spulen für c ll 


Hemden und Blufen 


Anaben-Blnfen aus echtiarbigen Per— 
caled und Bongeed, reauläre Stragen 


Donn 


bellfarbige oder einfache weise Pers 
eale3; militärifche Kragen oder Sports 
Kragen, mit halben Uermeln, Größen 
12% bis zu 14 $1.00 

Werte — iveziell Donners: 59e 
tag dad Etüd zu 


> 
J 


Nainſook 
ſatz, die beſten 31.250 Werte, am 


ſtickten 
Mädchen 


ckten Kleidern für Mäd— 
en-Effekt; einfaches oder 


Vinslin, Yard breit, gebleicht, Bett: || Chiffen Poile, eleganter Chiffon— 
tudy Zualität, extra weicher Finifh \ iti 
— nicht geſtärkt, dieſelbe Qualität 


Finiſh, merzeriſirte Qualität, in 
Open Lace Effetten und ſeidege— 
ſtreiften Entwürfen, nur in hellem 


Untergrund, mwert 30e, 163 
20 


die Nard Zi 


vie „Dope”, wert 30e - 
te Grenze — Die Yard 
peztell zu 


— 10 93. | 


Orfords und Pumps für Damen und 
Mädchen, 4.00, 4.50 und 5.00 Werte, 
herabgeiegt auf 

Die Partie umfaßt die neueiten Moden 
der Sailon; Lederforten find weiß, 
ihivarz, Golden, Havana brauı, Kid 
und Salbleder, aud) braune und jdiwar- 
zes Patentleder; Gr. 3 bit 8; das Baar 


Pumps nud Oxfords für Miſſes und Kin— 
der, Pumps für Mädchen, 2.5 

nad 3.00 Werie, Baar 

Neite Qualität Patent Colt, Gunmetal 
Galf und Bici Kid Lederforten in Strap» 


leß-, ein-Strap- md Bar Strap-Moden; 1 69 
Werte aufwärts bis zur 3.00, das Waar.. o 
Weite Schuhe für Danıen and Mädhen—weizer Roplin ır. 
Sea Island Canvas, in 8 Zoll hohen Schnürmoden, lange 
oder Yurze VBamps, in Grögen von 242 bi 8 — 1 89 
83.00 Werte, da3 Baar zu © 
Strumpfbänder, ſchwarz, weiß 


| 2% Werte, das 90 
VvVaar 3 


u 
oof gemadt, Stidereis und Spitenbes || Perimuttertuöpfe, in ellen Grösen, 


46 ein Duend auf einer Karte, außer⸗ 
4 


oedenilide Werte, das 
Dutzend zu 
w “ \ - - 
2,50 waihbare Anaben Anzüge, 1.25 
Die Stoffe jind Gatens, 
Madrad und Bercale3, 
in einfachen Weih, ge- 
ftreift und in Yarben= 
Stombinationen — Die 
nenejten Modelle — in 
Srösen für 2Ta= bi3 
T=jäbrige Sinaben, ipe- 


ziell offerirt 1.25 £ 


inatior Exit®, Sorfetbezug und Bein— — 
+ .+ — oo; I 4 uw, 
in. einen Stüd, aus feiner Qualität 


® $1 Männer - Sommerhemden, De 


Haushaltungstunaren— Bafemen 


Waſſer⸗Glüſer, klares, gepreßtes 
Glas — Colonial Faſſon, 
6 Stück für 


10:D4. Waſſereimer, aus ſtar⸗ 


kem Blech, die 390c Qua⸗ 
litãt, Donnerstag zu.. 160 


Heer und unter Enge 


te, 


Screen: Draht mit doppelten: Nand 
— ın allen Breiten, der 
Quadrat-Fuß zu 


Alfred hielt fich regungelos, aber] Diefer fprang plöhlich auf u: 
+ | sleichzeit tt rt 
| aerüftet. Das Streihhölgchen brann= | Jh muß weg! Weit meg! noch Diele 


Scheine deutlih das Gejiht Treu- 


Die Bartie umfaht Hemden aus guter 

a Qualität Vercales, Nedband-Moden, VV 

F mit weichen oder geſtärkten Man— 
ichetten, audh weidhe Hemden mit alt- 
genäbten weichen oder Militärfragen: 

Sporthemden mit Umleacfragen und 

balben Mermeln; Größen 14 

171%; Beite 1.00 Werte 


Glaific weise Waſchſeife, ſpe— ABe 


Toilet-Papier, große Rollen, fei— 


nes Crepe Tiſſue, 4 Rol— 12e 


Ien zu 
Teppichbefen, extra aute Torte, 


4-fach genäht, regulär 29€ 


590, Donnerstag zu... 


mi 


Keen Kleener, das beite dc Reis 
nigungsmittel, 3 Büch— 
ſen für 


ig zu Angriff und Abwehr |fchrie: „Fort, fort! Laß mic fort! 


ru 


und Alfred erkannte bei feinem | Nacht! == u \ 
„Emil, befinne Dio, mwa3 tit denn 


| Wachen und Träumen fich entdedt 
und ergriffen fehen als Dieb und 


j | dann begann er langfam: „Ach muB 


I 
I 


| 
| 


| Breslau 


|| 


um was e3 fih Handelt. 


„Alfreb! Veradite mich nicht, Ale 


Ih Fred!“ mimmerte, bie Hände ringend, 


Ireumann. „D, mwühteft Du, mas 
ich gelitten in biefen acht Nahren, Du 
mwürbdeft mir verzeihen! Steine Nacht 
Ruhe und Schlaf, jeden Augenblid 
zittern dor der Entdedung. Im 


Falfcher, das mar Entfeglich!" 

„Du molltejt fliehen?” fragte Al: 
fred tonlos. 

„Ja! Ich wollte über die Grenze. 
Ich beſitze einen Paß und ich hoffe, 
Schlaume wird mir für den erſten 
Augenblick Unterkunft gewähren. Ich 
wollte mir noch Geld mitnehmen. 
Laß mich zum Schrank! Ich will 
fort! Ich kann nicht mehr bleiben!“ 

Mit der Energie der Verzweiflung 
hatte ſich Treumann aufgerafft und 
molte nad) dem Geldichrant flürzen. 
Alfred vertrat ihm den Wen. „Du 
bleibji Hier!” entgeanete er feit. 

Ireumann erfchrat über biejen 
Miderftand, aber der von der Jahre 
langen Ungit und Aufregung ge- 
brochene Menich wagte nicht fidh zu 
widerfegen. Er fhlih nach dem 
Sofa zurüd und Ftauerte fi) in 
einer Ede vesfelben zufammen. 

Alfred aing noch immer ftumm 
auf und ab. Das Geräufc feiner 
Schritte war das Einzige, welches bie 
peinlide Stille unterbrad). 

„Alfred, höre mich!“ rief Treu— 
mann leije. 

„Sprich!“ 

Ireumann machte eine Paufe, 

3 Dir erzählen, wie e8 gelommen ifı, 
Mein Gott, ich trage feit Jahren die- 
jes furchtbare Geheimniß mit mir 
herum, dag mir fat dad Herz ab- 
drüdt. Vielleicht wird es mir -Teidh- 
ter, wenn ih Dir Alles aefiehe. Die 
eriten Jahre meiner Ehe waren glüd- 
ih, Du weißt e8 ja felbit, Elifabeth 
it ein Engel. Da fam die furchtbare 
Krantheit, die fie niederiwarf, fodah 
fie nie wieder fich von ihrem. Schmer= 
zenslager erheben follte. Ach Hatte 
meine geringen Erfparniffe in ben 
eriten Jahren zugefegt, um die unges 
beuerlichen Koften zu tragen, melche 
die Krankheit verurfachte, Neue Aus 
gaben wurden notwendig, die ich gern 
und millig machte, denn bieHoffnung 
auf die Genefung Elifabeths war ge= 
jtiegen. Ich mußte nicht, moher ich 
da3 Geld nehmen follte, und tat den 
erſten Griff in die Kaffe. ch mollte 
[e3 mwieber zurüderflatten, jobald es 
|mir möglich fein würde, außerdem 
ließ Sich der Kleine Defett leicht ver- 
bergen. Aber dem eriten Griff muß: 
ten andere folgen, und ala ich erit 
jab, dab Elifabeth hoffnungslos 
frant war, wollte ich ihr da3 Leben 
jo angenehm als möglich machen. X 
umgab fie mit allem Lurus und 
nahm die Gelder auß der Kaffe. Bei 
ben Repifionen half ich mir damit 
aus, daß ih mir von Schlaume 
Geldfummen befchaffen Tieß, die ich 
für den Tag der Repifion in bie 
Kaffe legte und dann mit Zinfen an 
ihn zurüdgab. Das Alles machte den 
Kaflendefett noh größer, aber ih 
jelbjt habe ihn dadurch vergrößert, 
baf ich mich dem Spiele ergab. Die 
Leidenſhaft und die Langeweile ha— 
ben mich immer mehr in den Bann 
des Spiels hineingebracht. Wenn ich 
des Tags über angeſtrengt gearbe 
h-tie und bes Mbends nah Haufe 
fam, fah ih das arme Weib auf dem 
Krantenbette, Jah ich mein eigenes 
Unglüd, und ich jehnte mich nad 
Abwechslung, nach Vergeffen meines 
häuzlichen Glendd. Go verfiel ich 
ben Gpielteufel. Ich habe Jahre 
lang mit Unglück geſpielt, ſtets ver— 
loren und die Gelder aus der Kaſſe 
genommen. Vor einigen Wochen 
ſchien mir das Glück im Spiel zu 
lächeln, ich atmete auf und glaubte 
mich noch zu retten, aber dieſe Hoff— 
nung war trügeriſch. Ich habe in 
den letzten Tagen, in denen ich das 
Glück erzwingen wollte, mehr ver— 
loren, als früher in Jahren. 

Birkner vermutet, daß ich Defekte 
habe. Woher er die Vermutungen 
hat, weiß ich nicht. Er iſt mir tot— 


ii feind und hat mich noch vor Aus— 
; Fr 


einer Krankheit üffentiich 
überall! der Unterfehlagung beichul- 
Meine Vorgefegten mittrauen 
mir, ic) fühle dad. Sn den nädhiten 
Tagen, wenn der Generalbireftor von 
zurüdfommt, habe id 
wahrfcheinlih eine außerordentliche 
Repifion zu gemärtigen, und men 
id, mich aud) dagegen zu beden ber: 
fuchte, e3 ift unmöglihd. Schlaume 
erflärt, er fünme die Summe nicht 


‚p| mehr beichaffen, fie fe ihm zu groß. 
+ Vielleicht Tann er e& nicht, vieleicht 
I|mill er nicht, 


mweil er mohl ahnt, 


—— —— ee — ———— — —— 


handelt. Was ſfoll 
(ich tun? ch weiß feinen Ausweg. 


und einen Plan gefaßt. . Vielleicht 
fan ih Dich reiten!“ 

„Alfred? Du..." fchrie Treu: 
main auf und faßte beide Hände 
feines Schwagers. 

„Laß mich jegt! Geh’, ich bitte 
Dich, ih muß allein fein!“ 

Ireumann verlieh Flumm 
Kanzlei. 

Alfred blieb, 
Herzen, zurüd. 

Zerſchmettert! Zertrümmert! 
Was hatte eine halbe Stunde in 
dieſer Nacht für Wappel geichaffen 
in und um ihı. 

Himmelhoch jauczend noch vor 
furzer Zeit und jebt zu Boden ge: 
drüdt, überwältigt »on einem 
Schlag, der wie ein Blitz aus heite- 
erm Himmel den Ahnungslofen ge: 
troffen hatte. Da lagen in Irüms 
nern bor ihm alle die ftolgen Pläne, 
olle Träume, alle Hoffnungen, alles 
Glüd, Emil ein Dieb, feit Jahren 
ein: Dieb! 

D, jet veritand Alfred Alles! 
Deshalb Hatte Emil ihn fo jehr zu 
feinem Afliftenten gemünfcht, um 
gegen die Gefahr der Entdedung 
dur) das eigene Büroperfonal um 
fo länger geihügt zu fein! Deshalb 
jene bramatifche Szene im Xaza- 
reth! 

Aber was geſchah nun, wenn die 
Schuld Treumanns entdeckt wurde? 
Verhaftung, ſpätere Verurteilung zu 
längerer Freiheitsſtrafe und, wenn 
dieſe verbuüßt war, Entehrung für 
den ehemaligen Beamten, der nie 
wieder eine Stellung und anſtändi— 
gen Lebensunterhalt fand, das waren 
bie unvermeiblichen Folgen. Wenn 
er flüchtete, fo wurde er doch wohl 
ergriffen, fein Vergehen wurde nod) 
fpwerer bejtraft, und wenn es ihm 
felbit gelana, in Rußland ein Unter: 
fommen zu finden, fo blieb er ein ge— 
bettes Wild und verfiel dem Elende. 
Was das in Rußland heißen wollte, 
hatte ja Ulfred felbft zur Genüge 
fennen gelernt. 
| Was wurde aus der armen Kran— 
ken, aus Eliſabeth? Collte diefes 
arme Weib auf dem Marterbette noch 

den entſetzlichen Schmerz erleben, den 
eigenen Mann, den Gatten als be— 
|ftraften Verbrecher zu jehen? Und 
was gejchah mit ihr, wenn alles 
| Eigentum eingezogen wurde. Wiel- 
leicht, day fie in einem Hofpital Auf- 
nahme fand! PBiclleicht! 
Hofpital die arme Schmeiter, bie von 
Mohlieben und Behaglichkeit bisher 
umgeben geiwefen war. 
Und Magda? Alfreds Herz 
iframpfte fi zufammen. Gie war 
Ipermögendlos und blieb auf fi 
felöft angewiefen, der Gnade frember 
Leute preiögegeben. 

Und menn er den berzmeifelten 
Schritt getan Hätte, ihr jeht feine 
Hand anzubieten, fo hätte fie anftatt 
eined Elend3 nur ein anderes einge- 
tauft. Daß er feine Stellung bei 
dem Bergwerfe verlor, mar ficher, 
denn man mürde ihn zum Minbefien 
berbächtigen, von dem Diebjlahl bes 
| Shwagers gewußt zu haben, wenn 


Verzweiflung 





ihm auch direit nichts nachzumeifen | 


Als Belaftungszetige trat ge: 
Was 


war. 
gen ihn ſein Vorleben auf. 


hätten ihm alle ſeine Verſicherungen, 
er ſei unſchuldig, genützt, ihm, deſſen 
ijel Tergangenheit die oberſten Beamten 


ſehr wohl kannten. 

Wie ſollte er mit dieſer Vergan— 
genheit und dem Verdachte, der jetzt 
gegen ihn ſtand, es verſuchen, an an— 
derem Orte ſich eine Lebensſtellung 
zu ſhaffen? Alfred fühlte es, daß 
ihm dazu die Kraft gebrach. Wie ein 
Geſpenſt, das er längſt gebannt 
wähnte, ſtieg aus dem Grabe der 
Vergangenheit wieder ſein, elendes 
Vorleben drohend für ihn auf. Wo— 
hin er auch blickte, er ſah nur Elend 
und yernichtetes Lebensglück. 

Mit Gewalt ſuchte er ſich aufzu— 
raffen, aber er brachte es nur zu einer 
Art wahnſinniger Wut gegen ſein 
Schickſael, das ihn in dem Augen— 
blicke, in dem es ihm das höchſte 
Glück gezeigt, zerſchmetterte, und ihn 
nur für neue Qualen aufgeſpart zu 
haben ſchien. 

So erſchien der Morgen. 

Alfred ie die eifernen Fenſter— 
laden auf und blidte hinaus in den 
tegnerifchen Iaa, der eben fr traurig 
und trüb auffah, wie fein Inneres. 
ı Und doh war Ulfred zu einem 
'Refultat:, zu einem unabänderiichem 
Entſchluſſe gekommen. 

Noch immer ging er raſtlos grü— 
belnd auf and ab, aber es handelte 
ſich nicht mehr um einen Entſchluß, 
ſondern nur noch um ſeine Ausfüh— 
run» 

(Fortſehung folgt.) 
— —— — —— 
*Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht Ihe jeinen 
2 


die 
im | die tieffinnigiten Dinge disputirt, 
als fie endlich bei dem ergibigiten 


A. Oskar Klaußmann. | 


(13. Fortjegung.) 
Die Lampe erleuchtete nur not- 


mannd, feines Schmwager?, welcher 
jegt ein Lichtftümpchen anzünbete. 


ber. Ireumann mar im Reije-An- 


Aber noch mehr entdedte der Späs | 


geſchehen? Mas haft Du nur? Bill 
Du Iran?“ 

Treumann wies nach dem Kaſſen— 
ſchrank hinüber, dann flüſterte er: 
Die Kaſſe!“ 


Ich bin vor Angſt und Aufregung 
dem Wahnſinn nahe. Seit mehr 
als ſechs Nächten habe ich nicht mehr 
geſchlafen, jeder Tritt, den ich hörte, 
ſerſchreckte mich!“ 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendvoſt“ 


Die Bette 
Humoredle bon Neinboß Ortmann. 


Sie fahen in der Laube beim 
Mein, eine Iuftige Schaar junger 
Künftler, Ihre Köpfe waren erhißt 
bon den Geiltern der Maibowle, die 
Sans Brefting feinen Freunden ge⸗ 


ſpendet, und ſie hatten bereits über 


und am ſchwerſten zu erſchöpfenden 
Thema anlangten—bei den Frauen, 
die natürlich jeder von ihnen auf 
das gründlichſte zu kennen ver— 
meinte. 

„Sagt, was Ihr wollt“, erklärte 
Fedor Przibiwalski, der 
ſchwermütiger blickte, je häufiger der 
Gaſtgeber ſein Glas mit dem dufti— 
gen Früblingstrant gefüllt hatte, 
„Das einzige zutreffende Wort iiber 
den Imgang mit Weibern bat 
doch Altmeiſter Goethe geiprodhen: 
„Komm den Frauen zart entgegen“ 
ufio, Da ift auch nicht eine, die fich 
nicht jehr bereitwillig Füfjen liche, 
fofern e3 dem Manne nur nidt an 
der nötigen Kedheit nebricht — nicht 
eine, fage ih, — nicht eine!“ 

„Sanz fonderbare Anſchauungen“, 
brummte Zinfemann, der unverbej- 
ferliche Jpealift. „Für Komödian— 
tinnen mag da8 vielleicht zutreffen 
oder für ruffiihe Studentinnen. 
Uber ed gibt doch auch noch andere 
— wohlerzogene, gefittete Mädchen 
aus guten Hamilien — —“ 

„Bah!* machte der Pole, „Gerade 
die find am fchnelliten bei der Sand, 
wenn es gilt, ſich küſſen zu laſſen. 
Der müßte ein Narr ſein, der ſich 
= ihrem Sprödetun verblüffen Tie- 
Be,” 

„ho!, Fang e3 mın in Icbhaften 
Proteſt von verichiedenen Seiten. 
Linjfemann aber nahm die Zadıe bei- 
nahe ernithaft. 

„Sören Sie mal, mein Veiter, das 
find Anfichten, die Sie lieber für fi) 
behalten follen. Teufel nody mal — 
man bat dodh Schweitern und — 
Mefen, die man verehrt! — Meiner 
Schiweiter zum Beifpiel follten Sie 
einmal mit einer jolden Zummtung 
fommen. br Leben lang würden 
Sie an die Antwort denken, die Sie 
da erhielten.“ 


Praibiwalsft verharrte in feiner 


In einem | unerfchütterlichen Ruhe, 


„Ihr Fräulein Schweſter iſt alſo 
ausgenommen. Sn Bezug auf alle 
übrigen aber bleibe ich bei meiner 
Meinung. — Ind am Ende ein 
Kuß it doch Fein Verbrechen. 
Warum follte cin junges Mädel 
nicht gerne von fo fühen Früchten 
naſchen?“ 

Linſemann wurde rot, und der 
Gaſtgeber Preſting bemühte ſich, der 
Sache eine ſcherzhafte Wendung zu 
geben. 

„Walski“ — der volle Name des 
Polen war ihm zu umſtändlich — 
„Walski iſt ein Renommiſt“, ſagte 
er. „Und es würde ihm ſchwer fal— 
len, in praxi den Beweis für die 
Richtigkeit ſeiner frevelhaften Be— 
hauptungen zu liefern.“ 

„Meinen Sie?“ fragte der Dun— 
kellockige mit müdem Augenauf— 
ſchlag. „Wollen Sie mir vielleicht 
eine Probe auferlegen? Ich bin 
immer bereit, ſie zu beſtehen.“ 

Das war eine offene Herausfor— 
derung, die man ſich nicht bieten 
laſſen wollte. Und ſelbſt den gut— 
mütigen Preſting reizte es, den all— 
zu Zuverſichtlichen durch eine ver— 
diente Blamage zu beſtrafen. 

„Gut! ſagte er mit vorſichtig ge— 
dämpfter Stimme. „Wir alle ken— 
nen das ſchöne Fräulein Melitta, 
die neueſte Penſionärin meiner gu— 
ten Hausmutter. Und wir alle ha— 
ben vielleicht ſchon erfahren, wie un— 
nahbar ſie iſt. — Wenn ſich die ohne 
Gewaltanwendung von Walski küſ— 
ſen läßt, ſoll er mit ſeiner Theorie 
recht behalten. Aber ich proponire 
zugleich jede Wette, daß ſie ihn 
ſchmählich abfahren läßt.“ 

„Angenommen!“ erwidoerte Przi— 
biwalski ohne jedes Beſinnen. „Drei 
Flaſchen Sekt!“ 

Nicht um des Champagners wil— 
len, ſondern weil man dem Läſterer 
die Niederlage, an der niemand 
zweifelte, von Herzen vergönnte, 
wurde die Wette in aller Form ab— 
geſchloſſen. Wenn er am Abend des 
nächſten Tages auf Ehrenwort ver— 
ſichern konnte, daß ſich die ſchöne 
Melitta ohne Widerſtreben von ihm 
habe küſſen laſſen, hatte er gewon— 
nen. 


In dieſelbe, von jungem Früh— 
lingsgrün umrankte Laube, darin 
geſtern die ſündhafte Wette 
ſchloſſen worden war, wies man am 
nächſten Tage Herrn Fedor Przibi— 
walski, als er nach Fräulein Me— 


Bruch tötet 7000 ta fragte. Sie fjah Iefend am) 


immer |. 


| 


abae- | 


fen, und fie 
Berlegenheit hinweghelfen, die fich 
feiner bemächtigt hatte. Eine Weile 
fprad) er jehe interefjant umd geift- 
reich über den Artikel, wegen deffen 
Melitta ihn unr die Ueberlaffung 
de8 Blattes gebeten. Und das Mäd- 
chen jah ihm dabei unvermandt mit 
leuchtendem Blit ins Geficht, mit 
einem Blid, der c3 PBraibiwalsfi im- 
mer heißer ums Sera werden lich. 
Tie Wette wollte ihm nım fon gar 
nicht mehr jo dumm vorkommen, 
und je länger dies trauliche Beifam- 
menſein währte, deſto feſter ſtand es 
in ihm, daß er ſie gewinnen müſſe 
um jeden Preis. 

Endlich erhob ſich Melitta, ſah 
auf ihre Uhr und entſchuldigte die 
(ic amngen ihres Aufbruchd mit 


einer zwingenden Verabredung. 

„Noch einmal danfe ih Ahnen 
recht herzlich, daß Sie ſich ſo liebens— 
würdig bemüht haben“, ſagte ſie, 
— ein allerliebſtes Erröten huſchte 
dabei über ihr Geſicht. 

Sie hatte Przibiwalski ihre kleine 
Hand gereicht, und er gab ſie nicht 
wieder frei. 

„Ich habe noch eine Bitte an Sie, 
Fräulein Melitta“, ſagte er, all 
ſeinen Mut zuſammennehmend. 
„Einen einzigen kleinen Wunſch! — 
Wollen Sie ihn mir großmütig ge— 
währen?“ a 

„Wenn e3 möglich it — — abe 
ich kann doch nichts verſprechen, ehe 
ich weiß, was Sie eigentlich begeh— 
ren.“ 

„O, möglich iſt es ſchon! — Ich 
— ich — bitte Sie um einen einzi— 
gen kleinen Kuß.“ 

Der Ausdruck ihres eben noch ſo 
anmutig lächelnden Antlitzes hatte 
ſich plötzlich verändert. Groß, ernuſt 
und traurig ſah ſie den Verwegenen 
an. 

„Das hätten Sie nicht tun ſollen, 
Herr Schiwalski“, ſagte ſie leiſe. 


„Das nicht! — Sie haben mir da. 


mit 
fügt.“ 

Er war beſtürzt, aber er verſuchte 
doch noch, ſich zu verteidigen. 

„Mein Gott — es iſt doch nicht 
ſo ſchlimm! — Warum ſollten ſich 
zwei junge Menſchenkinder nicht ein— 
mal küſſen dürfen? Sie ſehen ſo 
reizend aus — und An einem To 
köſtlichen Frühlingßstag — —“ 

Er wußte kaum, was er ſagte, ſo 
verwirrt machte ihn dieſer große, 
ernſte Blick, in dem gar nichts von 
Entrüſtung, nur eine ſo tiefe Trau— 
rigkeit war. Stotternd wie ein auf 
einem Unrecht ertappter Schulknabe 
brachte er nur noch hervor: 

„Iſt es — bin ich Ihnen denn ſo 
ſehr unangenehm, Fräulein Me— 
litta?“ 

„Laſſen Sie mich!“ erwiderte ſie 
mit ruhiger Würde, während es 
doch eigentümlich verräteriſch, wie 
mühſam verhaltenes Weinen um 
ihre Mundwinkel zuckte. „Sie hö— 
ren doch, daß ich nicht will.“ 

Sie war in dieſem Augenblick ſo 
bezaubernd lieblich, daß das Herz 
des Poldn in ſtürmiſchen Schlägen 
klopfte. Sollte er ſie ſo von ſich 
gehen laſſen, in dieſem Groll, für 
den es ſicherlich nie eine Verſöhnung 
gab? Noch einmal machte er einen 
ungeſtümen Verſuch, ſich ihrer 
Hände zu bemächtigen. 

„Fräulein Melitta, verzeihen 
mir“, flehte er, „und beweiſen Sie 
es mir dadurch, daß Sie meine Bitte 
erfüllen!“ 

Er dachte nicht mehr an die Wette 
und an den Champagner — nein, 
gewiß nicht! Er dachte nur noch 
daran, wie ſchön ſie ſei und wie in— 
nig lieb er ſie habe. Sie aber 
machte ſich frei und ſagte: 

„Nein — nein — nein! — Ge— 
rade weil ich Ihnen vielleicht eines 
Tages hätte gut ſein können, wenn 
dies nicht gekommen wäre — ge— 
rade darum verlange ich, daß Sie 
mich jetzt gehen laſſen! — Alles ha— 
ben Sie durch Ihr unverantwortli— 
ches Benehmen zerſtört — alles!— 
Und nun ge Sie mir den Weg 
frei!“ 

Da machte er ihr mit betrübter 
Miene eine ritterliche Verbeugung 
und trat zurück, um ſie paſſiren zu 
laſſen. 

Erhobenen Hauptes ging ſie an 
ihm vorbei — bis zu dem Eingang 
der Laube. Da verweilte ſie zau— 
dernd eine Sekunde lang, und dann 
— dann kehrte ſie ſich plötzlich um 
— zwei weiche Arme umſchlangen 
den Nacken Przibiwalskis, und zwei 
heiße, durſtige Mädchoenlippen 
brannten auf ſeinem Mundo. 

Mit dem gewohnten ſchwermütig 
müden Ausdruck auf dem hübſchen 
Geſicht trat der Pole an dieſem 
Abend in das kleine Hinterzimmer 
der Künſtlerkneipe, wo ihn die Ge— 
noſſen der geſtrigen Tafelrunde mit 


einen großen Schmerz zuge— 


Sie 
cu 
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fany 
wu4s 


mußte ihm jet über Die 


Um den Bebüzfniffen des Landes 
gu entiprechen, wird bie Zahl ber 
Schafe und Ninder, melde in den 
Rationalforften weiden, in bdiefem 
Jahre erhöht werben. Nach den Be— 
tihten der Bundessyorftveriwaltung 
werden dort eine halbe Million 
Schafe und gegen eine viertel Mil: 
lion Rinder mehr als im vorigen 
Schre ihre Nahrung finden. Das 
durch wird die Gefantzahl des Viehs, 
weldes die Befugnis zum Grafen 
erhält, auf ungefähr 9,000,000 
Schafe, 2,300,000 Stüd Rinder und 
51,000 Schweine fteigen. 

Diefe Verſtärkung tritt zu einer 
folden von 200,000 Ecafen und 
100,000 Yindern Hinzu, weldje im 
vorigen Sabre erfolgte, als man er- 
fannte, daß der Bedarf de3 Landes 
an Rindfleiſch, Schaffleiſch, Wolle 
und Häuten, die gründlichſte und 
vollſtändigſte Ausnußung der Weiden 
in den Nationalforſten erforderte. 
Durch die ſchonende Behandlung die— 
ſer Weiden während der letzten zehn 
Jahre Hatte ihre Produktionsfähig— 
teit beftändig zugenommen. Seht 
aber betrachtete der Landmwirtfchaftss 
fetretär e3 als geboten, e3 auf eine 
etwas zu fcharfe Beweidung antoms 
men zu lafjen, um die augenblidliche 
Produktion zu erhöhen. Die Folgen 
der Zulaffung einer größeren Ans 
zahl von Vieh wurden jedody jorg- 
faltig beobadhtet. Die in Diefem 
Jahre erfolgte Berftärlung des 
Auftriebes beruht Hauptfählih bars 
auf, daß man Mittel ausfindig 
machte, mie man die Zahl des Wei— 
beviehd verjtärten Tann, ohne bie 
Weiden zu fhädigen, indem man eine 
intenfivere Methode der Benußung 
einführte. 

Zu diefem Spftem gehört eine Res 
bifion der Zuteilung der Weidefläs 
hen, eine jparfamere Benugung des 
Jutters und die Eröffnung, und 
reigabe von Ländereien, welche früs 
ber zu MWeidezweden nicht benußt 
wurden. Um neue Gebiete für das 
Vieh zugänglich zu machen, ift es 
in vielen Yällen notwendig gemor- 
den, neue Pfade oder Triften anzu: 
legen. Auch die Anlagen zur Trans 
fung bes DVieh3 find verbeffert wor: 
den und die Ermächtigung zur Er— 
weiterung der Weideflächen iſt erſt 
nach reiflicher Ueberlegung erteilt 
worden. 

Die größte Erweiterung Hat “in 
den Yorjten ven Colorado und 
Wnoming jtattgefunden, mo meitere 
51,000 #inder und 151,000 Schafe 
Weide finden, werden. In Gtaate 
California wird die Zahl der Weide: 
fhafe um 137,000 Etüd vermehrt 
werben. Die Beihaffung von Weide 
für Rinder ijt durch verhältniämäßig 
fleine Erweiterungen in faft allen 
Horften erreicht worden. 

Sn Colorodo gehören fat alle 
neudinzügelommenen Weideſchaften 
einer großen Anzahl von Fleinen An 
jtebfern in der unmittelbaren Rad» 
barſchaft. In den gegenmärtigen 
Zeiten it e3 nicht mehr nötig, große 
Siafherden zu halten, um da3 Ges 
Ihaft profitabel zu machen. 


Ein nenes Blutitillungsmittel, 


Vie viel unbekannte bivlogijche 
Kräfte nody im Organismus fchlum- 
mern, beweijen neue Foridyungser- 
sebniffe, Die der Wrager Gelehrte 
Prof. Dr. Rudolf Fiſchl im Archiv 
für Kinderhei!?unde veröffentlicht. 
Er ſtellte in jahrelangen planmäßi— 
gen Unterſuchungen etnen neuen, 
ſciner Natur nach unbekannten che— 
miſchen Körper im Lungengewebe 
feſt, der menſchliches und tieriſches 
Blut in bisher nie beobachtet kurzer 
deit zum Gerinen bringt, Wäh— 
rend gewöhnliches tieriſches und 
menſchliches Blut zum Gerinnen 
etwa vier Minuten braucht, gerinnt 
es auf Zuſatz dieſes von Fildl ent- 
deilten Mörpers in wenigen Sefuns- 
den. Die Feſtſtellung iſt praktiſch 
von großem Wert, veil die Blut— 
ſiiluug dadurch zuſtande kommt, 
dr, Die entjtehenuen Gerumel Die 
verlckte Gefäßſtelle verſchließen. So 
hat ſich deun auch die praktiſche Me— 
Rzin dieſer neuen Feſtſtellung be— 
muchtigt. ES gibt. in Der Chirurgie 
gewiſſe Blutungen, beſonders ſolche 
aus Knochen- und Drüſengeweben, 
denen ſich mit Den bisher gebräuch— 
lichen Mitteln nicht leicht beikommen 
läßt. Gerade hier verſpricht der 
ucuentdeckte Körper von größtem 


Wert für die praktiſche Medizin zu 


werden, Insbeſondere auch die Chi— 
rurgie, die ſo häufig mit ſchwer ſtill 
bauren, gefährlichen Vlutungen zu 


tun hat, dürfte aus den Fiſchl'ſchen 


Arbeiten den größten Nutzen ziehen. 


1 ie 
‚Einanonymer Brief mi: 
einer Drohung, ihn zu teerfedern und 
Durchzupeitifchen wurde in der Taſche 


” bürftig ba? weite Gemach. Geſpen⸗ Bzw: 2 en 
R . 1: s sr |zuge und führte einen tleinen Koffer | „Beftohlen! Beftohlen! predie 2 
Be jahen bie mächtigen un | mit fich, den er in der Nähe der Türe | „ber Emil, Du fprichft im Trier! „Wie viel vetragt Dein Kaſſen— 
E mit geauem Unftrich aus, welche DIE] nienernefeht hatte. Er näherte fih ber! Was ficht Dich an? Wer fo defeft ungefähr?“ fragte Alfred und 
Eu bie Mauer gebaute Nice abjeloT: er Eifentüre der Trefornifhe und! denn die Kaffe beftohlen haben?” Teine Stimme Hang jegt ruhig. fait 
fen, in ber ber mächtige Rafjenfähran | begann — anfceinend mit Vermei:| „Ich, ih! Seit acht Jahren! Ich | Freundlich. 
{ hlftat batten oder fi nu: — 
ſelbſt bernachläfſtgt hatten oder ſich nuc um das junge Pole im Eingang der Laube dern gewendet: Drei deutſchelut h erif he 


; fiand. Sangmweilig gähnten be herren dung arökeren Geräufhes — mit|fann es nidt mehr verbergen! Sch „sch glaube mehr als zehntaufend 
— Wände, deren einziger Schmuck ein Pr | Taler.” Symptom des — — ) oellims | ) 

(dent Warzen as tut Abe? Sernaataer Heben. Die Scifter der Maibowie| „MNennt mich einen Menommiiten| Prediger in Wafington Kountn, 
waren inzwiſchen verflogen, und an- — ich habe meine Wette verloren!“ | Oregon, haben kundgegeben, dag fie 


k 9 _\den Schlüffeln die Flügeltüren zu|bin verloren, ih muß fort!” : < 
— Fahrplan und eine Umrechnungs-⸗ | „Und mann, alaubit Du, könne Ifenit baten. Bas tut Ihr? Nernacläffigt | 


r tabelle ‘waren, den auf dem Sop ya | öffnen. | Alited 5b Hit bisher ben ſich nur 5 ıRhe Euch feldit, Indem Jbr ein Drucdkand, et 

— nen 3 pJa Bald drehten ſich dieſelben in ihren ſchwach Straubenden in ſeinen Arz ein: außerordentliche Reviſion kom— (ee ee Be ——— 
der Gedanfe an fein Worhaben don! __ = - ſchen Sprache in ihren Schulzimmern 
wohl wie ein ſchwerer Vorwurf auf —A Bettler | Gebraud machen werden. Die betref- 


* Angeln, Treumann trat in die Niſche men gehalten. Die letzten Worte aber men? Neıme mir den früheftent |möpt, tragt? Meitenfaliß. das Yruhdand itt 
i Lat um ! ‘ EEE 0 en = ar — — nz tbebelf — eine t f : 
E Bar Aupere Einbrüce nicht in fej. und beaann die Schlöffer des mäch- | wirkten auf ihn wie ein Blihfchlaa. | Termin! j fir eine eintlisende rauen — und en Jar 
5 „1® : e : 68666 Arn erab, | u 3 3 drei Tagen, denn von ihm miot ermarten, daß cö imebr etitet, : : 
4 rn — tigen Kaſſenſchrankes aufzuſchließen. Kraftlos ſanken feine Arme berab, „In früheſtens drei Tagen, In einfade mesanifde Etil ohl zorwurf guf um Seren. d 3, a 
© nen Gebanten gejtört zu werben, und Alfred hatte jtumm und tegungs= |und Htöhnend fiel Ireumann auf das |bis dahin bleibt der Generaldirektor |Krud der Winde verlangfamt ven Pluhimtaur, | dic Seele fallen. Aber es half nichts \ Seren, h * = beim Geran | enden Herren find Y. Steube, 9. 3. 
 verfant in wonnige Träumereien. —| 7,3 Hua Gebahren feines Schwagers Sopha zurücd in Breslau!“ rodurd ben gef@mächten Diusfeln das geraudt | __ Feine Manneschre war enganizk,| nen Aus dem ahnhof ein Fünf. Kolb und E. W. Qude. 
FE Bald Hatte fid auf die Augen Az | pefaufcht, jet erhob ich plö lich oft nd] „So che nah Haufe, Emil, und | Hay. und man durfte ihn nicht für einen inpfennigitüd fhentt): „Gott Tohn’3| Frau Aifrev Gmyun Van 
| elaufcht, jegt erhob er fich plöß Alfred felbit und| „SD g yaule, Emil, Dob die Wilfenfhaft bat einen Men nefun. cite selbftacfälligen Renommiften nen taufendmal, beiter Herr... Sie) derbilt, deren Gatte beim Untergang 
halten elbſtgefalligen Renommiſten haben gewiß die Frau Schviegermut= | der „Luſitania“ ſein Leben verlor, 
En orkimaraen [ter nad) der Bahn gebracht?“ wird fih Anfang Juni auf ihrem 
„Guten Tag, Herr Schiwalsti“, Zandfik in Lenor, Maff., nfit dem 
ante Fräulein Melitta, die jidy mit e y 


wird, deffen fe am meiften bedürfen — Näbr- 
e : 2 | blieb ftumm | ! 
"feebs ein leichter Yalbiehlummer | und rief: „Emil, was mahft Du|halb bewußtios neben ihm ftehen. lege Dich nieder. Du haft Dein |den, und jeder Brußband-Tırker im Lande ii 
berabaefentt. Die Bilder, die ihn denn um biefe Zeit hier?!“ ang in ber SHeimlichleit feiner 
pa er Münzs Direltor Ray I, Baer verheis 
dem unmöglichen Namen auf ihre . — Ray T. Be h 
Woiſe abzufinden ſuchte, mit einem SASTO 2 iA 
ge und Kinder 


. : 10 . . laden 
aufelten, begannen ſich zu ver— „Verzeihe mir!“ wimmerte Treu- Herz erleichtert, vielleicht kannſt DU | 6 Shudlicteit damit einen Toltenrenen 
i ’ ö ” 
s . z — Gearae ©. amelton, der 
reisenden Pädheln, „Bringen Sie * 8 
Für Säuglin 


Sr pas $ aut | ; : |fchlaf : I: ; ._ Bie PLAPAO.M 

Ireumann mar beim erften Laut mann, „verzeihet mir Alle. Ach, habt |Tchlafen. Gehe jebt fofort, ben | Nerfuc u Zie Metbobde ıft 
=. ö * | ⸗vderzel ae ‚Al | — die fraglos wiſſenſchaftlichſte, lLoaifsfte und er 
der Stimme wie gelähmt ſtehen ge- Erbarmen mit mir! Mein armes bald graut der Tag, und was fon pie te u 

Toftfylelin. Au mebrauder, während Ahr ar s . . ſchuldi befunden wurde, am 15. De⸗ 

mir heute [on die verſprochene zember in Racine, Wisc., Edward B. 

eier Tas iit in der Taf) ggepnaucnSermMEHRALS 30 JAHREN 
Immer mit der ! 
t 


m 2 | | fclgreichite Seidftbebandlung für Vrud, melde 
2 Do, mad war das? — Ging da] piieben, felbft als Alfred neben ihn Weib! OD, was habe ich gelitten! man von Dir denfen, menn man 
— —— von dem gebrochenen Manne, der ſich ſprichſt Du es mir?“ ee atceeneen diet 
Mer bat : v Marner von der Stundard Dil Co, 
pe a ſehr hübſch und ſehr aufmerkſam 
von 
ana 


Tische, und da3 Sonnenlicht, das nicht geringer Spannung eriwarte-| don Wubolph von Bahelle in Xos 
ſich durch das Gemwirr der jmaraad- |ten. BR —2* — gefunden, als ee in 
— grünen Blätter ſtahl, wob aller. „Cenzi — drei Flaſchen Cham- den letzten Zügen liegend von ſeiner 
d ‚Ir . * 8 — 
Hatten aut (hrem Hotenfgein It petgensner | TiCDftc. farbige Neflege um ihe Fei- | panner!“ rief er der eritaunten Sel | Gattin aufgefunden murde; er hatte 
Au. Barum? zdeit bie Unelüciiwen fid Ines Möpfchen. Zönernd blicb der|nerin zu. md dann, gegen die an-| Gift genommen. 


jährlich. 








anbängt, fann unmönlih abaleiten ober fie 
berf&ieben, baber nit Iheuern nder hrüden. 
5 mie Eommet — leiht aufzulegen--ıit 


Alfred führte ihn hinaus auß ber |auf dem Sopha frümmte, zurüd und) „Qa, aber...“ 
atte um dieſe Zeit etwas zu Niſche bis zum Sopha, auf welches ging haſtig in dem Kanzleizimmer| „Kein aber! Errege vor Allem 
in in Kanzlei, gerade in dies |! Treumann fi —* niederſetzte, auf und ab. Noch immer konnte er leinen Verdacht. Ich bleibe hier 
J zündete dann raſch die Lampe an und nicht faſſen, was er ſoeben vernom⸗ und komme im Laufe des Tages zu 
Ein Sireiähölzgen flammte auf. En. 


bie Melt jemals aclannt bat. 
| t bi Fü ? | . . = la a I. BE a i 2 , n Da3 PLAPAO PA 
nit bie Türe |trat und ihm das Licht aus der Hand! X kann e3 nicht länger ertragen!" | Dich in diefem Aufzuge fieht. ch 

oder ebern baran, . 

die Bruhäffnung nerit der 
ru m Bin NG Fa Be yon Ahnen erichoffen zu haben, wurde auf Les 
n_beu » he 87, | 001 nen.” 

nbete bann r 31" cih Mi fir das X sinne 
näherte fi} feinem Schwager. men, er war wie betäubt. Dir, Bis dahin habe ich überlegt 


" D, da8 dem Körper dicht 
= Milfred fhredte zufammen und er- | nahm, blieb er faffungs- und te-| Aifred antwortete nicht. Er trat | bitte Dich, gehe jegt nach Haus. Ver- 
Mwacle volllländig. Cs befand fi | qgunaslos fehen, 
Lernt, mie Uhr 
it der Natur au fehltepen 8 ber 
Ihne benszeit nach Waupin ins Zuchthaus 
a ie nbtian belehenee Mmpeitunen | Die Zeitichrift war dem Polen ein — 
apioml eewl ſehr willlommener Vorwand gemg 





Stadtrat wird heute Nachmittag 
wichtigen Beſchluß faſſen. 


Weitere Berzögerung? 


Es fragt ſich, ob die neue Ordinanz im 
November der Bevölkerung zur Ab» 
ſtimmung wird unterbreitet werden 
fönnen. — Ter Berfajjungsfonvent. 


Sn der heute Nachmittag jtaitfin- 
denden Gtadtratsfigung mirb ent- 
Ichieden werden, ob die Chicagoer Be= 
völterung im November über eine 
ner. DVerfehrsordinang abzuftimmen 
haben wird oder nicht. Beichlieken 
die Stabtpäter, wie dies bisher be= 
ebjichtigt war, am nächften Montag 
auf Ferien zu gehen, jo ift an eine 
echtzeitige Fertigjtellung der Drbdi: 
nanz nicht zu denen, einigt man fid 
aber dahin, noch zwei Wochen bei der 
Arbeit zu bleiben, fo ilt Ausſicht auf 
eine buldige Löfung der jo überaus 
wichtigen Frage vorhanden, 

Alderman 9 Capitain, 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen, widerſetzt ſich 
der ſofortigen Vertagung mit allen 
Kräften. Wie er ſagt, wird dieſer 
die Ordinanz, welche den Bau von 
Untergrun';bahnen fomwie die Ver— 


9 D. 


jhmelzung der Straßenbahnen und | 


der Hohbahinen vorjieht, in den aller- 
nächſten Tagen fertig jtellen, und e3 | 
ift anzunehmen, daß die Straßen: | 
bahngeſellſchaft denn auch fofort ihre 
Etellung zu dem von Walter %.| 


Te 


Zwei von ihnen, Foh und MeGormid, 
haben GChicagoer Kampagne eröffnet. 


Somohl Kongreß = Abgeordneter 
George €. Foß mie au) Mebill Me- 
Gormid haben geftern ihre Chicagoer 
Kampagne, durch melde fie fich die 
Nomination für dad Amt eines Bun- 
desfenator3 zu erfämpfen beabfich- 
Itigen, eröffnet. Erfterer hielt bei ei- 
Inem Gabelfrühftüd, welches ihm zu 
| Ehren im Hotel Morrifon ftattfand, 
‚eine Anfprache, während Iebterer bei 
einer Verfammlung de3 Republican 
MWemen’3 Lopyalty Committee im 
Hotel La Sale der Hauptrebner 
| mar. 
| Herr Foß leate dar, dak er be- 
reit3 45 Countied bejuchte und daß 
fih überall Herborragende Führer 
feiner Partei ihm anfchloffen. Ueber: 
all, faate er, wurde er mit Begetite- 
rung begrüßt, jodaß alfo offenbar 
ein großer Teil des Volfes feine 
Kandidatur begünitige. 

|_ Sn ber Verfammlung im Hotel 
La Calle traten außer Herrn Mes 
GCormid audh Generalanwalt Bruns 
dage ſowie verfchiedene Kandidaten 


lauf. 
— ——— 


Der Milchpreieèe. 


ı Stejeranten werden im Nuguit $2.75 
für Hundert Pfund erhelten. 


Im Monat Auguft werden die 
Milchereibefiger im Chicagoer Be— 
zirf $2.75 für 100 Pfund Mil er: 
halten, wenn dieje 3.5 Prozent Yut- 
terfett enthält, laut Enticheidung 
der Bundesnahrungsmittelfommif- 
ion auf Grund von Feititellungen 


Aus dem Binterhalt. 


Poliziit von einem angeblichen 
Drüdeberger niedergefnallt. 


| 


i 
| Ohne Federleien. 
| 


‚ Unjichere Kantoniften werden it Die 
| Uniform geſteckt. — Arbeitsnachweis 
wird Regierungsmonopol. — Stellen 


für Clerks und Stenographen. 


Der Poliziſt Auguſt Loula, wel— 
Ger der Englemood = Bezirtsmache 
zugeteilt ift, wurbe heute früh durch 
zwei auß dem Hinterhalt abgefeuerte 
Schüſſe ſchwer, vielleicht lebensge— 
fährlich verwundet. Die eine Kugel 
drang ihm in die Lunge, die andere 
durchbohrte ſeine Wange. 

Als der Tat verdächtig wurden 
Daniel MeCarthy, Nr. 5708 S. 
Union Upe., und fein Bruder Eugene 
verhaftet, und Eugene, welchen Zoula 
jin borieer Wocye bei dem Streifzug 
auf Drüdeberger verhaftet hatte, joll 


Ifür Countyämter, für welche auch die | ji) als Täter bekannt haben. Loula, 
der Frauen jtimmen fünnen, als Rebner | der als Stellvertreter des Sergeanten | 


bom Dienit in der Wache gemejen 
war, befand fi auf dem Wege nad 
| feiner Modnung, Nr. 5159 ©. Lin» 


\ 


coln Str., al er an 57. und Halites | 


Augenzeuge, Daniel Diefh, Nr. 1620 
Weit 67. Strage, jagt, er habe ge- 
feben, wie die Brüder McCarthy 
| beim Herannahen des Poliziften aus 
einem Hauseinganc herborfprangen 
und mie einer von ihnen auf Loula 
jweimal feuerte, 


Bei der Durhiuhung der Mec- 


I 
1 
| Straße niedergefrallt wurde. Ein 
{ 
I 





Yilber, dem jtädtifchen Sonderaniwalt 
in Straßenbahnangelegenheiten ent= 
morfenen Plan, welcher die Ein- 
feßung eines Vermwaltungsıat3 vor: 
jieht, befannt geben wird. E3 fragt 
fi, ob Lie Inhaber der Gicherheit2- 
papiere der Hochbahn: und der Stra= 
ßenbahngeſellſchaft dieſen gutheißen 
und ſich mit der vorgeſchlagenen Ver— 
zinfung, 5,6 Prozent auf den einge— 
ſchätzten Wert, zufrieden erklären 
werden. 

ger Quelle kommt die Nachricht, daß 
ſie den Vorſchlag entſchieden zurück— 
weiſen werden. Sollte dieſes der 
Fall ſein, ſo wird der Ausſchuß ſich 
ver dem ‚Entwurf der Ordinanz 
an die Empfehlung des Unter— 
aus’dhuiies hal da3 heilt, ces 


| 
I 
ten, | 
wird die Einiekung einer Stontroll-| 
bebörde, nicht aber eines Verwal: | 
| 


n 
e 


tungsrats, vorgeſehen werden, wie 
ihn Anwalt Fiſher befürwortet. 

Nach Anſicht von Alderman Capi- 
tain wird durch die Ordinanz, mag 
ſie nun die Ernennung eines Ver⸗ 
waltungsrats oder einer Kontroll- 
behörde beſtimmen, das Verkehrs- 
problem endgiltig gelöſt werden. 

Für konſtitutionellen Konvent. 

Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
wird an den Stadtrat das Geſuch 
richten, ſich für die Einberufung 
eines konſtitutionellen Konvents aus⸗ 
zuſprechen. In einem von ihm gut- 
acheibenen Beriht eines Unteraus- 
ſchuſſes, welcher jich eingehend mit | 
der Frage beichäftigte, heißt es, daß | 
fich im Kaufe der Jahre die Verhal: | 
nilfe jo vollitändig geändert haben, | 
dat die derzeitige Verfajfung ſich in 
vielen Fällen als völlig unzulänglic) | 


erweiſt. 3 


Iſt die allgemeine Anſicht offenbar 


zu Gunſten eines ſolchen Konvents, Ave., acht Wohnungen von ſechs und Bundes 


fo glaubt man doch, daß er erſt nach 
dem Friedensſchluße ſtattfinden ſoll⸗ 


ihres Anwalts W. E. Lamb. Der! 
im Kleinhandel in Chicago gültige 
Preis wird heute oder morgen auf 
Grund weiterer Erhebungen feſtge— 
ſtellt werden, doch hofft Anwalt 
Lamb, daß er zwölf Cents das 
Quart bleiben wird. Der vorer- 
wähnte Preis von 82.75 wurde un— 
ter Berückſichtigung der höheren Ar— —— 
beitslöhne auf Grund der von der — 

Chicagoer Milchkommiſſion feſtge⸗ Von den bei dem Streifzug ver— 
legten Berechnungsformel beſtimmt; hafteten Militärpflichtigen ſind meh— 
nach dieſer Formel ſind zur Erzie- | vere hundert Mann ohne Weiteres in 
lung von hundert Pfund Milch! die Armee geftedt worden, wobei die 
zwanzig Pfund felbit aezogenes Ge- | Erwägung maßgebend war, es fei 
treide, nach dem Preife von Maiz | beiler, die Leute in der Armee zu ha= 
berechnet, 24 Pfund Getreibefutter,| ben, als fie in den Gefängniffen 
110 Pfund Heu und drei Stunden! Tigen zu laffen. Wer fich nicht gut: 


Garthy’igen Wohnung fand man 
zwei Handkoffer, in melche die Stlei- 
ber der beiden Brüder gqepadt waren. 
|E.gene McCarthy mwurbe beim Be: 
treten der Wohnung verhaftet, Da 
niel nahın man fpäter in der Woh- 
tung feiner Schwefter, Frau Birbie 
McE&all, 62. und Albany Upe., feft. 





Arbeit, zu je dreißig Cents here |tillig fügt, mirb fpäter progeffirt | 


werden; diejes Schiefal wird fünf- 


net, erforderlich. ee 
zehn Leuten blühen, gegen welche ge- 


Vom Gruudeigentumsm arkt. | fehle erlaifen wurden. 


Großer Rachtvertrag aufgehoben. — | 
Makler vertauiht Zinshans für garm.| Die Y. M. €, U. wird am fom: 

Alfred: Soefeld und S. Zede- | menden Samstag einen Nacht-Kraft- 
rer haben ihren bis zum Jahre) magendienft für Soldaten und Ma- 
2012 Yaufenden Bachtvertrag auf, trofen einführen. Die Wagen follen 
d.e Edward Lowe, Grand Rapids, | 


Autodienſt für Krieger. 


m 
— 
— 


Nordoſtecke der Suͤd State und ago eintreffender Heeres- oder Flot⸗ 
Harriſon Straße, 100 bei 138,5 | fenangehöriger nad) dem Y. M. C. A. 
Fuß, rückgängig gemacht; ſie hatten Hotel oder dem Hauptquartier ihres 
522,000 Sahrespadht bezahlt. Nic, |Yentraldepartements dienen ober, 
tor Lamjon, Zeitungsherausgeber, | Venn biefe gefüllt find, nach anderen 
bat zum Sabre 1923 Friit- ı Gebäuden der Young Mens Chriftian 
verlängern zur Aufführu eineg | *!! 
Jahre gepachteten Grundſtück an | gens durd) ben Schleifenbezirt ſah⸗ 
der Nordweſtege der Madiſon und ken, um Soldaten oder Matrofen, 
Marfet Straße erhalten. | 

Der Grundeigentumshändler 3%. | 
Bartlett hat jein vierjtöciges | 
Zinshaus A458 und 60 Dafenwald | 
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nehmen wollen, aufzunehmen. 
an 


8. Der Arbeitsnachweis. 


ſtern vom Bundesgericht Verhaftsbe- 


hauptſächlich der Beförderung ſpät 
Mich., gehörige Liegenſchaft an der ÄAbends oder früh Morgens in Chi— 


Aſſociation. Die Wagen ſollen von 


welche bei der Y. M. C. A. Quartier 


NT. 


— 
EUER IR 


QAud Stintbomben? 


„Miden Finn“ Wood foll ebenfalls der 
Verfertiger gewefen fein. 

Einem. Vertreter der „Abendpoft“ 
gelang es heute, Einficht in die Kor- 
refpondenz; von Stuart Wood zu 
nehmen, die er mit der Meyer Bros’. 
Drug Co, von Gt. LXouid, Mo., 
führte. Wood jteht befanntlich mit 
mehreren anderen Stellnern unter ber 
Anklage, Gäften großer Hotel und 
Speifehäufer Brechweinfteinfäure in 
Speifen und Getränte gemifcht zu 
haben, Mie jchon früher berichtet, 
arbeitete Wood unter der Dedfirma 


Ihe Eromn Chemical Co., und mit| 
auch die Meyer Bros’. | 


biefer hat 
Drug Co. unterhandelt, nicht 
wiſſend, daß Wood ein Aufwär- 
ter mar. Aus der Korrejpondenz 
geht aber deutlich Kerror, dat Wood 
auch bemüht war, Stintbomben, wie 
fie bei Kellnerftreif3 benußt wurden, 
berzuftellen; denn in einem Briefe, 
der vom 25. Oftober 1917 datirt ift, 
Ichreibt die „Crown Medical Co.” 
an Meyer Bros.: „Wir wollen etwas 
haben, das an Stelle von „Balerate 
of Ammonia“ gebraucht werden kann. 
E3 braucht feinen medizinischen Wert 
zu haben. Wir mwollen etwas, was 
nicht fehnell verflüchtigt, das ftark 
riecht, je ftärter, defto beffer.“ Dem 
Briefe ift eine Nachricht angefügt 
und in der heiht es: „Wir fünnten e3 
ja in Chicago kaufen, aber wir ziehen 
or, unfere Gefchäfte außerhalb zu 
tun,” 

3u gleicher Zeit, al$ Ddieje Unter: 
I|handlungen gepflogen wurden, jind, 
wie Hilfsftaatsanmwalt Nicholas Mi- 
chels verjichert, Stinfbomben in das 
jegige Kafe Randolph, die Marigold 
Gärten, Green Mille, Hotel Sher- 





und in dad Lambs Cafe geworfen 
worden. 

Auch die Brechweinſteinſäure hat 
Wood von derſelben Firma in St. 
Louis bezogen. Er leitete ſeine Un— 
terhandlungen damit ein, daß er in 
einem Briefe anfragte, ob ſie ihm 
ein Pulver ſchicken könne, das geruch— 
und geſchmacklos ſei und das nicht 
chemiſch analiſirt werden könne. 
Nicht ahnend, wofür jenes Pulver ge- 
braucht werden folle, empfahlen 


&o.”, die Dienjte des Analytiters 
der liniverfität St. Louid® in Uns 
\fprud zu nehmen. Woods hat für 
5  Bfund der Brechweinfteinfäure 
Meyer Bros. $3.65 gezahlt, worüber 
die Stantdanmwaltfchaft Belege hat. 

Hilfsitaatsanwalt Michels verjucht 
eine photoaraphifche Aufnahme vom 
Mundelein Bankett zu erhalten, um 
dedurh die Zifchordnung bei jener 
Gelenenheit Feititellen zu können, Er 
\ift auch heute noch der feiten Weber: 
zeugung, daß die berühmt gemorbene 
ı Hühnerbrühe, die bei jenem Banfett 
im Univerfityg Klub aufgetragen 
wurde, und nach deren Genuß viele 
der Feitteilnehmer ſchwer erkrankten, 
mit von Wood bezogener Brechiwein- 
fteinfäure verjegt war. 





* Holländer, Ertra, Pale und 
„Bairifh”“ von der Conrad Geipp 
Breming Co, in Flajgen und 
Fäſſern, Telephene Calumet 730. 


nifaram 
I 


| Fürnnd gegen. 
Waſſermeſſerordinanz dürfte auf hefti— 
| gen Widerſtand ſtoßen. 


man, La Salle Hotel, Brevort Hotel 


—— 
In die Flucht geſchlagen. 
Katherine Dugan fettzt ſich erfolgreich 
gegen Unhold zur Wehr. 


Nachdem die 21 Jahre alte Kathe— 
rine Dugan, 1526 Union Avenue, 
geſtern Abend eine Freundin, die bei 
ihr zu Beſuch weilte, an die Elektri— 
ſche gebracht hatte und ſich dann auf 
den Heimweg begab, ſprang an der 
50. Straße und Peoria Avenue aus 
dem Schatten der St. John Bapti— 
ftentirche ein Kerl auf fie zu, der fich 
an ihr zu vergreifen verfuchte. Das 
Mädchen jebte fich aber jo heftig zur 
Mehr und fohrie fo laut um Hilfe, 
daß der Unhold von il. abließ und 
das Meite juchte. Katherine wurde 
bei dem Angriff an Gefiht und Ar: 
men übel zugerichtet. 


EEE 

* Wahrend der 10jährige Harbige 
Harry Bond auf dem TDache jeiner 
elterlihen Wohmumg 3516 S. State 
Str, fpielte, glitt er aus und ftürzte 
in die Tiefe, Er erlitt einen Schä— 
delbrudy und jtarb wenige Minuten 
darauf. 

EIS TE 


Was it Jugend? 


E35 war einmal ein tieffinniger 
Gelehrter. Der grübelte jchon jeit 
vielen Monaten darüber nad, mas 
denn eigentlich die Jugend jei. Er 
Ihlug Hunderte von Folianten auf, 
j aber er fonnte eg nicht finden. 

Da ging er zu feinem Betannten, 
einem Dichter, 

„Bitte“, jprach er zu diefem, „was 
| perjteht man unter jugend?“ 

Der Poet lächelte, 

„Hm“, meinte er dann, „zu jagen 
iſt das nicht fo leicht — fommen Sie, 
wir wollen es ſehen!“ 

Sie gingen zum Tor hinaus. 
Jauchzend und freudeſtrahlend ſprang 
ihnen eine Kinderſchaar entgegen, 
und ein kleiner Bub' hielt ein Schäch— 
telchen empor. „Ein Goldkäfer!“ 
jubelte er. „Ein Goldkäfer!“ 
ſchrien ſie durcheinander. „Wir ha— 
| ben einen Goldkäfer gefangen!” 

| Unmirfc wandte Jich der Gelehrte 
ab und brummte: „Iöriihter Lärm!“ 

„Das ift die Jugend!“ fagte der 
Dichter. 





f 


Büadermeifter ans allen Teilen des 
Landes Halten Konferenz ab. 


Rationalverband gegründet. 


Soll Bundesnahrungsmittellommiiiion 
über die Grfordernifie des Bäderge: 
werbe8 auf dem Laufenden erhalten, 
— Eugen Lipps Begrühungsaniprade. 


— 


In einer im Kryſtallſaal des 
Hotel Sherman abgehaltenen Konfe— 
renz wurde heute ein National— 
verband der amerikaniſchen Bäcker— 
meiſter gegründet. Es wird ſeine 
Aufgabe ſein, vor der Nahrungs— 
mittelkommiſſion in Waſhington 
die Intereſſen des Bäckergewerbes, 
ſo weit es ſich dabei um den Klein— 
betrieb handelt, wahrzunehmen. 

Bekanntlich gab es bereits einen 
nationalen Bäckerverband, dieſer iſt 
aber, wie es heißt, im Laufe der 
Jahre faſt vollſtändig unter die 
Kontrolle der Großbäcker, der Brot— 
fabrikanten, geraten. Die Bäcker— 
meiſter hatten ſeit geraumer Zeit 
mehr oder weniger hierunter zu lei— 
den, in den letzten Monaten haben 
ſich aber, in Folge des Krieges, die 
Verhältniſſe derartig geſtaltet, daß 
Abhilfe dringend nötig erſchien. Es 
kamen nämlich vor der Bundes— 
nahrungsmittelkommiſſion nur die 
Anſichten der Großbäcker zur Gel— 
tung, nicht aber auch diejenigen der 
Kleinbäcker, deren Intereſſen mit 
denjenigen der Brotfabrikanten in 
manchen Fällen durchaus nichts ge— 
mein haben. 

Der Vollziehungsausſchuß des 
Chicagoer Bäckermeiſtervereins, mit 
jenem Wräfidenten Yipp au der 
Spige, Iud deshalb die Bäcermeiiter 
805 ganzen Zandes, in Bejonderent 
die Vertreter der beitehenden Bäder: 


| meijterberbände, zu einer Nonferenz 


ein, 


die zurzeit in der bejagten 
Karawanſerei ſtattfindet. Dem Auf— 
ruf iſt ſehr zahlreich Folge geleiſtet 


Und ſie kamen an einen Garten. worden, es ſind Delegaten aus allen 


mend. 
aber tröſtete ſie: „Sei mutig, Aenn— 
chen. . uns gehört die Zukunft! 
Kehr' ich zurück, dann wird keine 
Macht der Welt uns mehr trennen. 
Alles erzwingt die Liebe!“ 
Es zuckte ſpöttiſch um die Lippen 
des Gelehrten. 

„Das iſt Jugend!“ flüſterte aber 
der Poet und zog ihn leiſe fort. 

Nun führte ſie der Weg an eine 
Schenke vorbei. Luſtig ging es dort 
her. Becherklang und muntere Lie— 
der. Sie ſchauten durch's Fenſter. 
Zwr fröhliche Geſellen hielten ſich 
umſchlungen und der eine von ihnen 
rief: „Ein Lump will ich ſein, Bru— 
derherz, brech' ich dir je die Freund— 
ſchaft!“ 


Der 


— 


Etirn. 





weile Mann rungelte Die 


| Meyer Bros. der „Cromn Chemical| Dort in der Laube fah ein Xiebes- | Teilen des Zandes, von Kalifornien 
paar, fchmerzlihen Abſchied neh: | bis Maflachıfetts, zugegen. Chicago 
Das Mädchen fchluchzte. Er |iit durch den ganzen Verwaltungs: 


rat des Bädermeiltervereins: Bräii- 
dent Cugen Xipp, Sekretär und 
Schatzmeiſter E. A. Holmes, R. 
Jackel, diller, A. Djemak, 
O. E. Fraze, Chas. Keefer, Chas. 
Schmidt, Chas. Reiniger, Jas. 


Hartley, John Hartley, J. Weiß, 


— 


M. Jacobſen, R. Bennett, S. Brem— 
benowski, H. Kretſchmer, P. H. 
Laſſer und N. Askow vertreten. 
Zollt Bundesregierung Anerkennung. 


Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Lipp, zum Sekretär John Hartley 
erkoren. Erſterer legte in ſeiner Er— 
öffnungsrede die Zwecke der Konfe— 
renz dar und erklärte, daß nur durch 
cin gemeinſames, zielbewußtes Vor— 
gehen wirkliche Erfolge erzielt wer— 
den könnten. Dabei betonte er, daß 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


68 treffen täglich weitere Bartien ein von unjerem 
Ginfauf von 


W.&MH. 


.r 


——— 
+ 


Walker 


(Pittsburgh, Pa.) 


200,000 Sager 


von Männer- und Anaben- Kleidern — Tamen Snits, Mänteln, 
Kleidern, Negenröden, Haustleidern, Schürzen etc. — Münner- 


Hüten — Ausitattungswaaren — Arbeits » Handihuhen — 


Tafhentüchern und Müten für Knaben — 


was 


immer noch mehr der erſtaunlichen guten Offerten bedeutet, die unſern 


Baſement-Verkaufsraum ſo beſchäftigt hielten, denn wir ſicherten uns dieſe 


großen Partien 


zu 65c am Dollar 


W. & H. Waller's Suits und Kleider 
für Damen und Mädchen 


(In unſerem Baſement.) 


Nr 


Hier it eine gute Of— 
ferte, die Ihr nicht ber: 
füumen folltet, dor W. 
& 9. Walfer'’s Kleidern, 
daffend für Gefellfchafts: 
nebraud, aus zarterZci- 
de gemacht, mit fehr 


Shepherd GhHeds, 


hübſchen Spitzen Nuffles 
überzogen, fanch Gird— 
les, in weiß, fleiſchfar— 
big und blau:; W. & H. 
Walfer verlangte $7.98; |" 
fpez. für Don 
nerstag Zu... 


Eine Gruppe ®W. 


frühen Herbitgedraud, eine Faf- 
fon ift abgebildet, aus feinen 


Foplins gemadit; 
ihmeiderte Modelle, andere mit | 
Braid beiegt. W. & ©. ! 
Wreife Bis $0.98; unfere Breite: 


53.93193.93 $4. 


| die Bädermeijter, warın immer fie fich 


& 9. Waller’s | Damen» und Miffes-Kleb 


Tamen- und Miffes-Suits für | der, aus Lang, Voiles, 


Chambrahs, Linenes, Sa— 
teens und ſeid. Poplin, 
weiß und einer Auswahl 
der neueften *arb.Streifen 
und Ched3, Sleibder; 

für Ferien» und Straßen» 


geb 
W 


Eerges m. fei. 
einige nett ge» | 


rauch zu benugen find.-- 
3. & 9. Walfer verlangte: 
bi3 zu $6.00 dafür, mot» 


gen zu nur 93, 31 
$1.93 und 


zu 


& 9. Walter's 


93 55.931 


Der Dichter indeß ſagte zu ihm: In die Nahrungsmittelkommiſſion 
„Das iſt Jugend!“ und warf noch | wandten, ftets volles Entgegentom: 
ee durch die Scheiben, che I men fanden, daß fie aber biäher nicht 
——— .. im Stande waren, jene über alle au 
_„Golven lag das Aehrenfeld. Ein ihr Gewerbe begüglichen —— 
ſchönes Mädchen band Garben dort. auf dem Laufenden zu halten, und 
daß eben hierin die Urfache für alle: 





Nicholas Ban der Pyl, Leiter des | 


Ihr Haar leuchtete im Sonnenlidt— 
drohfinn Blißte aus ihren hellen; unliebfame Anordnungen zu fus 


Arbeiisnachweifes, faate in 


| Sn ber heute Nachmittag ftattfin- 


eben Zimmern enthaltend, Grund jeiner Rede im City Club, daß am 1.| denden Stadtratsfigung foll unter 


50 bei 73 Zu, mit $8000 belaitet, | 


Auouft alle privaten Arbeitänad: 


te, damit auch die aus dem Kriege |zuı $20,000 an Janıes Davcy für | meisbüros fließen mülfen, da an 


surüdtehrenden Soldaten ihre Meiz | 
nung darin zum Yusdrud dringen | 
tönnen. - An diefem Sinne jprad) 
fih aud der Ausichuß, welcher für 
Coot County die Leitung der dem⸗ 
nächit beginnenden Kampagne über: | 
nehmen wird, aus. 

Sn feiner gejtern im Hotel La} 
Salle abachaltenen Sigung, in wel: | 
her Oberrichter Carter den Borfik 
führte, organifirte er jich, indem er| 
Henry ©. Zander zu jeinem Bors | 
figenden, Ediwin W. Sims zum 
Vizevorſitzenden und Douglas | 
Sutherland zum Gelfretär ermählte. 
Gr jebt fih aus den folgenden Mit: 
aliedern zujammen: 

B. H. Sullivan, ®. 9. Bedman, | 
AV. U. Beabody, R. R. Baldivin, W. | 
H. Serton, Margaret 9. Haley, Nelz | 
lie Carlin, W. L. D’Connell, Felix 
Streyfmand, 9. R. Rathbone, Henry | 
G. Zander, D. Sutherland, M. €.) 
Greenebaum, Edwin W. Sims, ©. 
R. Senfins, Frau U. 9. Schweizer, 
Edward 3%. Huahes, Tomaz %. Deus | 
ther, Matthev Woll, ©. U. Schilling, | 
PM. Geringer, E. D. Richards, F- 
BY. Dyche, George E. Cole, 
Singleton, F. R. DeYoung, U. ©. 
Shwark, ©. M. Haltings, Amelia 


I 


— 
* 


— 


Sears, Richter Thomas F. Seully, 


H. W. Standidge, Edward H. Mor— 


ris. 
— — — 


Wird hingerichtet. 


wioe 


Geary 


810,000 


ſind zu 3350,000 die H. C. 
gehörigen Anlagen an der 
ce der 88, und Sangamon 


| Street Railwan Co.“ 


7 
M. | 


dejien Jarın von achtzig Meres in| 
Zombard vertaufct. Das Zinshaus 
an der Sidoitedfe des Montrofe | 
Boulevard und der Mord Robey | 
Straße, Grund 56 bei 152 Fuß, | 
iit zu $40,000 von Clemente Dzke— 
an Charles Haufmanı ver: 
fauft worden. 

%. E. Nourje bat von 
das Geſchäftshaus an der 
Südweſtecke der und Biſhop 
Str. Grund 57 bei 125 Fuß, mit 
belaitet, zu $16,000 er: | 


N 


IR! 


63. 


worben. 
An die 


e „Southern Traction Co.“ 
Bangs 
Südoſt- 
Straße 
und auf der Südſeite der Peoria,— 
Ecke der Sangamon Straße, über. | 
gegangen, weldhe vor zwanzig Dab- 
ren im Geridtsverfauf bon der 
„Englewood and Chicago Clectric 
zu $260,000 | 
an Alfred S. Heidebad, jpäter von 
diefem an Adolph Aicher und im) 
Sabre 1908 von Miher an Bangs | 


I\verfauft wurden. 


Yur die Kiegenichaften an der 
ı Ziidoiteefe der Sheridan Road und 
|Stenivorth Ave, und an der Südoit- 
Ice der Sheridan Road und Greci- 
leaf Ave. hat William M. Devine 
1$150,000 zu jchs Prozent Zinfen 
lauf fünf Jahre von der „Hibernian 
Banking Aſſociation“ geliehen. 
ie 


jenem Iage die Regierung die Aufz | 


aade der Verteilung der Arbeitsfräfte 
des Lande allein übernehmen 
würde, 
Die 


vn 


aber 
ähnlichen Planes 


der Zeit. 
die Hriegsinduftrieen zuerit mit Ur: 
beitsfräften verjorat werben, 


nah ber Urt ihter 
Notwendigkeit klaſſifizirt werden. 
Zur Zeit wird der Arbeitsmarkt nicht 
praktiſch gehandhabt. Es gibt in den 
Vereinigten Staaten acht Millionen 
Induſtriearbeiter, aber ſie wechſeln 
ihre Stellen ſo oft, daß der Jahres— 
umſatz 32,000,000 beträgt, d. h. im 
Durchſchnitt hat jeder Arbeiter im 
Laufe des Jahres vier Arbeitsplätze. 
Der Verluſt, der den Arbeitern da— 
raus erwächſt, beläuft ſich auf 
$400,000,000 jährlich.“ 

| Sucht Clerf3 und Stenographen. 
| Major €. %. Zimmerman 

| Quartiermeijterdepot der Regierung, 
Nr. 3615 Iron Str., jucht Elert3 
und GStenographen beider Gejchledh- 
‚ter für den Bürodienit. Das Depst 
it jet das größte feiner Urt im 
Sande und braucht in den nächfien 
Sagen Hundert jolder Hilfskräfte, 


jest beitehenden Verfüguns | 
ı gen,“ fagte Herr Ban Der Bol, „bes | 
'zteben jich nur auf gewöhnliche Arz | 
ı beiter, die Einführung eines | 
für gelernte XAr= | 
beiter ift zweifellos nur, eine Frage | 
Vom 1. Auguft ab werben | 


denn | 
‚die verfchiedenen Handmwerfe merben | 


gegenwärtigen doch in 
Widerſtand dagegen bemerkbar. Man 


im 


obwohl jetzt ſchon 6000 Leute dort 


Anderem auch über die Waſſermeſſer— 
ordinanz verhandelt werden, welche 
bekanntlich beſagt, daß in jedem 
Hauſe für jede dort wohnhafte Fa— 
milie ein Waſſermeſſer aufgeſtellt 
werden und dieſe nur für die wirklich 
von ihr verbrauchte Waſſermenge 
Zahlung leiſten ſoll. Ihre Befür— 
worter machen bekanntlich geltend, 
daß ſie der jetzt herrſchenden Waſſer— 
verſchwendung ein Ende machen und 
der Stadt große Summen erſparen 
wird, 

Dbgleih nun fat allgemein zuge: 
fianden wird, dafz Tie eine derartige 
Wirkung ausüben dürfte, macht fich 
doh im PBublitum ein beträchtlicher 





\erfah diefes aus den Angaben meh- 
| zerer -Delegaten, welche heute im Rat- 
hauſe vorſprachen, um nachdrücklich 
gegen ihre Annahme Proteſt zu er— 
heben. Sie führten aus, daß die 
Verminderung des Waſſerverbrauchs 
vielleicht gut für den Stadtſäckel ſei, 
aber ſchlimme Folgen für die Bevöl— 
terang, vor Allem in ſanitärer Be— 
ziehung haben könnte. „Wenn die 
Ordinanz angenommen iſt,“ ſagten 


ſie, „ſo wird das Publikum oder doch 


ein großer Teil davon, auch in Be— 
zug auf das Waſſer zu ſparen be— 
ginnen, und mit jedem Tropfen gei— 
zen, wenn ſchon dieſes bei dem niedri— 


gen Preiſe vielleicht gar nicht nötig hört und wandte ſich nun raſch und bisherigen Feinde werden dann ſehen, 
„Jugend daß die Demokratie 
lift’, Verehrtefter!”" fagte der PoetHohle Phrafe ift, und daß mwir unter 


wäre. Cs würde vielleicht die Wä- 
Ifche nicht rein merden, fich feltener 
den Genuß eines Bades gönnen uſw. 


Augen — ihre Wangen blühten von 
Geſundheit. Abſeits — durch einen 
Baum geſchützt — ſtand ein grau— 
locliger Künſtler, das holde Natur- | 
find bewundernd. „Wie fihon!“ | 
imurmelte er eben, ala jie vorüber: | 
| gingen. 
| „Das ilt Jugend” — fagte der 
| Dichter — „troß der grauen Haare!“ | eine vollfte Anerkennung ſprach 
Der Gelehrte ſchütielte ſtumm den ;er der Bundesregierung für die Yell- | 


ſchen ſei. „Die Schuld, ſagte 
| „liegt alfo einzig und allein an uns 
jeldft, nur wenn mir organilirt jind 
und ftetig einen Vertreter in Walh: | 
ington haben, fünnen wir auf Erfül- 
lung unferer Wünfche rechnen.“ 
SBrüfident Lippe Gröffnungsrede. | 


| 
er, | 
| 
I 





Kopf. Er veritand feinen Begleiter | jeBung der Getreide- und Medlpreife | 
immer meniger. — aus, indem er fagte, daß nur auf! 

Am Schulhaus blieb der Gelehrte |diefe Weile dad Gejchäft auf einer 
ftehen und ereiferte fih. „Sehen | jiheren Wrundlage | 
Sie”, tief er zornig, „Diefe ungezoge= | werben fonnte. nn Verbindung hier- 
nen, nichtswürdigen Rangen. . . ſo— mit ſprach er den Wunſch aus, daß 
gar auf dem Fenſterladen der Schule dieſe Beſtimmungen auch nı | 
tarifiren fie ihren Lehrer — fo eine |oder zwei Jahre nad) dem Frieden | 
Keckheit iſt unerhört!“ Der alte 
Schulmeiſter hielt im Geigenſpiel 
ein, ſchaute heraus und ſah die 
Zeichnung. Dasſelbe ſpitze Näschen 
wie er — und ſeine Brille natürlich 
auch! Da lachte er herzlich und 
meinte: „Nicht einmal übel getrof— 
fen!.. .Was doch den Kindern alles 
einfällt! Aber haben wir's nicht gewährt. Die Nachfrage nach Brot 
einmal gerade jo gemadt? Ein über= | wird ebenjo groß fein, oder noc) arö- | 
|mütiges Völkhen das! Haben aber | Ber ala zuvor. Wir werben dann feine, 
\ihren Lehrer im Herzenägrunde troßs 
dem gern...bie guten luftigen Bu— 


weitergeführt | 


noch ein, 


ichlufie ir Straft blieben, da fi) das | 
Bädergewerb2: font plößlich einem 
Chaos gegenüber jehen witrde. | 

„Wir möchten ung mit dem ganzen | 
Dolte über den Friedensfhluß 
freuen,” fagte er, „tönnen diejes aber 
nur dann, wenn man uns auch zu je: | 
ner fritifihen Zeit den nötigen Schuß | 


I 





Teinde mehr haben, diejenigen aber, 
melche bi3 dahin unfere Feinde ma- 


| 


Rd 's Hanskleider fü 
9. Walter’s Hanskleider für Damen 
ds. | 
(In unferem VBafentent.) 
W. & 9. Walter’3 weiße Latın Teejchür: 
zen für Damen, mit zarten Spigen=Ein= 
jäßen und Stanteı, wert bi3 zu 10 
25c, zu nur € 


Drefiing Sacaues für Damen, in buntien 


oder farrirten Bercales, W. & ©. 
Walter's Breis 79c; Donnerstag zu.. 


ATe 


W. & H. Walter'3 $1.25 Hausfleider für 
Damen, aus nett figurirten Voiles ge= 
macht, mit fancı) Siragen und Gür 
tel, morgen zu 
Rompers für Kinder, ans geitreiitent ylan- 
nelett gemadit; W. & 9. Walter'8 75c Werte. 
Speziell für Donnerstag zu F 
nur ; 


B. & 9. Walter’s 69c graue gerippte 
Ziveater Coat3 fir Stnaben, 4, 6 35 
und 8 Nahe Größen, jpeziell .... c 


Anaben »Hüfe Hännertradt 


3. & Walter's 20° Männer: u.fna- 
benkragen, guteFafſ. 
alle Gr., aber bes 
fhmußt, ſpez., 1 

Dut.. 10, Ct, LC 
50e Männer⸗ u Kna⸗ 


ben:Sürtel— 240 


feines Leder, 


H. Canvas ⸗Handſchuhe 
für Männer — ges 
ſtricktes Handgelenl, 
ſchwere Stoffe, u 
& 9. Baller’3 19 
Werte, fpe3., 


Wafhhüte für 


in verſchie⸗ 
Faſſons und 


gz Kleider für Knahen 


(In unſerem Vaſement.) 


gemiſcht, Streifen und Checks, in Norfolt Modellen — mit 


82.77 


Knidckerbocker Hoſen für Knaben, aus Khaki, dunklen 


Patch Taſchen, Größen 6 bis 16 Jahre, Don— 
nerstag zu nur 


Caffimeres und anderen guten Stoffen gemacht, Grd« 


— 6 bis 16 Jahre; ®. & 9. Walter ver- 
langten 98c. morgen au 





Nnabenblufen, aus dauerhaften Percales, Größen 
6—14 Jahre; W. & H. Walker's 50c Werte, zu.. 


3le 


Bald würde cs auch darüber Hagen, | 


ben!“ — Noch immer lächelnd, ver- 
Imifchte er mit dem Nodärmel fein 
| Konterfei. 

| WVerllüfft hatte der Gelehrte zuge- 


|mürrifch nad) der Stadt. 


Ineben ihm. 


Aber der andere blieb jtumm. Erft | lichkeit eintreten.” 


daß ihm jogar das Trintwalfer ver= por feiner Wohnung fprad er ein 


ten, imerden 
Mir werden e3 ihnen geben, 
no nie hat unjere Nation 
Bittenden zurüdgemiefen. 


denn 
einen 
Unfere | 
niht nur eine 
allen Umftänden für wahre Menſch-⸗ 


Bei den Verhandlungen zeigte ſich, 


und um Brot bitten. '; 


Arbeitshoſen 
ſtarken 


für 
dunkelgrau 


2, & 9. Walfer’3 Brei 
unfer Preis, 


I 
50c 
Kinder, 
denen 
bübfhen Auftern — 
jedoch leicht 
befhmußt, au 12e > 
. ¶ O. Wailller 
| er W.& 9. Walfer's $4.48 Ainabenanzüge, einfach blau und 
7 


Perfonal- Hadjrichten. 


Männer, 
it aeitreiften | Regenröde, volle Jänge Modelle; 
Stoffen: Größen 52 bis 42 


5 


in! DB. & 9. Walfer’3 82. 48 Männer⸗ 


42 — | Tan Clotb außen, 


%, $2.25; 


mit reinem 
Gummi innen; Größen 34 bis 44 
— außerordentliche 

Werte, zu 


| 
I 


| Beerdigung findet 


jtatt am. Freit“g, 


| dem 19. Juli, 410 Uhr Vormittags, 


| dom Trauerhaufe 40 WM, 70. Rlace na 


dem Friedhof Waldheim, 


Gouverneur Zomden hat jich ge— 


\ — | uf Dereindireifem 
weigert, Dennis Anderjon zu beana- 


arbeiten. Die Männer, die fich mel- 


ben, müfjer das Militäralter über- 


digen. Diejer wird daher übermor- 
gen früh im Countygefängnik tme- 
gen Grmordbung des KLeutnants 
PBatrid Lapin von der Bahnpolizei 
gehängt werden. 

— — 


Kurz und Ken. 


* In feiner Wohnung, Nr. AN. 
Ann Straße, wurde von Detektives 
der Hentralwadhe Fred Johnſon, 
aliad Neiberg, alias Bird), angeblid) 
cir alter Zucthäusler, unter der 
Anklage, am 3. Juli in die MWoh- 
nung von WU. 2. Geiit, Nr. 5720 
Drexel Ave., eingebrochen zu fein, 
in Haft genommten, 

— — ——— — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Morgen Nachmittag veranſtaltet ſchritten haben. 

der Damenverein Harmonie — — — — 
Lon Lake View ein gemütliches Bei— Das deutſche Zelt. 
ſammenſein auf dem Piknikplatz im — 

Riverview Park. Für Unterhaltung er deutſche Chicagoer Miſſions— 
wird beitens gejorgt. Am Don- | verein veranitaltet allabendlid, um 
nerstag Nahmittag, dem 25. Juli, | 7:45 Apr, mit Ausnahme des Mon- 
unternimmt der Verein einen Aus tags, freie öffentlihe Vorträge in 





— 
> 
— 


flug nach dem deutſchen Altenheim dem Zelt an 51. Str. und S. Aſh- 


in Foreſt Park. Das Abendeſſen land Ave. Der Redner iſt Paſtor 
wird im Altenheim für die Mit- J. H. Miller, der ſich nicht nur reli- 
| glieder des Vereins aufgetragen, giöſe, ſondern auch andere Gegen— 
und die Unkoſten werden aus der ſtände, z. B. das Kapital, zur Be— 
Vereinskaſſe beſtritten. Die Mit. ſprechung wählt. Die Verſamm— 
glieder find erſucht, ſich recht zahl- lungen ſind immer ſehr gut beſucht. 
reich an den beiden Feſtlichkeiten zu Die Vorträge werden durch Licht 
beteiligen. bilder erläutert. Ihr Zweck iſt, die 

Zuhörer mit dem Inhalt der Bibel 


Ceſet dĩie „Sonntagpojt“. beſſer bekannt zu machen. 


teuert werde, und ſich wahrſcheinlich 


ſchaffenden Meßapparate wieder ab— 
geſchafft würden.“ 

Andererſeits wies einer der Al: 
dermen darauf hin, daß ſich in cinem 
ſeiner Mietshäuſer, für welches ſich 
die Waſſerſteuern früher auf 840 be— 
liefen, nach Aufſtellung der Meß— 
apparate die Koſten für das ver— 
brauchte Maſſer nur auf $19.40 


ihm zuliebe weniger Waſſer als 
früher gebrauchten, wies er als völlig 
unhaltbar zurück. 


— — — 


dor schreien 





| MAGH FLETCHER’S 


Ipaar Worte. „Sch muß Ihnen ge: |daß alle Anmefenden, ohne Yusnah- 


einem stoßen Kojtenaufwande anzus | 


ftellten; die Annnkme, daf; die Mieter | 


Ihren Anſchauungsunterricht 
durch Ihre lebenden Beiſpiele 
Jugend verſteht!“ 

traurig. 


das.. .Alter!" 
— — — 





zeigend): „Meine Herren, wer von 
Ihnen wollte wohl behaupten, ſeine 
Hände jemals in ſolcher Unſchuld ge— 


on 
6 


wafchen zu haben? 


nicht eher herudigen, als bis die mit ftehen“, erklärte er, „ich bin durch me, für bie Gründung eines Natio- 
— Inalverbandes find, un‘ diefe wurde 
um dann auch beichlofjen, über die Urt 
nicht? tiger geworden — ich weiß der Organijation, ob. nur Verbände 
noch immer nicht, was man unter |aufgenommen werden 


Der Dichter lächelte Ieife — fait | Großbäcker 
„Ja, ja“, fagte er und emz | ten ufiw., gehen die Ansichten weit 
pfahl ich, „Tehen Sie: das ift eben | auseinander. 


— Aus einer Gerichtäverhandlung. | 
— Verteidiger (auf ben Angeklagten | habe jebt gerade zwanzigmal geflin= 





jollen ober 
auch Einzelmitglieder, ob auch die 
zugelaffe:ı werben foll: 


Die Situng wird erit 


heute Abend zum Abjchluß fommen. 


— 


— Im Hotel. — Fremder: „Sch 
gelt... zum Donnermetter, und nun 
rennen Site fchon mieder fort; mas 
wollen Sie denn?" — Haudfnedt: 
„3 Beichwerbebud holen!“ 


3STORIA 'Selet Die „Honntagpopeigeiet die „Sonntagpeit”. 


— Hauptmann Martin Mergentba=- 
ler von Yöfchdienit, dent er feit 32 Jah— 
ren angehört bat, ijt im Alter von 55 
Nahren in feinem Heim, 7731 Dobjon 
Ave., geitorben. Außer der 
hinterläßt er ſieben Kinder. 


— Im Alier von 76 Jahren iſt ge⸗ 
ſtern nach nur ganz kurzem Krankſein 
Herr Friedrich W. Ewert aus dem Le— 
ben geſchieden. Der Verſtorbene lebte 
in Chicago feit 52 Jahren; er erfreute 
ſich eines großen Freundeskreiſes, und 
ebenſo angeſehen war ſein Name in ver 
Geſchäftswelt. Vor 54 Jahren ſchloß 
der nun Dahingegangene mit ſeiner 
ihn jetzt betrauernden Wittwe in 


Schwichtenberg, Preußen, den Bund 
für's Leben. 


Der glücklichen Ehe ent— 
ſproſſen ſieben Kinder, fünf Söhne und 
zwei Töchter, die ſämmtlich in Chicago 
anſäſſig ſind. Herr Ewert betrieb hier 
mit Erfolg ein Holzgeſchäft, bis er ſich 
vor 14 Jahren in's Privatleben zurück⸗ 
zog; er war auch ſeit ihrem Beſtehen 
ein treuer Leſer der „Abendpoſt“. Die 


Wittwe 


| Sn jugendlihem Webermut Elete 


——— 
Im Hebermut. 


Junge erflettert Leitungspfahl, erhält 


elektriihen Schlag und ftürzt ab. 


terte gejtern Abend der zwölfjähriges 


Louis Leggran, 2310 Weit Aufti 
Nve., auf einen Telegraphenpfoite 
an Erie Straße und Racine Avenu 
Tabei fam er einem geladen 
Draht zu nahe, erhielt einen -fta 
'fen eleftriiden Schlag ıumd ftürzt 
ab. Er jchlug mit dem Kopf gegen 
den Gofjenrand und 30g fi) wahr“ 
\icheinlich einen Schädelbrud au. 
Sinter feiner elterlichen Wohs 
nung, Nr. 3134 Wall take,‘ 
jtürzte gejtern der 14jährige Bei 
Bynetrowig bon einem - Baum, 
den er geftiegen ivar, und Krach 
Genid. Er war fofort tot, 


S 
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Anal Giates and Canada the price will be per 
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as Second Class Matter September 9th 1889 at tbe Post Oflice 
Wlinois, under Act of March ärd, 1879, 


Sittlihde Eroberung. 


Sn den leiten Wochen und Monaten iit unepdlich 


Biel über die ruffiihe Lage und Frage depeichirt, ge- 


4 


x 


* 


ſchrieben und geredet worden. Aber ſo viel es war, 
10 verf&hieden war's, und man Ffanın c8 gern glauben, 
wenn jegt aus Waihinaton gemeldet wird, dal der 
Kongrek 3 unmöglich findet, fich ein Bild von der 
Rage in Rubland zu machen, bezw. fich für eine be- 
ftimmte Bolitif der jungen rufiiihen Nepublif gegen: 
über zu entiheiden. So, wie dem Kongreß, geht es 
allen im Lande, die verjuchten, fih auf Grund der 
beröffentlihhten Meldungen ein lrteil zu bilden, und 
e3 wird im Kongreß, und außerhalb, fehr Viele geben, 
die, wie Senator Hitchcod, der Aniicht find, dak eine 
neue Rommilfion nah Rukland geichidt werden follte, 
die Lage an Ort und Stelle zu unterfuhen und dann 
in einem außführlihen Beriht Licht darüber zu ber- 
breiten. 

Diele meinen, wir tabpten zur geit hinjichtlid) 
Aublands völlig im Dunkeln, und jehen in einem Vor- 
geben der Ber. Staaten im Dunkeln gro&e mögliche 
Gefahr. Sie urteilen natürlih nad ihren eigenen 
beiräntten und durch die vielen einander oft wider- 
fpredhenden Meldungen und Berichte mehr oder weniger 
verwirrten Wiſſen. Es iſt fehr aut möglich, ja wahr- 
ſcheinlich, daß die Administration jchr viel bejfer unter: 
richtet iſt. Indeſſen auch in dieſem Falle wird 
weitere zuverläſſige Information wünſchenswert ſein, 
denn wenn eines ſicher ſcheint, ſo iſt es dies: daß 
die Lage in Rußland und Sibirien (dem ganzen ruſſi— 
ſchen Aſien) ſich kaleidoſkopartig verſchiebt, und damit 
auch das Verhältniß der jungen großruſſiſchen Repu— 
blik und der anderen Teile des alten Rußland zum 
geſammten Auslande, den Zentralmächten, wie den 
Allirten, beſonders Japan und Amerila, ſtetigem 
Vechſel unterworfen iſt. 

Wenn man das im Auge behält, dann wieder 


will es ratſam erſcheinen, von Allem und Jedem 
b;ʒ uſchen, das in irgendwelcher Weiſe die Pläne der 


Adminiſtration ſtören und ihr damit ihre Aufgabe 
irgendwie noch erſchweren könnte. Denn ſchwer und 
Fitzlich“ genug iſt dieſe gewiß ohnedem. Alles, was 
ſoweit über die ruſſiſche Frage an die Oeffentlichkeit 
gelangte, zwingt zu der Annahme, daß Japan ein 
Eingreifen in Sibirien mit Heeresmacht für dringend 
geboten hält, die europäiſchen Alliirten mit der 
oſtaſiatiſchen Macht eines Sinnes ſind und ſoweit nur 
dor Wideritand unferer Regierung die militäriiche Be— 
feßung des ruſſiſchen Oſtaſiens durch japantiche 
Truppen verhütete. Es will auch als offenſichtlich 


E- ericheinen, dal; Amerifa3 Zögern, feine Einwilligung 


zu geben zu einer militäriichen Bejegung Ditfibiriens, 
die möglicher- oder mwahricheinlicherweife zu anderen 
militäriichen Aktionen Sapans führen wirrde, jehr mut 
begründet und von ftaatsmännischer Vorficht geboten 
it, Denn es beitcht die Gefahr, ja e8 ericheint jo gut 
wie gewiß, da; die Sibirer und Ruffen im Allgemeiner 
ein militärifhes Vorgehen Sapans ald cin Vorgehen 
gegen fie nd einen Verjucd Japans, ihr Land für ſich 
zu gewinnen und ſie ſelbſt unter jabaniihe Ober- 
hoheit zu bringen, deuten würden. Ooder doch als 
eine ungewünſchte und damit unberechtigte Ein— 
miſchung in ihre eigenen inneren Angelegenheiten, 
was dieſelbe Folge haben könnte: die Ruſſen zu 


© pereinigen gegen den neuen Feind und fie den Deut— 


J 


F 


Attion Japans in Oſtſibirien nicht 


ſcen nur noch mehr in die Arme zu treiben, ſtatt ſie 

auf's Neue zum Kampfe gegen ſie zu gewinnen. 
Man wird auch nicht behaupten können, daß 

eiwaige ruſſiſche Befürchtungen, die japaniſche Dienit- 


= Jeiftung Zönnte zu japaniiher SHerrihaft über ruffi- 


jhes Land führen, ganz grundlos wären, Selbjt wenn 
Sapan zur Zeit an irgendiweldye Gebietseroberung ſo 
wenig denkt, wie Amerika ſelbſt, ſelbſt dann iſt es 
keineswegs ausgeſchloſſen, daß eine militäriſche 
zu dauernder 
Herrſchaft Japans über dieſes Gebiet führen würde. 
E iſt ſehr gut möglich, ja wahrſcheinlich, wenn nicht 


E gewiß, dab Japan bald erkennen würde, dab; feine 
E Rebensintereifen die Beligbehaltung Diftjibiriens for- 
= Bein — und fein Staat Tann auf die Dauer jerne 


eigenen wichtigen Interejien bintanjegen und ber» 
leugnen aus zarter Rüdjihtnahme für andere. Japan 
würde joldes ganz gewiß nicht tut, und dann durch 
ſein Vorgehen in ſchweren Konflikt kommen mit dem 
merikaniſchen Gedanken und Ziel, 


da3 Selbitbeitimmungsrccht zu Fichern, und mit dem | 


großen wirtichaftlihen Sntereiie Amerikas in Ruß⸗ 


* and md. Oftafien. 


Mißtrauen — und die Ruffen (Sibirier uſw.) 
hegen Mißtrauen den Alliirten und beſonders den 


= Kopanern gegenüber — fann nicht beziwungen wer— 


B den durdy Gewalt, fondern nur durd Entgegeufom- 


men und Adhtungs- und Freundidaftsbeweiie; durd) 


2 Reiltung von Hilfe in der Not. Eben darauf aber 
zielt die foweit von der amerifaniihen Regierung 


Rukland gegenüber befolgte Politif ab, und es heißt 


E nicht nur, ums jelbft und den Ruffen, fondern aller 


Welt das Beite wünjhen, wenn man diefer Rolitik 


= der Gewinnung und fittlihen Eroberung vollen und 


ichnellen Erfolg wünidht. — 


Bon Der Bundesdruderei. 


Die Notwendigkeit des Sparens it nunmehr aud) 


au die Bumdesdruderei in Wafhington herangetreten, 
205 Kongreiiwejen für Trudwejen hat vor Furzem 
eine Refolution angenommacır, in der e3 dem leitenden 
Bireftor der Anitalt zur Pilicht gemadjt wird, haushäl- 
ter mit dem Fojtbaren Trudpapier umzugehen und 
nur foldye Drudjachen auszuführen, die für die Ziwede 


Eder Regierung al3 wejentlih anerfannt werden miif- 


Ten, ‚Joldje anderer Art aber, wenn ihre Anfertigung 


upt wünjchenswert fein follte, hinter jenen zu- 


allen Bölfern | 


rüdftehen zu laffen. Tiefer Befhluf ft weife. Einge- 
weihte wilfen, da& die Kegierungsdruderei bisher in 
einer Weife in Anfpruch genommen worden ift, die fid) 
Ihiver redjtfertigen läht. Denn fie hat nicht nur alle 
Trudjahen der Regierungsbehörden heritellen müf- 
jen — und diefe weifen jchon an fich einen fehr anfehn- 
lihen Umfang auf — fondern fte it auch von den Ab- 
geordneten und Senatoren, fowie von vielen der MI 
gemeinheit dienenden Anstalten und Nemtern, die 
ftreng genommen mit der Regierung des Landes nichts 
zu tun haben, wenn fie aud den vericyiedenen Departe- 
ments unterftellt find, jtarf mit Aufträgen verfehen 
worden. Die Bundesdruderei hat jid) infolgedelfen zu 
einem riejigen Etabliffement ausgewadhfen, von deiien 
Umfang fi) nur wenige einen Begriff machen. Der 
Krieg bat die an fie geitellten Anfprüd)e dazyg bedeutend 
vergrößert. Da die Anforderungen des Krieges felbit- 
verjtandlid) in erfter Linie befriedigt werden misfen, 
fan man den Beihluf; des Kongregtomites, die Maife 
der in jesiger Seit unmeientlichen Arbeit auf das aller- 
nofwendigite Maß zu beichränken, nur beifällig begrü- 
hen. Denn er wird dazu dienen, die Leiftungsfähigfeit 
der Anitalt zu erhöhen. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß auf Grund diefer Nefo- 
lution die Publikation mancher Schriften und Druck— 
ſachen unterbleiben oder wenigſtens hinausgeſchoben 
werden wird, die der Wohlfahrt des Volkes dienten 
oder eine beſſere Kenntnis des Landes und ſeiner Hilfs— 
quellen und Naturſchätze vermittelten und ihre Erſchlie— 
ßung förderten. In der Bundesdruckerei ſind Tau— 
ſende von Werken, Büchern, Schriften und Pamphlets 
in großen Auflagen hergeſtellt worden, die ſolche 
Zwocke verfolgten und leider nicht immer die Würdi— 
aung erhielten, die ſie verdienten, weil ſie meiſt nur 
in Waſhington zu haben waren und die Mehrzahl der 
Bürger von ihrem Vorhandenſein keine Kenntnis hatte. 


Die geiſtige und praktiſche Arbeit, die in ihnen aufge— 
ſpeichert iſt, wiſſen nur diejenigen einigermaßen zu 
würdigen, welche die Verzeichniſſe dieſer Schriften ge— 
leſen und einzelne davon mit Nutzen ſtudiert haben. 
Sie enthalten einen Wiſſensſchatz, der dem Lande und 
dem Volke hoffentlich in der Zukunft noch einmal zu 
Gute kommen wird. In Zeiten wie der gegenwärti— 
gen wird man indeſſen auf die Herausgabe von derlei 
wiſſenſchaftlichen und ſtatiſtiſchen Werken im Intereſſe 
der rechtzeitigen Herſtellung wichtigerer Sachen viel— 
leicht verzichten müſſen. Es iſt Friedensarbeit und wir 
leben im Kriege. Auch die Bundesdruckerei muß ſich 
auf den Krieg einſtellen. 

Neben dieſen ungemein nützlichen Druckwerken 
hat die Druckerei aber auch ſtets eine große Menge von 
Aufträgen gehabt, die lediglich politiſchen oder partei— 
politiſchen Zwecken dienten. Hierhin gehört beiſpiels— 
weiſe die Herſtellung von Sonderabzügen von Reden, 
die im Kongreß gehalten wurden. Dieſe Abzüge wur— 


den von den Abgeordneten und Senatoren dann an 


ihre Wähler verſandt, um dieſe darüber zu unterrich— 
ten, welchen Standpunkt die Volksvertreter in dieſer 
oder jener Frage eingenommen haben. Der Wunſch 
der Kongreßmitglieder, ihren Wählern mitzuteilen, 
was ſie im Parlament geſagt haben, iſt ohne Weiteres 
verſtändlich, zumal da die Tageszeitungen hierzulande 
nicht wie in Europa ſeitenlange Berichte über die Ver— 
handlungen im Parlament zu bringen pflegen. Die 
Aufgabe, welche drüben die Zeitungen übernommen 
haben, hat man hier den einzelnen Abgeordneten ſelbſt 
überlaſſen, und dieſe ſchoben ſie wieder der Bundes— 


druckerei zu, welche ihnen Sonderabzüge von den ſteno⸗ 


graphiſchen Kongreßberichten in großen Maſſen zur 
Verfügung ſtellen mußte. Das bedeutete eine unge— 
heure Mehrarbeit für die ohnehin ſchon überbürdete 
Anſtalt, und ſie ließe ſich bei einigem guten Willen 
auf ein kleineres Maß zurückführen. Jetzt, da das 
Druckpapier ſo hoch im Preiſe ſteht und die Ausgaben 
der Regierung infolge des Krieges eine ungeahnte Höhe 
erreicht haben, könnten durch das Unterlaſſen unnöti— 
ger oder auch nur weniger notwendiger Aufträge be— 
trächtliche Erſparniſſe an Geld, Zeit und Arbeitskräf— 
ten erzielt werden. 


Freihäfen. 


Dem Kongreß liegen zur Zeit mehrere Geſetz— 


entwürfe vor, welche die Errichtung von Freihäfen in 
Sie werden von 


den Ver. Staaten als Ziel haben. 
der BundestarifKommiſſion befürwortet, und dürf— 
ten auch die Unterſtützung der Regierung finden. Die 
Erkenntniß gewinnt immer an Boden, daß die gewal— 
tige Ausdehnung annehmende Handelsmarine der Ver. 


Staaten entſprechende techniſche und kommerzielle Ein- | 


richtungen notwendig macht. In weiten Kreiſen des 
Volkes ſcheint man ſich betreffs der Frage „Was iſt 


ein Freihafen?“ nicht völlig klar zu ſein. Viele ver: | 


wechſeln einen Freihafen mit Freihandel, eine durch— 
aus irrige Auffaſſung. Ein Freihafen ſtellt ein in 
einer Hafenſtadt abgegrenztes Gebiet dar, wo von 
auswärts eingeführte Waaren ohne Zollkontrolle ge— 
lagert und von wo ſie ohne Beſchränkungen irgend— 
welcher Art wieder exportirt werden können. Falls 
jedoch dem heimiſchen Konſum zugeführt, ſind ſie den 
im Tarif vorgeſehenen Zollſätzen unterworfen. Die— 
ſes beſondere Gebiet würde von den mit der Beſteue— 
rung verknüpften Scheerereien befreit bleiben, und 
weder Waarenſpeicher und Fabrikanlagen unter Zoll: 


verſchluß noch ſonſtige den Handelsverkehr behindernde 


Einrichtungen aufweiſen. Im Freihafen lagernde 
Waaren könnten gemiſcht und umgepackt, importirte 


73 Morgen dir. 


Dur wiltft, wo nur ein Unrecht bawit, 
68 ofien jagen? 

Das heiſit, Du wilſſt mit bloßer Fauſt 
Den Stein zerſchlagen. 


Wer eine Luxusausgabe zu ma- lernt zu haben. Die Juden hatlen und umging den Unhold dreimal, bis 


chen wünſcht, ſollte daran denken, 
daß er ſeine Pflicht gegen ſein Land 
und gegen ſich ſelbſt nicht erfüllt, 
ſandern beſſer genügen kann, wenn 
er die beabſichtigte Ausgabe für den 
Ankauf von Kriegsſparmarken ver— 
wendet. 

Als wir geſtern die Pratt Avenue 
paſſirten, bemerkten wir mehrfach Schil— 
der, welde die Aufſchrift trugen: 
„Traffic vehicles and funerals not 
allowed.” Wo Beerdigungen behördlich 
verboten find, wird ji felbitfolglich der 
Tod fernhalten. Wir beabfichtigen nad) 
Pratt Menue umguziehen, und dort 
durch unſere Unſterblichkeit Jan Klap— 
perbein ein Schnippchen zu ſchlagen. 


Es wird ſchon ſo ſein! 

Für die Sache der Ver. Siaaten 
kämpfen mehr Raſſen in Europa, als je 
in den Annalen der Weltgeſchichte ver— 
zeichnet wurden. Ein Kriegskorreſpon— 
dent berichtet, daß der Zenſor der ür 
amerikaniſche Heeresangehörige be— 
ſtimmten Poſt ſich mit 47 Sprachen be— 
faſſen muß. Am wenigſten wird ii 
deutſch und chineſiſch geſchrieben. 

In einer von 27 der größten Or— 
ganiſationen Chicagos dem Stadt— 
rat zugegangenen Petition wird die 
Ablehnung des vorgeſchlagenen 
Straßenbahnfreibreifs befürwortet 
und empfohlen, daß auf dem 
angſtrebten Verfaſſungskonvent 
Maßregeln vorgeſehen werden, um 
die Verſtadtlichung der Straßen— 
bahnen zu einer baldigen Möglich— 
keit zu machen. Es reicht der 
„Abendpoſt“ zu beſonderer Genug— 
tuung, daß ſie als einzige Chicagoer 
Zeitung frühzeitig auf die Nachteile 
hingewieſen hat, die ſich aus dem 
geplanten Abkommen für das all— 
gemeine Publikum ergeben, um ſo 
mehr, als die in der Petition enthal— 
tenen Einwände ſich völlig mit den 
Gründen decken, welche in unſeren 
Ausführungen gegen den 30jähri— 
gen Freibrief und die in Ausſicht 
geſtellte „ultimate“ Verſtadtlichung 
vorgebracht wurden. 

In einem Zeitraum von nur drei 
Monaten wurden mehr als zweihundert 
Tonnen geiſtiger Getränke nach Bangor 
verſchickt. Für jene, die es nicht wiſſen 
ſollten, fügen wir hinzu, daß Bangor 
eine der größten Städte im prohibitio— 
niſtiſchen Muſterſtaate Maine iſt. 


Pöbel und Zwingherrſchaft ſind innig 

verſchwiſtert; die Freiheit 

Hebt ein geläutertes Volk über den Pö— 
bel empor. 

Platen, Die wahre Pöbelherrſchaſt. 

Die Linle, ſagt der Volksmund, 

kommt vom Herzen. Die meiſten 

Schriftſteller ſchreiben mit der Rechten. 





Die Geſuche zur Erlangung des Bür— 
gerbriefes haben ſich ſeit Beginn des 
Krieges gewaltig vermehrt. Gewöhnlich 
ließen ſich alljährlich 250,000 Perſonen 
das Bürgerpapier ausſtellen. Während 
des letzten Jahres aber ſtieg die Zahl 
auf 488,000 Antragſteller. 

„Nikotinloſe Zigarren werden in der 
Schweiz und in Frankreich angefertigt, 
die auch von Rauchern annehmbar be— 


gewöhnt ſind,“ — ſo erzählt ein ge— 
ſchätzter Zeitgenoſſe. — Das iſt ſtarker 
Tabak, allein der Herr iſt vermutlich 
kein Raucher, ſonſt hätte er ſchwerlich 
den Satz niedergeſchrieben. Kaffee ohne 
Kaffein, Vier ohne Alkohol ſind ſchon 
ſchlimm genug, aber Tabak ohne das 
Nikotin, — da könnie man ja ebenſogut 
Flanell-Abfälle rauchen! 


Unſer Briefkaſten. 


Nanu. Sie tun dem verſtorbenen 
Sultan Unrecht. Nach dem Koran ſollte 
der Beherrſcher aller Gläubigen einen 
Harem von 333 Gattinnen unterhalten. 
| Mobammed V. bat fich jedoch nur zivei 
Ibeifere Ghebälften zugelegt... Wahr: 
jemeinlich wollte er dem Glüdf don 331 
feiner Landesföhne nicht im Wege 
ſtehen. 

Bertha P. Wieviel ein N 

dem Jahre 1876 wert iſt? Wenn er 
ſich noch in guter Verfaſſung befindet: 
eine Fahrt auf der Straßenbahn. 

| Andante Sb die Großjchlächter 





| 
| 


funden werden, die an den beiten Tabaf | 


tdel aus 


Aberglänbi Brote. 
Klauderei don ran; Wihmenn, 
Un alles, wa in irgend welcher 


Beziehung zum Hauben fteht, hat 
fi von jeher zugleich der Aberglaube 


vom 


|geheftet. So auch an das Brot, das | wahrer 


im veligiöfen Kult immer eine Wolle 
'gefpielt hat. Wie die Griechen, jo 
glaubten ja viele Völker, das Brot— 
baden von einer gütigen Gottheit ge- 


|Schauprote in ihrem Tempel und 
Iaud; der Erlöfer vergaß nicht, unfer 
erites und wichtigſtes Nahrungsmit— 
tel in die fieben Bitteit feines Gebetes 
einzufchließen. Stets ilt es bem 


Menſchen als eine Gabe des Him: | 


| mels erfchienen, und fo oeben jelbit 
\unfere hzutigen Brotformen, die rad» 
|fürmig verjchlungenen Breben und 
andere, noch auf die Sinnbilber alt= 
‚germanifcher Götter zurüd, ‚Zeiten: 
| reife muß man diefe jogar in Brot— 
|geftalt berehrt haben, denn noch im 
8. 
konzil genötigt, den 
Mißbrauch, der mit ſogenannten 
Heidenwecken getrieben wurde, aufs 
ſtrengſte zu verbieten. Solche Ver— 
bote aber bildeten immer den beſten 
Nährboden für abergläubiſche Vor— 
ſtellungen. Was ffentlich verpönt 
war, ward im Geheimen um ſo eif— 
riger verehrt, und ſo erhielt denn 
auch das Brot bald den Nimbus des 
Zauberiſchen und Geheimnißvollen. 
Erſchien ſchon das Saatkorn mit ſei— 
nem rätſelhaften Keimen und Wach— 
ſen als etwas Myſtiſches, ſo mußte 
auch dem aus ihm hergeſtellten Pro— 
dukte das Myſterium des Heiligen 
und Wunderbaren anhaften. Hirten 
und Jäger, die wie alle durch ihren 
Beruf in beſtändiger Wechſelbezie— 
bang zur Natur ftehenden Menfchen 


I 


dem Wberglauben am meijten unter: 
morjen find, glaubten ihr Vieh und 
ihre Hunde nicht beffer vor Strant= 
Ibeit und Tod fhüten zu fünnen, als 
wenn fie unter einem Zauberfprude 
Brot in hohle Bäume legten oder e3 
an einem Sreuzmege binmwarfen. 
Auh bannte man Fieber durch den 
Genuß von Brot, auf das man [ym= 
pathetifche Formeln fchrieb, und 
glaubte dadurh die Krankheit 
andere, befonders auf Tiere über: 
tragen zu fönnen. Nahm man eine 
Eemmel mit in bie Hlirde und bik 
während des Abenbmahls hinein, jo 
fonnte man dadurch läftiges Zahn: 
ieh vertreiben. Doch nicht nur för: 
|perlicher Leiden, fondern auch der 
Eünden fonnte man fih mit Hilfe 
|des Brotes entledigen. Darauf aing 
der mounberliche 


des Sündeneffend zurüd, indem man | 


bet Leiginfeiern dem Armen ein 
Brot gab, um auf diefen die Sünden 
| des Verjtorbenen zu übertragen. Die 
Eftben wollten auf ähnliche Weile 
gleich die Kinder von ber Erbfinde 
reinigen. Gie zogen dad Neugebo- 
tene dur) ein in der Mitte ausge: 
jchnittenes Brot und gaben died nad)- 
ber einem Hunde zu freffen. 

Sehr lange bat fih auf dem 
Lande der Glaube erhalten, daf 
man Schaͤdenfeuer durch die wun— 
derwirkende Kraft des Brotes löſchen 
könne. Gewöhnlich ſteckte man eine 


Gemiſch von Weihwaſſer und Milch 
in die Flammen. Das trieb natür— 
lich den böſen Feuerteufel von dannen 
ſund der Brand erloſch. Selbſt der 
berühmte Prediger Geiler von Kai: 
ſerberg huldigte ſolchem Aberglauben 
und empfahl als beſonders wirkſam 
gegen Feuersgefahr am Agathentage 
geweihtes Brot. In Schleſien glaubte 
maen bei einem Brande zuerſt das 
Brot retten zu müſſen, denn wenn 
es auf dem Tiſche verbrannte, ſo 
wurde das Haus bald von neuer 
Feuersnot heimgeſucht. In Verbin— 
dung mit ſolchen Anſchauungen ſteht 
auch der Glaube an den Schutz, den 
das Brot bei broßenden Gemittern 
gewähren jfollte. In Zirol legte 





man zwei Brotlaibe kreuzweiſe auf 


den Weg, um dadurch die das Ge— 
witter verurſachende Hexe zu vertrei— 
ben, und da das Brot auch den Ge— 
genſtänden, mit denen es in Berüh 
rung kam, ſeine heiligende Kraft ver— 
lieh, ſtellte man in Oberfranken ge— 


Rohſtoffe zu Waaren verarbeitet, und alles exportirt Kriegswucherer ſind? Wir möchten uns gen verheerenden Hagel einen Brot— 


No 
„IL 


werden, ohne Abnlichen Berlüjten und Verzögerungen 
wie unter dem gegemvärtigen Spftem ausgeicht zu 
jein. Und außer diefen Sandel3erleihterungen bietet 
ein Fyreihafen noch den großen Borteil, dab er als 
Stapelplag und Marft für ütrberfeeiihe Produkte, 
Gummi, Zuder, Kaffee, Nez, Eltenbein, Mahagony 


Iujm. dienen fanır. 


Qisher find London und Hamburg die Haupt- 
plätze geweſen, nach welchen hauptſächlich Kolonialpro— 
dukte konſignirt wurden. Hamburg kommt natürlich 
Igenwärtig nicht in Betracht. London aber beſitzt 
v werändert die Slontrolle über diefes wertvolle Roh: 
material, und jeine Sreihäfen ermöglichen c8 ihn, fie 
zu den niedrigiten PBreifen und in beliebigen Mengen 
zu faufen. Nachdem England feinen eigenen Bedarf 
gedeckt bat, verfauft e8 uns und anderen Nationen 
den Reit mit gutem Brofit. 
jid) zu vergegenwärtigen, bt3 zu welchem Grade wir 
uns bereit gefunden haben und angewiesen jind, ntit 
diefer indireften Einfuhr umferer induftriellen Not- 
wendigfeiten, die teuerite Methode des Einkaufs, zu 
rechnen. Häufig beitand die Halfte unferer Einfuhr 


aus England aus Erzeugnijien anderer Xänder, die, 


zuerit nad) britifchen Fyreihäfen gebradjt und von dort 
weiterverfauft wurden. Mus der Sandelsitatiitif er- 


| gibt ji, dak während der erfien fehs Monate des 


legten Nabres unfere Einfaufe in England fid auf 
$141,000,000 beliefen, von welchen $104,000,000 für 
Baaren, die anderen Ländern entitammten. Gummi 
3. B., für welches wir der bedeutendite Abnehmer der 
Welt ſind, kommt auf dieſem Umwege zu uns, 
land beſtimmt den Preis, und wir müſſen ihn zuzüg- 
lich der Fracht zahlen. 

Die gegenwärtige Zeit erſcheint ungewöhnlich 
günſtig für die Errichtung amerikaniſcher Freihäfen, 
um uns für vie Zukunft wichtige Vorteile im Aus: | 
landhandel zu fichern, Eine bezügliche Gejegvorlage | 
im Sinne der Regierung follte baldmöglichit im Kon- 
rei zur Annahme gelangen, umjomehr als die Frage 
bon Freihandel und Zollfhug dadurd) in Feiner Weite 
berührt wird, 


Nur Wenige vermögen | 


Eng: | 


der Antwort enthalten, geben Ahnen 


aber nadjjtehend eine von „Vraditreet3 
Irade jet von Antereffe iit. Danach 
!foftete Rind per hundert Prund 
im Kabre 1910.... 7 Dollars 55 Cents 
‚im Sabre 1913.... 9 Dollars 70 Cents 
im Sabre 1914....10 Dollars 90 Cents 
| im Kabre 1915 10 Dollars 309 Eent3 
| im Sabre 1916....11 Dollars 65 Cents 
in: Kahre 1917....17 Dollars 50 Cents 
| Die Preije im Sleindandel find in 
den legten acht Fahren entiprechend und 
im Verhältniß noch mehr geitienen, 
Gleichwohl behaupten die Großſchläch— 
ter, daß ihre Profite beträchtlich herab— 
gegangen find! 
| Bilfigfeiten eines Junggeſellen. 
Man lernt ein Mädchen fennen, bei: 
ıratet fie md — dam lernt man fie 
| kennen. 
| _ Bei den Frauen weit man 
Schwindelanfall nicht nur 
iſt. 
Die Frau iſt die Krone der Schöpfung 
|....aber es gibt auch Dornenkronen. 
Wie mild die grauen find: fie vers 
zeihen den Männern fogar das Unrecht, 
das fie — die Frauen — ihnen zus 
fügen, 
| seine NRoje one 
gibt eine Roje, die feine Dornen h 
und dod am 
Klatſchroſe. 
Das Alter einer Frau iſt immer der 
Durchſchnitt der beiden Zahlen, die ſie 
und ihre „beſte“ Freundin angibt. 


nie, ob ihr 
Schwindel 


Es 
ie keine Dorn at, 
ſchlimmſten ſticht: die 





Eine ſparſame Zukünſtige. 

Der ſchöne Leopold fragt telegraphiſch 
bei der Dame ſeines Herzens an: 

„Wollen Sie die Meine werden? 
Rückantwort bezahlt.“ 

Da für die Antwort zehn Worte be— 
zahlt wurden, lautet dieſe: 

Xeopofid N, Chicago. 
Sa, ja, ja, ja, ja, ja, ia, ja, ja. 
Sulda. 


\forb ins Freie, mährend 


Sahrhundert fah fi ein Kirchen= | 
abgöttiſchen 


auf 


Hoſtie hinein und warf es mit einem 


J 
man m 


Rournal“ aufgeitellte Tabelle, die ne, | Söhnen bei ftartem Gturme ſchnell 


ein Schuß mit Brösmer Spufgeftals 
ten, denen mam an)er3 nicht beilom- 
nen konnte, vertriebe oder tötete, und 
deh Heren, die fi in Tiere verwan- 


delt hatten, dunh einer foldhen ge- 
zwungen würden, 


ſich wieder in 
zu zeigen. Dem 
\gleihen Wberglauben huldigt der 
Maſure. Hatte er Jemanden in 
Verdocht, ein Wehrwolf zu ſein, ſo 
ſchob er eine Brotkruſte in den Mund 


Geſtalt 


dieſer als Wolf 
krüpfend an die 
Vorſellungen über das Schießen 
mit Brot, ſpielte dieſes auch im 
Waffenzauber eine bedeutende Rolle. 
Um ſich Notſchwerter zu verſchaf— 
'fen, denen fein durch Zauber hieufeft 
|gemacdhter Gegner mwiderftehen fonnte, 
|befirih man die Schneide Treuziweife 
Imit in der Diternacht gejäuertem 
Böhme machte fich !ugelteh, indem 
er in da8 eigene Blut aetauchtes 
Brot genoß, und ein mit drei Stüd- 
chen Brot ins Gewehr aelabener 


daponlief, An: 
abergläubifchen 


jöfterreichtifhem Glauben von MNie- 
Imandem gebannt werden. Roc im 
|breißigjährigen Kriege mifchte man 
den Zauberdugeln Brofamen bei und 
war überzeugt, daß fie treffen muB: 
ten. 

Beinahe poetifch mutet uns die in 
manchen Gegenden einft übliche Gitte 
ian, bie Leiche eines Ertrunfenen mit 
Zuhilfenahme von Brot aufzufinden, 
|da& hierbei die Rolle des Fingers 
Gottes [pielte. 
Iterau, zwifchen Linz und Wien, ivie 
Iin Böhmen und 


I . ; 
\ftedte man eine brennende, geweihte 





|Wacöferze in einen Laib Brot und | 


ließ dieſes ſchwimmen. Blieb das 
ſeltſame Fahrzeug an einer beſtimm— 


zu finden. 
manches 


Menſchenleben 


brachte, 
ſtig 


um ſie den Menſchen gün— 
zu ſtimmen. 


monien fanden beſonders zu Himmel- 
fahrt und Johanni ſtatt und waren 


ſowohl am Neckar wie an der Weich— 
ſel üblich. 

Siets war man auch beſtrebt, die 
heiligende Wunderkraft 
men zu laſſen. Um ſie vor Krank— 
Böhmen 
jebenfo viel Kohlen 


dem Säugling Nachts 


deren Morgen das Meſſer, 
ſie geſchnitten waren, ganz mit Roſt 
überzogen zu finden. Auch hier be— 
gegnen wir alſo wie bei dem engli— 
ſchen Sündeneſſen wieder der Fähig— 
teit des Brotes, dem Menſchen ſchäd— 
liche Stoffe auf andere Gegenſtände 
zu übertragen. Muß uns der viel— 


geſtaltige Aberglaube 





ſcheinen, ſo läßt ſich doch nicht leug— 
nen, daß ihm urſprünglich ein tieſe— 
rer Sinn zu Grunde liegt. In der 


Nahrung, deren Begriff fich für den 
Menſchen vorwiegend im Brote ver: 


körperi, 


Heilſames 


liegt ja tatſächlich etwas 
und Wunderwirkendes. 


Wo ſie fehlt, geht der Menſch zu 


Grunde, und ſein ganzes Leben 


hängt an richtiger Ernährung, deren 


das Brot vertreten wird. Der gut 
ernährte Menſch wird allen Krank— 
heiten beſſer widerſtehen, und ſchon 
die Alten faßten den geſunden Kör— 
per als Vorbedingun, einer geſunden 
Seele auf. Wo letztere aber vor— 
handen iſt, da trotzen wir naturge— 
mäß auch erfolgreicher allen ſchäd— 
lichen Einflüſſen auf geiſtigem Ge— 
biete. 
gen mit ihren derderblichen Einwir— 
kungen auf unſer Seelenleben be— 


eine heiligende, 


Erhaltung 
bringen. 


unſerer Exiſtenz darzu— 


— — ———— 
| Iinpajiendes Witzwori. 


Säuß tonnte nach ſchwäbiſchem und 


|den Badirog ins Haus jchaffte, denn) „Gr int wie cin Türke,“ Iautet ein 
(lehterem fehrieb man vielfach einen | Wigiwort, das in Italien und wahr. 
| befänftigenben Einfluß 

Wind zu. — ſchon ſeit Jahrhunderten bekannt iſt. 
Krantheit und Feuer aber waren Dieſes Wort muß jeden. der da 
keineswegs die einzigen Uebel, deren peiß, daß die Türken ſich im All 
man ſich durch das Brot erwehren gemeinen und von jeher durch eine 
‚fonnte. Noch wichtiger erſchien es hewundernswerte Mäßigkeit im 
als Schutzmittel gegen allerlei böſe, Eſſen und Trinken auszeichnen, in 


l . z . .. ®, ‘ & 
zauberiſche Einflüſſe, ein Glaube, Erſtaunen ſeßen. Der Schriftiteller 


r 


|der fast allen europäifchen Völkern 
Igemeinfam erfheint. Weil das Brot 
dem Zauberfundigen die Kraft zum 


Schaden nahm, war e3 bei den Bus | 


fammenfünften ber Heren verpönt. 
| Führte man ein Stüd Brot bei fih, 
fo fonnte einem das wilde Heer nichts 
ianhaben, die Hunde bellten einen 
richt an, und man tar ficher dor 
den Tüden alter Weiber. Da? 
'Effen von Brot galt als beitez Mit: 
|tel, um jede Teufelswirkung aufzu— 
heben, und war wo eine Wieſe ver— 
dorrt, weil die Hexen darauf tanzten, 
ſo brauchte man nur einen Biſſen 
Brot darin zu vergraben, um ſie 
wieder fruchtbar zu machen. Im 
Zillertat ſäete man wohl deshalb 
auch früher in der heiligen Nacht 
Broſamen aus, die nach dem Volks⸗ 
'alauben aufginaen und das heilfame 
Brosmerkraut 
Im Oſtfriesland wie 
bünden war man der Meinung, daß 
* 
Kinder schrsien 


NACH FLETCHER'S 
SCASTORIA 


heranmwachfen ließen. 
in Grar= | 


ıMolli hat fid) der Aufgabe unter: 
sogen, den Urfprung der Redensart 
nachzuweiſen. 3 war 
717, als der Türfe Moslemah an 
der Spige eines Heeres von 120,000 
| Arabern und WBerjern auszog, wm 
Konſtantinopel zu erobern. Da cr 
jedoch auf dem Meere von den Grie— 
Ichen gejchlagen wurde, rief er aus 
| Syrien feinen Bruder Soliman zu 
|Silfe, Soliman geriet in einen gro» 
ben Zorn, als er von den Taten der 
I(Sriehen hörte, und wollte jofort 
mit ſeinem Heere aufbrechen; um 
ſich für den Gewaltmarſch zu ſtär— 
ken, aß er einen ganzen Korb mit 
friſchen Feigen und einen zweiten 
Korb mit Eiern leer und ließ die— 
ſem Vorgericht eine gehörige Por— 
ion mit Zucker gewürzten Knochen— 
marts folgen. Soliman oder Sulei— 
man hatte ſchon früher einmal, auf 
einer Pilgerfahrt nach Mekka, die 
Gläubigen durch ſeinen rieſigen 
Appetit in Erſtaunen geſeßt; er 
hatte damals während einer ein— 
zigen Mahlzeit an fichzig Granat- 
äpfel, ein Böcklein, ſechs Hühner 
und einen großen Korb mit Gold— 


| 


| 


\ 
i 
| 
| 





| Wenn Soliman damals nicht plöß- 


{ 
I 


| fallen. 
\aljo große geichichtliche ger 
Jımd man darf annehmen, da die 


Sowohl in der Wet | MS ICHEN 
| Solimms 
” 


in ber Bretagne, | 


‚ten Stelle ftehen, fo war man ficher, | 
|dort die Leiche des Verfehmundenen | 
Da die Fliiffe alljährlich | 


| 
Ifo wird und andererfeit3 von Brot: | | 


\opfern berichtet, die man ihnen dar= | 


Derartige Zere: | 


Des Brote | Pittsburg ..eeensesnenseenne 
'jcpon gleich den Kindern zugute foms | 


heit zu Lewahren, gab man ihnen in! 
neun Stüdchen Brot und | 
in Waffer zu 
trinten, und im Lechrain legte man | Gievelans ... 
drei Stücke 
|Brot unter den Rüden, um am ans | Gbleamo .....neeneenrennen.. BB 


Itenalifhe Braud | R 
— if — —— mit dem | Seiroit Rn ce 


bom Brote |in Philadelphia; 3 
jauch heute als Findijches Veifpiel er- | Bolton; Detroit in NewYort; Eleve- 


‚einfachjte und gefundefte Form durch 


Wird uns unfer tägli Brot |ri 
. . — ebe M 
‚gegeben, fo bleiben wir von den Sor: liebe uter 


wahrt, und fo tun wir, wenn mir | 
unferem wichtigſten Nahrungsmittel | 
wundertãätige Kraft Henry I. Aummer, Gotte,. Lilian Heinichen, u N 
|zufchreiben, im Grunde damit nichts | 
anderes, als der Gottheit ein unbe | 
wußtes Dankopfer für die lieberolle 


lich geſtorben wäre, wäre Konſtanti— 


— — * 


trauben hinuntergefchluntt, ohme dat; 
er fi den Magen verdorben hätte. 
Diesmal wurde ihm die Freſſerei 
jedody verhängnißvoll: er ſtarb 
infolge einer Sndigeftion, und das 
grichiiche Neid) war gerettet. Soli- 
inans Scer proflamirte nämlich 
nicht deu großen Kriegsmann 
Mosleonab vder Muslim zum 
Kalifen, fjontern ernannte, was 
fein Menich erwartet hatte, den 
bigotten und fparfamen Omar, der 
nur ein einzige® Hemd bejigen 
wollte md für feine Berfon im 
ganzen nur zwei Dradınen täglid) 
ausgab, 

DOmars friegeriihe QTätigfeit be» 
ichränkte fich im wejentlichen darauf, 
dal cr Allah am den Sieg bat; dem 
bedrängten und von ihm ver | 
abicheuten Moslemah zu Bilfe zu) 
eilen, fiel ihm nicht ein, und 
Moslemah muhte daher nadı einem 
traurigen Winterfeldzug nad Aley- 
andria zurüdfehren. Die Chrijten 
Chriiten betrachteten Solimans 
Indigeition, von der die Stunde auf 
Hamas AYlügeln zu ihnen gelangt 
var, als einen Wink der VBorjchung. 


Tibesanzeige, 


- Beeunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere liche Mukter, 
Schwieger ⸗ und Großmutler 

Roſina Schleyer, geb. Gerner, 

am 14. Zull au Summit, Ill. im 68, 

Lebensjahre fanft im Herrn entichlafen 

it, Die Beerdigung findet ftatt am. 

Bonnerstag, den 18. Nuli, um 1:30 

Nadın,, von E. GC, Viartens & Otto €, 

Wlelingd Napelle, 37. und Lincoln 

Str,. nah Der ebang.-lutd, Ct, Alt 

deeassirde, Ede 37. und Honore Etr,, 

bon da mit Mirtos nach dem Waldheims 

Friedhof, Am ftilles Weileid bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Fran Natharine Benihlein und frau 
Ghriftine Schroeder, Schieitern, Wil- 
liam A. Schleyer, Sohn. Frau Eli— 
ſabeth Schleyer und Frau Mole 
Schleyer, Schwiegertöchter, nebſte6 
Enfeltindern und Berivandten, 

Zu früh flug Die bilt're Stunde, 

Die did don meiner Eeite nabın, 

Doch tröſtend iönt's aus meinempunde 

Was Gottetut, das iſt wohlgetan! 

Dies Wort fſlillt mein banges Fleh'n, 

U, rıbe fanit, Ticb Mütterden, auf 

Nstiederieh'n, 
Um nähere Mnäfunit rufe man Pards 

085 oder Profpert 220 auf, dimi 


— 


— —8 ger} 


Todesanzeige, 
Yreumden und Befannton die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Wiutier 
Varbara Geilentirchen, 

Gattin des verſtorb. Peter und Muftler 

der verſtorb. Frau Annag Lehman, em— 

ſchigſen iſt. Beerdigung am aͤreifag, 

v U: Miorgend, dom Trauerhameé. 

3249 ©, Kanal Zir., nad) der Ct. An 

tbonhssstirhe, wo Sucdmelfe zelebrirt 

wird, bon da mit Mulos nad Et, Bor 
myasins, Um ftilles Veileid bitten die 
frauernden Ninder: 

Mathias Geilenlirhen, Frau Mary 
Franzen, Frau Johanna Henderſon, 
Frau Elizabeth Denaler, Frau Bar— 
bara Zauin, Hiansatherine Hultman, 

Mitglied des St. Mathiſda Court Nr, 

I - Im @ipe bitte 


EN 3 
Kalumet 2735 aufzurufen, dmido IJ 


nopel jicher schon mehrere Zahre | 
früber in die Hände der Türfcn ge= | 
Eine triviale Urſache hatte 
Wirkungen, 


W 


J rin £z .4 
Nedensart, „wie ein QTürfe ejlen 

us-jener Zeit berrührt und an 

Kiefenappetit anfmüpfte. 

— —— 

Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Heunry Schultz 

im Alter von 60 Tahren und 7 Wiongs 

ten geſtorben iſt. Beerdigung am Toms 

nerstag, den 13. Juli, um 2 Uhr Node: [6 

mittags, vom Tramerbaufe, 2739 Homer W 

Eir., mit Mırtos nah Concordia, lm 

ftitle Zeilnadıne biiten die trauernden | 

Hinterbliebenen: 

Johanna Schulu, geb. Gehl, Gattin, 
Frau W. S. Parts, Herman Schultz, 
Frau A. W. Vell, Frau W. J. Gonio 
um) Rudolph Schultg, Kinder. 

dimt © 


1723122. 


5* 


Bor Daie»a 
Spiele nom Tiendtap: 

| „National League" Philadelphia 
7, Chicago 5; Philadelphia 4, 
EChicagao3 (2, Spiel); St. Louis 
7, Voften 6; Pittäburg 7, Broot- 
Iyn 6; New Hort in Cincinnati, vers 


„American Zeaque”— Philadelphia 
14, Chicago 3; Bajton 2, St. 
Louis 1; Detroit 12, New York 1; 
| Detroit 4, New Hort 1 (2. Spiel); 
Wafhington 4, Cleveland 3. 
Bisheriger Stand biefer Ligen. 
National Leanne, 
Berl, 
Chieago 25 
SE nasser 48 30 
4 37 
“0 = 
4 
45 
48 
Au 


TodeSanzeige, 

renden to Nelannten die traurige Nacs 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwieger—⸗ 
mutter 

Maria Sewerien, geb. Anders, 

Gattin des verſtorb. George Sewerien, am 15. 
Juli im Alter von 75 Jahren, 3 Monagaten 21 
Tagen ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtalt am Donnerstag, um 2 
Uhr Nachm. von der Wohnung ihres Sohnes, 
2031 W. 21. Place, nach der ebang!luth. Sh. 
Mattbäussstirhe, 21. Str. und Hoyne Ave., 
von da mit Automobilen nach dem Concordia— 
| Gottesader, Um fiille Teilnahme bitten Die 
| trauernden Hinterblichenen: 
Willlam md Korn Sewerien, Söhne, mma 

und Emily, Schwiegertöchter, nebſt Verwond— 

ten und Belannten. dimi 


Vroa. 
‚688 
.615 
„519 
‚481 
4583 
437 
‚407 


05 


Bhiladelphia 

Cincinnati 

Voſton 

BE anne 

Broollyn 

Ameritan Leaque. 
Gem, 
...49 


Irm 
‚a8 


Der 
doſton 33 

547 

3311 
512 
.4753 
.475 
.437 


.418 


— ä———— — 

— — ———⏑————— — 42 Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die waurige Nach— 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Alerander Wacker 

am 15. Juli im Alter von 28 Jahren, 8 Mo— 

nnaten uͤnd 11 Tagen plövblich geſtorben iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 

19. Juli, 9:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 3249 

N. Leavilt Str. mit Autos nach der St. Al—⸗ 

phonſus Kirche, von da nach dem St. Joſephs⸗ 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Cäcilie Wacker, Gattin. Bernice und Beatrice, 
Töchter. Roſa Bicks und Annag Moſtowskh, 
Schweſtern. Frank Moſtowsty und Andrew 
Sprengel. Schwäger. Maria Spyprengelh, 
Schwägerin; nebſt Verwandten. 


42 
42 
45 
| Bhlladelpbie ....unuu0..0...930 46 
Epicle vom Mittwod): 
‚ „Rational League— Philadelphia 
in Chicago; Boſton in St.Louis; 
Brooklyn in Pittsburg; New York in 
Cincinnati (2). 
| „American League”—Ehicago 
St. KLoui3 im 


Louis 38 


et, 








land in Waſhington. A 
Todedanzeige. 

| Freunden ud Velannten die traurige Nacı- 
! richt, Bah ufer lieber Sohn, Bruder umd 


Leſet die Shmweger 
Charles Rilwot 


a Q 7 n t Q gp af“ | aut Sonntan, den 14. Iuli, im Alter bon 24 


Nabren, I Monat uno 11 Tagen neftorben iit, 
| Veerdignung am Tonnerstao, 2 Uhr Nach. 
— — bom Zraueröeufe, 1733 Ultaeld Str. nad dem 
| die trazernden gi Um ftille3 Beileid .„.tien 

a i rau en Hinterbliebenen: 
Tode: 5 die trauernden Hinte nen: 
| — Sanzei ge. | Noſe Villwock, Mutter. Louis Villwock, Vater. 
ttbenstihe Gilde Mnker Bräfig Nr. 10. | Etts, Ibe, Henrh, Gmma Stanradt, Bertha, 
Ten Beamten und Sitalies|. Willem ımd Theocere Villwad, Wefätilier. 
dert zur Nadridt, dal; ınler Marie Kanradt, Schwänerin. Tito Aeller, 
werter Bruder EIER DER | —— —— <chwäger, Be — 
ki h Kanradt, Meilcır. © 
Carl Anüpper | und harles Kanradt F 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 


Zeller, NRichten: nebſt Verwandten. dmi 
findet ftatt arı Donnerstag, den 18. Suli 1918, | 


2 Uhr RNochm. vom Trauerhaufe, 2832 N Ca: | 
cramento Ave. — Tie Ycamten find gebeten, | 
fi um g Uber Nam. in unferer Gildeballe zu | 
mel, um dem berfiorbenen Bruder die! 
legte Eure zu ermeifen, 
Herman Drews, Meifier, 
Heury Ohms, Schriewer. 
J — Swen 
| Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
öt, dak meine geliebte Gattiit md unfere | 


m 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geltebter Gatte und Vater 
Fred W. Evert 
im Aller von 70 Jahren und 5, Monaten ge— 
ſtorben jſit. Beerdigung am Freitag, um 10:30 
Vorm. vom Tranerbanfe, sn. 70. Nlace, 
nah Waldheim, Um ftille Xeilmahme bitien 
ı die frauernden Hinterbliebenen: 
Ditante Ewert, geb, Martin, Kattin. Fred. 
George, Charles, William, CEdward, Lizzie 
und rar Nadıw, Kinder, mido 


ER ST 


Minnie Kummer, geh. Hausmann, 


im Alter don 39 Jahren, 7 Monaten und G| 
zagen geitorben ilt, Die Beerdigung finder | 
ftatt am Samstag, den 20, Sırli, um 2 Uber | 

Nacım,, vom Iranerbaufe, 1840 22. 21. Blace, |E 
mit Mırtos nad) Waldheim, Une ftilles Velleid | 
bitten: | 


Beitorden: Kar W. Anüypel, arelich- 
ter Gatte von Anna Knüvpel, Vater 
von Anna, BWillie und Karl. VBeer—⸗ 
digung Donnerstag, den 18. Juli, um 
2 Urr Nac ‚kom Iranerbanfe, 2832 
Zacramento PIde,, mit Autos nach 
dem Montroſe Friedhof. 


Tochter, Luther Heinichen, Schwiegerſohn. J 


— 


mean, Frau Eila Nöolttin, Geſchwiſter. 
— vn. — — ——— 


.. £ MuehlhoeferaSon 


Leichenheitatter 


| Todesanzelge. 
| Danienverein Frohflun. | 
Ten Deamten und Mitgliedern zım Nachricht, 
| daß Schweſter 
Martha Wolf 


aeſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Doms | 


auf Dem jcheimlich auch in anderen Ländern | wm der verfiortenen Schwefter die Texte Core | 


| 


im Sabre | 


neröian, den 18. Juli, 2 Uhr 30 Nacın,, vom | 

Zranerbaufe, 5255 Sutdhinfon Avde,, nacı dent | 

Montrofe Friedhof ftatt, — Die Peamten ber: | 

fammeln fi um 1 Uhr 80 in ber Der: Salle, | 

zu eriveifen, | 
Anra Sputh, Rräfidentin, 

Lina DBoyfen, Sclectärin. | 

4 I 

Todesanzgeige, | 

TeutiaAmeriteniiher Wnterftiiminsuerein | 


Thme Det und Senne Niemann. | i 


Den Weamien ımd Mitaliedern bie traurige | 
ot bom Tode unferes PRruderd 
Veter Muller. 

Sie Teerdinumg findet ftatt amt Samdiaa, den 
29, Juli, Nadım, 29 he, vom Traucervanie, 
2211 Verb Mve, nah Meontrofe, — Die 
Peamten berfammeln fih um 1 Ihr Rahm, in 
der Losenbelle, um dem \erftorbenen Bruder 
die Ichte Ehre zu erweifen, | 
Hultav Wendt, Prüfident. | 
Henrietta Kiederien, Sefretärin. | 
J EEE ü I 
Todesanzeige. | 
Gercnieltiner Iinterftümungdverein von Ghienna | 
Tie Mitalieder werden bier | 
dur benachridtiet, dafs; | 
Uerander Wader 
bon der 3, Seltion acftorden ült. | 
Die Vcerdiguma findet am reis | 
tag, den 19, Nurli 118, Vorm 
10 Ubr, bon 3249 N, Lecbitt) 
etr, nah Dem St. Joſepos- 
Friedhofe ſtan. | 
Joſeph Lichen, Selretär. | 


l 


Todedanzeige. 

‚Unferen Freunden und Pelannten die trau— 

tige Nayria,t, das unfere liche Mutter 
Anna Tikhaut 


im Alter don 80 Qabren bente, amı 17. 
1018, Morpens, geftorben iit, 


Juli 
Die Beerdiaung 


Reele Dedienung. 


1458 Belmont Ave. Zet. Late Bieis 68 
1325 Clybourn Ave. ef. Tiuerfsy 2900, 
«btOmtfemosmd 


Fir Taheimnedliedene! 
SS Ein Summeripielabendb BE 
beraiftaltet don 

Anne-MNarie Yantas, Adolf Sta! e a, Aurt Benilch 
Mitewoch, den 24. Reli, Mbends 8:15, 

in der Svithion lub Halle, 624 Wrightwoed 
Ave. Oslar Rumenthals Berlnitiviel Wenn 
Wir altern“, Einzelvorträge. Karten $1.00; 
zu beftellen: Kırbliciiy Bureau, 55 E. Cal Eir. 
Iel, Euperior 2897. milon 


Das Daihe Jil. 


v 


Ö 


u 4 
Alle Vorträge 
werden mit Lichtbildern illuſtrirt. 
Alle Deutſche ſind freundlichſt eingela- 


den, den Vorträgen beizmwotnen, 


(Inde am freitag, deit 19, Sırli Statt, um, | Berjanmtlung jeden Abend 7:45, 


Une Nachm., vom Traverbaufe, 1220 W, 
ei. nad dem Graceland- Friedbof. Um ftilles | 
Veileld bitten: 


} 
Aate Tirhant umd Tram Ellfaberh | 
Schmidt, Töchter. 


Todedanzeige. 


ausgenommen Wontag. 
1511,1mt£ 


WILLIAM B. LUCKE 


er und Velaninten die traurige «| Plumbing, bis Fitting und —W 


Verer Hamacher, 
bon 3419 Armltage Mve,, am 46. Zuli durch 
Unglügsfall geſtorden iſt. Beerdigungsan 
zeige ſpäler. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


3838 North Hoyne Ave. 





Wie jeder Arbeitgeber 


„mileage“ fördern fann 


1 


Auft Eure Angeftellten zu einer Derfammlung zufammen. — 
Erflärt ihnen, daß „Smileage” einen Plan zur Unterhaltung 


unferer Soldaten in jedem Nationalarmee - Rantonnement und 
Hationalgarde-Sager in den Dereinigten Staaten bedeutet. Sagt 
ihnen, daß das Rriessminifterium in diefen Sagern ein Theater 
errichtet hat, das man als ein „Liberty-Theatre” bezeichnet, wo 
Untzrhaltungen aller Art — Dramen, Singfpiele, Daudenvilles, 
Bejangsaufführungen etc. in regelmäßigen Swifchenräumen 
veranftaltet werden. | 


Meift Eure Angeftellten darauf hin, daß die leitenden Theater: 
und Chautauqua-Gefellichaften fich vereinigten, diefe Dergniüt- 
sungen für unfere Soldaten zu den Selbftkoften zu veranftal- 


ten — wobei Euer Soldat die vorzüglichfte, genußreichite und 
erhebendfte Aufführung für einen Preis genießen fann, der nur 
ein Hehntel des Betrages ausmacht, den Ihr bezahlt. 


Sagt Euren Angeftellten, daß es ihre Pflicht fei, alles in ihren 
Rräften ftehende zu tun, das Seben eines Soldaten zu einem an- 
genehmen zu machen. Unfere Soldaten geben alles auf — ihre 
Heit, ihre Angehörige, ihre Sreunde und vielleicht ihr Seben für 


‚ ee BURN sei 


REN SH 
iähria 


tappte nämlich den 14jöhrigen Leo 
Teboromicz, 1411 MW, 14. Str., als 
diefer im Begriff ftand, in das Erb» 
geihoß deö Gebäudes 1421 ©. Afh— 
land Me. einzubrechen. In der 
Wade gelang es, 
vollen Süngling nah längerem 
Kreugberhör mit ungefähr 30 Ein: 
brüchen, die in leter Zeit in jenem 
—4 — Bezirk verübt wurden, in Verbin— 
er Ausreißer war mit vier anderen | dung zu bringen, doc glaubt man, 

Burfcden als der VBerübung des Rau» daf er noch iveit mehr auf dem Sterb: 

be# bei der Heller- Hufe Ga, veidäd- holz hat. In den Tafıhen des 

tig verhaftet worden, Häftlings fand man außer einem Re: 
bolver umb einem Brecheifen einen 
Strid, mit dem er bei feinen Raubs 
zügen mebreren Frauen die Hände ge— 
feffelt Baben foll, fowie eine aus 
weißem Tuch hergeftellte Gefichtd- 
masfe. Die Polizei glaubt, TFeboro: 
wicz Einbrühe in die folgenden 
Wohnungen nachweiſen zu können: 
Yrau Anna Liebfind, 1516 W. 14. 
Place; Sam Berger, 1374 Blue 3: 
land be, Iſagac Bave, 1111 W. 
12. Str.; Abraham Barler, 135 
Marmeil Str., und Jakob Pirny, 


Gefährlicher Gauner geht der Boli- 
zei durch die Lappen. 


Poliziſt ſoll geſchlafen haben. 


ſtern der hieſigen Polizei, wie ſie we— 
nigſtens behauptet, gelungen, die vier 
ı Gauner zu verhaften, die am 26, Ja— 
Inuar in dem GSchmudmaarenladen 
der Heller:Roje Nemelry Co. im 
| Rarıball Field Ziveiggebaude Fran | 
Roſe, einen derGeſchäftsinhaber, und 
zwei weibliche Angeſiellte ber Firma 
in ein Sicherheitsgewölbe einſperrten 
—* eye die Schaufäften um 
Shmudjaden im Werte von $150,: | "., 
| 000 plünverten. Die Häftlinge, de. | 1435 U. 12. Str. 
ven Namen die Polizei vorerft geheim | _  Febbafter Stugelwenfel — 
|bält, wurden während ber Nacht nad) | Zu früher Morgenftunde verjchaff- 
dem Büro des Staatsanmalts ge: ten Jih bier Kerle Einlaß in die 
Ifchafft, dort einem mehrftündigen | Wirtihaft von A. Roccio, 200 Cüd 
Kreuzverhör untertvorfen und jchließ- ; Weitern Avenue, und plünverten den 
lid im von einander getrennten |Kafjenapparat um $5 Wechfelgeld, 
"Räumlichkeiten der Gtaatsantoalt: | die der Kigentümer, ivie üblih, ge 
Haft eingejperrt, um gleich heute, ftern Abend bei Gejhäftsilug in 
3Norgen zu weiteren Verhören bereit |der Staffe geloffen hatte. Außerdem 
zu fein. Zu früher Morgenftunde | padten jie mehrere Kiften Zigarren, 
num gelang e3 einem der Häftlinge, | jomwie etwa ein Dutend Tlafchen 
einem gerwrijfen Martin Eids, aus) Schnaps zufammen und fchleppten 
sen Büro von Staatsanwalttichael|fie nach einem wartenden Straftwa- 
Sullivan zu entlommen, was biegen. Gie wollten gerade mit ihrer 
Polizei zwang, mwenigftens den Nas Beute losfahren, als ein mit Detet: 
men biejes einen der Häftlinge bes tires der Marren AoenuesBezirkö- 
'tannt zu geben, Biber war es ihr | mache bejehter Kraftivagen auf der 
noch nicht möglich, ben Ylüchtling | Bildfläche erfhien. Die Näuber 
wieder hinter Silo und Wiegel zu | fuhren nun mit größter Gejchwindig- 
einge. * teit davon, die Beamten in ihrem 
es Die Polizei fagt. ‚Iraftwagen hinterher, während von 


! 
I 
| 
| 
| Nah langem Suchen war ed ge: 
| 


den hoffnung: | 


* 


Der Liebesgoll. 
Fel. Marie Deutſch und der Kingſche 
Erbſchaftsprozeßͤ. 


Means in deuiſchem Dienſt. 


Unterſuchung von Neuftralitätebrüchen. 
—Beſchwerden über die Steuerum—⸗ 
lage im Countygericht verhandelt. — 
Neue Scheidungstlagen., 


Dritter Ployr. 
Somige Liebesfäden ſpannen ſich 
heute in die Unterſuchung über die 
Giltigkeit des zweiten Teſtamentes 
von Dr. C. King, dem mehrfachen 
Millionär, hinein. Gaſton Means 
war wieder auf oem Zeugenſtand, 
und aus ſeinen Antworten ging 
hervor, daß man es mit einem ganz 
geriebenen Schlauberger zu tun 
hatte. Mit Maud King, der Wittwe 
des Millionärs, war er durch ſeine 
eigene Gattin bekannt geworden, 
die mit jener und deren Schweſter, 
Frau A. E. Melbville, befreundet 
war. Als Privatſekretär oder Sach— 
walter der Frau King hatte er aus 
dem Nachlaß ſtammende Induſtrie— 
hapiere fiber F100,000 in Joliet * 
verkauft und ihr das Geld nach New 
Morf gelandt. | 
Frau King hatte im jener Zeit won 
| 


Eie find aus guter 


nd Manfchetten; 
m tänmmmgspreis 
‘ 


od. Hals nemact, 


| nme die weih, fpea. 
! für Donnerstag zu. 
eb 


Heidern zu tragen; 


Ruffles — 
ſpeziell zu 


$5 


in ſchwarz 


Renugo 


dem ihr zufallenden Anteil an dem 
Nachlaß etwa eine Million Dollars 
erzielt, doch ging nicht alles dieſes 
Geld durch Means Hände. Anwalt 
Hoyht King ging, nachdem er ſchließ— 
lͤch die Fragen hinſichtlich der Fi— 
nanzen vorläufig eingeſtellt hatte, da 
er bei Means zu häufig auf die Ant— 
wort „das iſt mir nicht in Erinne— 
rung geblieben“ ſtieß, des Zeugen 
Gedächtniß anſcheinend ſchwach wur— 
de, auf deſſen frühere Tätigkeit im 


ae 


Küſe, 


Beets, Carrots, 
Zwiebeln od. Ra⸗ 


Extra fancy Old 


U. S. Government 


Dieschen, — Eure | 
Musmwahl, * Er 
Bündel .. 2e reg. 1öc Padet 
Old Dutch— men 
Slaffee, 3. Pfund — — 
Bag für ‚ ie große 


Singbanı gemacht, in Streifen und Cheds, 
— m fit netter Yaffon, mit einfah farbigen Kragen 


$2,25 wert; fvegteller 


— 
‚ Geltrldte Union Sutts — | | 
| in reg, Wrößen, mit runden 


befcptes oder Kuff Ante 


Wiscunjin Twins, 


Butter Whent Flafces, ein fehr 
I] populäares warmes Wetter Früh: 
ſtücks-NRahrungsmiitel, ſpez. ße 


PBllaumen, Toy 


The Store of To-Day and P-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE D 


52.25 Bord Srods, 1.24 


Ein außergewöhnlicher VBargain erwartet Euch hier : 
morgen in diejen eleganten Porch Frocks. 


Unalität Bercale ımd 
Sulle 


Groͤze GCoveralt Schüzsen, 
in foliden Farben, Biaued in 
| fhwarz und weik, mit Gürtel 
md großen Zafden gemadt; 


$1.50 wert: für Die 
| * au ——— 


ſpiben⸗ 


55e 


Weiße Unterröcke, aus ſchwerem Muslin,mit doppelten 
Panels in Front und Rücken, finiſhed mit brei— 
tem ausgezacktem Saum; um mit Sheer Sommer— 


$1.50 wert, zu 


Mercerized Sateen Unterröde, breite Aceordion pieateb Floun—⸗ 
ces, ftmifged nit ausaezadten Kanten; zwei Bias: 


und farbig — $1.50 Werte — 


Belt Koriets, zu 2.95 


el Korfets faufen zu 
Sharp 


Licenſe Nr. G25205 
|_Binea» 
| shrup, re 
A4be Fla⸗ 7 
ſche zu .. 
für .. | 


Lekko Scour— 
ing Powder oder 
Swift's Sunbrite 


gi 
2Ac Biund 


J 
uläre 
c 
Xonanberm 
Nuice — regulär 


Dieie Rorfets find von einem ausgezeichneten Modell, auß atır 
ter QOnalität Stoff aemact, im fanch rofa Brocade, 
Die Dame, die ci Dauerhaftes Sorfei zu mähigem 
Preife wünſcht, kann einen ungwöhnlichen Wert in 
dieſen 55 Rengo Gürt 


9 
— 
Hi 
! 
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: 
> 
& 
= 
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er 


uns — wir fönnen nicht dabei ftehen bleiben, Siberty-Bonds zu 
faufen, zum Roten Rreu;, dem Rampaanefonds der D. IT. €. 
2l., der Rnights of Columbus und zu anderen fchäßenswerten 


Der 24jährige Sids, der Polizei | Geiden Seiten eine Anzahl vonSchüfs | Dienft der Burnsfchen Geheimpoli- | 
uch als „Big Sir“ befannt, wurse | fen adgefeuert wurde. Un MWeftern |zeingentur in Neo York zurüd, Er | 
in einem Büro ber Staatsanmwaltz | Ypenue und Monroe Straße vers!habe Henry Deutfh im Herbit als 
ſchaſt von dem der Hauptwache zu⸗ fagle die Steuerung des von den | Wächter von Munittonsfabriten un— 
geteilten Poliziften Sohn Ward bes | ! 


SER 730 Sorte/Pf. 14c Cleaner 
JZancy range |. re, de 
Kernloſe Roſi- Pekoe Tee, regü— vuchſe .... 
nen, King Koſlär s0c, 59 |, Berrier Water, 
Marke — regus | Pfimd .. c |importirt, regus 


Glaffie Seife, 
10 Stüde 


für De 
Wilbur's Früh: 
ttüd3 (Coca — 


— 


Sammlungen für unſere Soldaten beizutragen — wir müſſen 


alles irgend Mögliche tun — geben und 


— Alles was in unſeren Kräften ſteht — und ſelbſt dann haben 
wir nur wenig getan im Vergleich zu dem, was unſere Solda— 


ten tun. 


Ein „Smileage“-Buch wird manchen Soldaten glücklich ma— 


chen — es garantirt, daß Euer Soldat mit 


immer wieder geben 


guter, geſunder Un— 


terhaltung verſehen wird. Ihr, als Arbeitgeber, habt Ange— 
ſtellte gehabt, die nun Soldaten ſind — ſchickt jedem Soldaten 
ein 85 „Smileage” Buch — es wird mehr gewürdigt werden, 


als Ihr Euch voritellen könnt. 


5 


100* Leiſtungsfähigkeit in jeder Art menſchlicher Tätigkeit ge⸗ 
winnt dieſen Krieg. Jede Perſon Eurer Organiſation muß 


an dieſen die Bitte, er möge ihn 


jet und wei! fi) in 
mer außerdem ein 


legen könne, Weit der Verlicherung, 


de, unterftühte er fein Gefud. Ward 
dillfahrte ihm, ſperrte Sicis in Sul- 
ivans Büro ein und begab ſich 
dann, da er ſeinen Gefangenen ſicher 
verwahrt wähnte, auf einige Minu⸗ 
ten nach dem Waſchraum. Bei jeiner | 
Stüdtege entdedte er aber zu feinem 
Schrecken, daß Sicks durch das Fen— 
ſter geſtiegen und über die Rettungs— 
leiter enttommen war. Ward benad): | 


‚richtigte Die Hauptiwacdhe, von mn aus 


fein oder ihr Teil tun. Euer Anteil an dem Rauf von „Smile: 


age”-Büchern ift 100% Eurer Angeftellten 


— ein Buch für je- 


den Zingeitellten — feht zu, daß ein jeder Eurer Jungens, der ſich 
jetzt im Lager befindet, ein Buch erhält, und, wenn Ihr einen 
Ueberſchuß habt, ſo übermittelt dieſen dem örtlichen „Smile— 
age”-Romite, welches Sorge tragen wird, daß dieſer jene Sol— 
daten erreicht, die weniger glücklich waren, als Eure früheren 


Angeſtellten. 


„Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer Zeitung“ „irgendwo“ leſen. 


Er wird auch wiſſen, daß 


Ihr ſie geleſen habt, vorausgeſetzt, Ihr handelt prompt und ſchickt ihm ein Smileage-Buch heute, 


Es giebt Waiſen in der Armee, und dieſe haben einen guten Freund 
und zuſieht, daßz „ſie“ im Lager gut unterhalten werden — Smileage 


— — ö— — — — — — TE RT 


Nervöſe Tränme. Träume, die ſich in mehreren aufein— 
— i ander folgenden Nächten qleihmäßia 
Auch das zartefte und vdergänge| wiederholen und aemöhnlic) ben 

lihfte Kind des menfhlicen Gehirn] geiftinen Zuftand nacyyaltig beein 

lebens, ber Traum, [heint allmählich | fluffen. Daß ufregende Traum: 
dem Seziermejfer der Wilfenihafl| bilder überhaupt auf eine Krankheit! 
zu berfallen. Eomohl die Rfndolo-! perfchlimmernd toirken, liegt auf der, 
gie als bie Heiltunde haben fi Hand. Bei den Hnfterifiien bleibt 
neuerdings vielfach mit den Träumen dadurch das Nervenſyſtem oft Tag 
beſchäftigt, um ſie auf ihre Ent- und Naͤcht in dauernder Erregung. | 
ftehung und Wirkung zu unterfuchen. | Yuch Herztrante leiden vielfach unter 

Es iſt auch Schon eine ganz jtattliche fehhaften und quälenden Träumen, 

Zahl don Bügern und Aufläßen| die jedoch feine Nachwirkung zeigen. 

darüber zufammengejchrieben mor=| Eine zweite Gruppe der nerpdfen! 

den, jo daß es wohl verbienitiih ift,! Träume bilden die der Epileptiter, die! 
wenn Dr. Birnbaumm in der Monats⸗ faſt immer ſchrechhaften Inhalts ſind 
ſchrift „Die Krankenpflege“ (Georg und häufig einem Rrampfanfall bor⸗ 

Reimer in Berlin) eine Zuſammen- ausgehen. Eigentümlich iſt dabei die 

faſſung der bisher gewonnenen Er- Tatfache, daß fich der Kranke in fol: 

tenntniß zu geben verſucht. Er chem Fall an den Traum erinnert, 
ſpricht in ſeinem letzten Aufſat im an den Anfall aber nicht, deſſen ſich 
beſonderen über nervöſe Träume, die allerdings die Epileptiker überhaupt 
er noch in eine Anzahl von Gruppen nur ſelten bewußt werben. it bie) 
unterſcheidet. Zunächſt ſind da die Krankheit veraltet, ſo erliſcht das 


—2⸗ 


nötig, der ſich ihrer aunimmt 
löſt das Problem. 


— 
niſſen des Traums die träumende) 
Perſon ſeloöſt ſtets der unterliegende 
Teil, der ſich von Tieren oder Men— 
ſchen bedroht oder mißhandelt ſieht. 
Dit bezieht ſich der Traum gerade 
auf den Körperteil, an dem der 
Kranke auch in wachem Zuſtande lei— 
det. Die Träume der Geiſteskran— 
ten endlich ſind für den Forſcher ein 
ungemein feſſelnder Gegenſtand. 
Dieſe Beziehung zwiſchen Traum— 
und Wahnfinn ift fhon von ten! 
Philoſophen des Altertums hervor— 
gehoben worden. Der Vergleich be— 
ruht hauptſächlich auf der Verwir— 
rung und der unzuſammenhängen- 
den Art, in der die Vorſtellungen 
aneinander gereiht werden, ferner in 
der phantaſtiſchen Umbildung und 
Uebertreibung jedes Geheimniſſes. 
Wie der Wahnſinnige, ſo hält auch 
der Träumer gegen alle Erfahrung 
an erdichteten Dingen feſt und ver— 
mag ſelbſt einen nach den Naturge— 


1a 
Ir, 
I ic 


Hotel twurde eine mit Perlein befehte | 
'ooldene Damenhandtafche gefunden, | 


"Sofort ein ganzer Schwarm Detel- 
Itive8 auf die Suche nad) dem Aus— 
reißer gefandbt wurde, 


doch konnte 
bisher noch keine Spur von ihm ge— 
funden werden. 
Eine andere Darſtellung. | 
Sp lautet die Darftellung der Doz | 
lizei hinſichtlich der Flucht des Ge— 
fangenen, nach Angaben von Detek— 
tives der Staatsanwaltſchaft war 
der Sachverhalt aber ein etiwad ons! 
derer und für die Polizei rei de⸗ 
Ihämenber. Danad) waren nänlid) | 
zwei Boliziiten mit Gids’ Ber | 
wachung betraut worden, von denen 
eine Ward war, während der 
Name des anderen noch nicht bekannt 
iſt. Ward entfernte ſich auf einige 
Minuten in dem Glauben, ſein Ka- 
werad werde ſcharf auf den Häftling 
aufpaſſen, ſtalt deſſen machte der 
treffliche Sicherheitsbeamte ein 
Schlöfchen. Dieſe Gelegenheit er⸗ 
ſchien Sicks dann deach zu günſtig, 
um ſie unbenutzt vorübergehen zu 
ſſen, and er empfaähl ſich BE) 


\ 
Ne 
Ur 


3 
7 


ide wohnte im Colonial Holel| 
an 63. Straße und Kenwood Ave., 
rerhoftet wurde er aber in einem 


. .- 2 \ 
Kraftwagenverleihſchuppen an 58. | 


Sirafe und Michigan Boulepard. | 


Jr feinem. Zimmer im Colonial | 


die bereit don Gladys Dapies, ei: | 
er Ungeftellten der Heller:Rofe Co, | 
ſowie von Frank Nofe als eines der 
geraubten Schmuditlide wieberers | 
laut wurde, In New York wurden 
bereits, wie verlautet, ein Perlen- 
halsband im Werte von 
und eine goldene Handtaſche, beides 
aus dem Diebſtahl herrühtend, auf- 
geſtööert und von der Polizei be— 
ſchlagnahmt. | 
Der reine Zufall. | 
Nah Angabe von Polizeileutnant 
Sohn Koftis fuchte man ©ids aus| 


325,000 | 


‚fangs nicht in Verbindung mit dem | 
Raub im Marfhall Field Gebäubde, | 


baß er am Morgen aus Dantbartert | 
au wichtige Ausjagen maden were ala Patcick S. Maloney, 


Banditen benußten Yutos, und lep- 


wacht. Gegen Worgen richtete Gid8 | teres kam vor den Eiufen der Me: 
ö = ſtern Avenue⸗Methodiſtenktirche zum 
nach dem Büro des Hilfsſtaatsanwalts Stillſtand. 
Sullivan bringen, da es dort wärmer ab und ſuchten zu Fuß das Weite, mals kollektirien Sie Geld bei ben 
Sullivans Zim- verfolgt von den Detektives, denen es | Deutfchen?“ fragte ſarlaſtiſch ber 
Zeppidy befinde, ſchließlich nach lebhaftem Kugelwech— 
auf ben er fih zum Schlafen nieber- | jel gelana, 


Die Inſaſſen jprangen 


zwei ven ihnen einzu— 
fangen. 

Die Häftlinge, die iyren Samen 
14 Meit 
Grand Üpenue, und Charles Sha=- 
piro, 2244 Wafhburne Upenus, ans 
gaben, wurden in der Warren Aye. 
Bezirkswache eingelocht, und ihrer 
beiden Kumpane, von denen zum 
Mindeſten einer durch einen Schuß 
ins Bein verletzt wurde, ſodaß er 
hinkte, hofft die Polizei bald habhaft 
zu werden. 


— —— — 


Der große Gasprozeß. 


Wichtige Geheintverträge aus der Ent— 
ſtehung der Peoples Gas Co. als Beweis 

Trotz ihres Sträubens hat die 
People's Gas Light and Cofe En. 
die Verträge, unter denen in den 
Jahren 1897 und 98 zehn Gasge— 
ſellſchaften verſchmolzen wurden, 
aus denen ſie ſelbſt dann entſtand, 
auf Befehl von Kreisrichier Torri— 
ſon als Beweis vorlegen müſſen, 


was von den Vertretern der Stadt 


in dem großen Gasprozeß als wich— 
tiger Sieg gedeutet wird. Die ver— 
ſchmolzenen Geſellſchaften ſind die 
Chicago Gas Light & Ente Com: 
pany, die Conſumers' Gas Com— 
pany, die Equitable Gos Light & 
Fuel of Chicago, die Suburban Gas 
Company, die Lake Gas, die Illi— 
nois Light, Heat K Power Com— 
pany, die Chicago Economic Fuel 
Gas, die Mutual Fuel Gas Com— 
pany, die Hyde Park Gas und die 
Calumet Gas Co. 


Deoteltive verusiglüft. 


Bon einen Ztiiet Erjon, da? bon 


eisen? Senlterfints des Gebäudes dor | 


fiel, wurde heute Der 
dem Stabe des Polizeichefs zuge— 
teilte Detektiveſergeant Frank C. 
Glomp auf den Kopf getroffen. Er 
erlitt wahrſcheinlich einen Schädoel— 
bruch. 


Aktienbörſe 


— — — 
ungefähr 29jähr. Mann, 
der nur unter dem Namen Iſenberg 


* Ein 


Waſhburne Avoe. an Gas erſtickt auf— 
gefunden. Anſcheinend liegt Selbſt— 


mord vor. 


tergebracht, es ſeien ſehr viele geſucht 
worden; auch habe er ihn ſonſtwie 
deſchäftigt, z. B. das Geld von den 
Deutſchen einziehen müſſen. „Da— 


Anwalt. „Ich ſtand in Dienſten der 


deutſchen Regierung mehrere Jahre 


| lang,“ lautete die Antwort. Auf wei— 
‚tere Fragen gab ei 
'fücht habe, 0b in ben 

Schiffswerften Tauchboote 
engliſche Regierung gebaut 
ſeien, unter Verletzung der amerika— 
niſchen Neutralität. Durch Deutſch, 
der ihm dabei half, habe er deſſen 
Tochter, Frl. Marie, eine Stenogra— 


für 


phin, kennen gelernt. Dieſe habe dann 


auch für ihn gearbeitet, z. B. die 
Ausſagen des Kapitäns nachgeſchrie— 
ben, deſſen Schiff unter Bruch der 
Neutralität die britiſchen Kriegs— 
ſchiffe an der atlantiſchen Küſte von 
New York aus mit Proviant uſw. 
verſorgt habe. Ferner hätten er und 
Deutſch den Briefen 
welche die „N. Y. World“ zum Teil 


der Zeuge, 


habe ſeine Unkoſten bezahlt, ſonſt 


nichts, doch habe er einen Vertrag 
ihm, | 
(13 fie das ganze Erbe erhalte, ein | 
Anteil zufallen folle. Daf feine im: | 
Neid | 
Nort das Hauptquartier der Aineri= | 


mit ihr abgeſchloſſen, wonach 


ıTa 


ar im Hotel Manhattan in 


| 
ı can 


Peace Society gewefen jeien, fei 
Iunmwahr. Er felöft 


fet zu Gunjten 


der Aufrechierhaltung des Tyriedens, | 
das ſei damals auch Präfident Wil: 
Gr fei Mitglied jener 
Der | 
ame fet nicht gebraucht worden, um | 
für deutiche Antereffen zu arbeiten. | 


Ton gemefen, 
Friedensgeſellſchaft geworden. 


Im September 1915 habe Frl. Ma— 


rie in ſeinem Mietsabteil, 1155 Park 


pe, New Vork, wo feine Familie 


wohnte, ftenographifce Arbeiten au: | 
fo ums | 


geführt. Seine Arbeit jei 
Ifangreich aeiworden, daß er feinen 
Bruder Afton habe nah New ori 
tommen laffen und au beſchäftigt 
habe. Gin halbes Kahr jputer hätten 
Marie und Afton insgeheim gehei- 
ratet. Erſt anderthalb Jahre ſpäter 
hätten ſie ihm das in einer Depeſche 
nach Chicago mitgetcilt, daß ſie ſich 
auf Mariens Wunſch auch kirchlich 


gervater, den Farmer W. R. Pat— 


bekannt war, wurde heute in ſeinent erſon, habe er ſchließlich auch für 
| Zimmer in dent Gebäude Nr. 1521| Frau King arbeiten laffen. 


Beſchwerde über Stenerumlage. 
| 
Countygericht heut: 
Perſonen, Beſitzer von Hochbauten 
im Hauptgeſchäftsviertel, von Zins— 
häuſern, ſerner Ciſenbahngeſellſchaf— 


‚ten ufm. Einwand gegen ihre Steuer= 
umlage ſür den Abwaſſer-, Weſt-⸗ f 
Sie behaupten, daß ſtammen aus Lynn, Maſſ., wo ſie 


| fie inögefammt $250,000 zu viel be⸗ 


parkbezirk uſw. 


zu, daß er unters | 
Forceſchen 
die | 
mworben | 


nachgeforſcht, 





veröffentlicht habe. Nebenbei habe er, 
für Frau King an der 
Erbſchaftsſache gearbeitet, FrauKing 


» — 


ein Jahr zuſammengelebt; Mißhand— 


jährigem Zuſammenleben 


Mordverſuche. 
| hätten trauen laſſen. Seinen Schwie— kur 


jam 10. November 1913 
und haben ein angenommenes Sind; 9 


Ehebruch; Adeline Flume und Mabel 
Vor Richter Williams erhoben im Flum 
etwa tauſend 


läre 168e Tin — Fancy 


fpeziell potvder 
Tee, Bid. 49e 


nur .. Idee 


2:Qrt. ganz Gummi | 
Heißwaſſer Flaſchen, 
garantirt nicht zu 
leaken, 950 47 
NMwert, zu .... C 


2.Duart Gum⸗ 


J 


ringes, voltftändig | 
mit allen Yittach: | 
H ments — reguläre | 


# $1.25 Duas 69€ 


lität, zu 


lität 
Spiegel 


f ping ’ 
= ©) x 


J— 


me 


Nijel, 
S1 Größe 
Pinto Water, |? für. 


Quart 29 | Bon-Diy-Soul 
JJ 2* Corn Cure, 250 
Peroxide of) für 14e 
Shorogen, Pd. Tr. 

Tiz, für wende 


* En : de ar - 17e 


Stanolind 


Witch Hazel — zu 
doppelt deſtillirt; 
| Mineral: 79 
Mine 4 
cl, an... JUL 


Cart 
FR. 450 
Danderine, 60e 
- 
Te 


BPhillipys Mult 


of Mag— 35€ Größe 


neſia, zu für 


— 


Gun⸗ 


zu 


Franz. 


Ami Gountain Sy: | Selluloid € 

—— bein Finiſh Hand: 
Spiegel, gute Duas | 
Plate 


Wert — 


2 * ® * * % * 
Weiß emaillirte ſanitäre Douche Cans, 
3 HarigummisNöhren, Ehut Off und 5 Fuß jchnell fließendem 
Schlauch, 531.39 wert, Juli-Räumungspreis morgen zu 


Drogen-uud Toilet Erſparniſſe 
Be = Te 


die 
Büchſe 
zu 


far 1de Pint>» 
Flaſche 


Ganz Gummi Hand: SGaupiffoor. 
balt = Handichuhe, et=s 
was, Das jede Haus— 
frau haben 2] 
follte, 39c tot., c 
Grained ı Hunhed Ideal 
Eifens |wafferbidte 

' Saar Biürften; 
las | $1,065 Werte— 
2 $2.25 | au nur 


1.39| 88c 


p Cedesco Zahn: 
Paſte — | 
J——— 180 
Williams' Tal⸗ 
cun Vowder — 
1365 2 6 1 02 
BE 250 | ae, 
Sauibb’3 Tal: 


cum Bo: 15e 


der, A .. 
WVond's Van— 
iſhing 32 
Cream .. C 
Woodbury's 


Geſichts 19e | Cleaning 


Scife, zu Fluid, zu 


| letten, 108; 





1% fund 


35e 
351 Zahnbüriten zu 2lc 


Die beerühmtn Brophnlnctic-Zahnbüriten mit Celluloid:Griff — 
nur I an jeden Stunden, niorgen, I1e, 


2 Quart:Gröfe, ausgeftattet mit 


89e 


California Sy⸗ 


Lurx Seifen⸗ 


ile 


Jergens Vers 
anium Bade Tab⸗ 
das 
Dutzend 1 15 
laznn iM 

Carbona 


18c 
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hatten fich nach Z1ljähriger Ehe am 
9. März 1911 getrennt; Mord— 
drohungen und andere Mißheliigfei- 
ten. 


. ; - — 2 
Statie gegen Louis Gregor; hatten ‚pr, 1934839 
ıJ * u“ C 


am 16. April 1917 geheiratet und | 


lungen. | 
Sofefine gegen Ignatius Stankus; | 
am 12, Trebruar 1918 nach vierzehn: | 
auseinans | 
Mitdandlunaen, | 
Wohnten 858 Meft 


ber gegangen; 
Straße. 
Bear! E. aegen Clarence A Cronk— 
Gite, einen Sraftiwagenfahrer; hatten | 
geheiratet | 


Payne genannt. | 
schn gegen Lillie Maquard; hat | 


Sträfliher Leihtiiun, 


Dahnpoliziit jewert vom Zuge aus 
nen Revolver ad. 
12jährige 


Der 
ir 
Buffalo Avenue, 


J 


ſei⸗ E 


Chicago, wurde geftern Abend, wäh 


vend er 
trieb, 


erſchoſſen. 


houfe, ein Sonderpolizift der Ymbid- 


Alerander Pins, © 
Sid & 


feines Vaters Kühe beim © 
E. €, Upping- 


EN 
43 


ine Qitrtelbahn, wurde verhaftet und = 


gab zu, daß er von einem Zuge aus % 


mehrere Schüffe abfeuerte. 


Nevolver adfeuerte. 


Im Countyhofpital ftarb geftern 
[bend der 1Ojährige John Abate, Nr. 


2 


1060 Weit Bolt Straße, der vorige 3 


Mode, 
ſpielte, 


als 


er mit ſeinem Bruder 
in den Unterleib geſchoſſen 


ten am 5. Ditober 1215 geheiratet |murde, Die Kinder hatten einen Ne 4 
und ich unlängft getrennt. Che: polper gefunden, ber Tih entlub, als © 


bruch; Kim foll „er“ heiken. 
William gegen Lillian Lapfichoff; 


am 19. Yuni 1909 geheiratet haben. 


vie die Waft 
ten, 


— —— 


X 


Er bes © 
|bauptet jedoch, daß er nicht auf ein 7 
| beitimmtes Ziel jchoß und auch feinen @ 
Menſchen gefehen habe, als er feinen = 


e näher unterfuxhen moll- = 


Erſcheinungen, die als hyſteriſche Traumleben faſt völlig, wie ſich ein 
Träume zu bezeichnen wären und ſolches auch kei Schwachſinnigen 
meiſt bei Frauen vorkommen. Sie nicht finden kann. er | 
haben in außergemöhnlickem Grade! haupt im MAIL 
die Eigenſchaft, daß es ſchwer fällt, | nur der ein 


jegen ganz unmöglichen Unsinn nicht | 
Hinnigen| ala jolhhen zu ertennen. Sante be 
Es gilt über- Sanctis hat die wichtige Frage auf: 
gemeinen der Satz, daß geworfen, ob ein Traum den Aus: 
Traumleben haben kann, bruch einer Geiſtest 


— Sc“ on; u i . —— Au. | 
fondern ftelfte ihm unter dem ver⸗ | zahlen müßten. Ehe der Richter in Sie haben ein Kind; vor zwei Yah- 


dat nad, mit an dem Weberfall in | | die Unterfuhung eintrat, begann er| ren verlaffen. ‚Aranko 
Pi ) Jr til 1 
| 
— 


En ER 5 ; * die Prüfung von Beſchwerden bon 

— By aan ae Wr — — menge cr Äh Wird immer ruchbarer. | 
nr a w trantheit veranz bei dem der Polizi nas Flyım |  Mehlünhe fer ; Kama a — ou 
ſie von der Wirklichkeit zu — der im wachen Zuſtande geiſtig reg⸗ laſſen könne, und 5 Ferne u er gen —— ———— —* n — 
Am nächften Tage weiß man oft nicht, | jam ift. Diefer Sat darf wohl aber | Antwort darauf gefunden. Wei Sinz|fei, » ichöofte erit Verdacht, als“ umlage, ‚tabe zur Seit bes Iheaterjchlufjes 
ob das Erlebnig im Traum oder im nicht umgelehrt iverden, denn es muß; dern findet man nad lebhaften mar * ar A sei = — Verla not H5090 Shmerzenögeld. und als eine größere Menſchenmenge 
wachen Zuſtande geſchehen iſt. In entſchieden beſtritten werden, daß jer Träumen zumeilen einen Zuftand man bie Handtalde In —ñ— * ve PR DREHEN | m Streiögericht hat heute Eliza- ſich in der Vorhalle des Hotel Sher: | 
einer Beziehung haben die hyſteriſchen der geiftig reajame und bedeutende: ber vr Bebeuplung glaubiich! Ein nn — 3 — * — — — 
Zräume eine Aehnlichkeit mit den] Menfch notwendig aud ein teiches) macht. Enblid wäre noch) von —— * - — a > 35000 Schabenerlag verflagt, mes: Randolph Str.Eingang aus eine 
Phantaſieen der Altoholiter, indem | Iraumleben befigen müffe. Interefz! zu fprehen, mas man neuerbin — een 6 2 of d og 3% halb, aeht aus der Klagefchrift nicht) Stintbombe hineingemworfen, ivelc:) A * 
nämlich häufig darin kleinere oder ſant iſt ferner noch die von Lom— 18 ala —— — bezeichnet bem Be = —* — Io6 ‘ RC EC RER PR # | berbor, Alles zu eiliger Flucht auf die Straße | fertes 606) fir DieYellung w 
größere Tiere auftreten mie Kapen, | brofo und anderen vertretene Anficht, bat nämlich * Beeinfluffung —2— En 3 iten 0 ph Neue Scheidungsflagen. | nötigte, Wenige Minuten fpäter ge: | ee en 
Ratten, Bw deöfhe u. a. Je baß bie Träume ber Epileptifer vom üperhaupt eine fünftliche Erzeugung |foifen damals Er — 2 | Unter den heute angeſtrengten ſchah das Gleiche in Keegans Wirt- Eſolarenchen und edrligen 
ſchwerer die Erkrankung iſt, deſto Witterungswe ſel und namentlich der Träume. Daß beides möglich \fäufer John Tiernen. | 
| 
| 


Gentel 


8 foitet mis, Dr. 
——— 3 


-——.0.— — 


Scheidungätlagen find die folgenden: !Ichaft, 147 Nord Clark Straße, bie | wenig, ‚hah fein Rrantes feinen $ 
Grace Pearl gegen William B. nur wenige Schritte vom Hotel ent | KA“ ‘ 4 
A 4 Äe Didhaus; hatten am 25. November fernt gelegen it. ‚Dr.B.M.ROSS, Spejiadfl, ° 

| A A 11906 geheiratet. Am 25. September! Die Polizei führt das Attentat auf , „Hebliet in Güieane 1004 7 7 
— 11915 verlaffen. Grace will ihren die Fehde ziwilchen dem Straftbrofch: ae Jahre auf temfelden alten Pie 


| Unterfudgung frei, Dr, Mob 
tiefer gemöhnlih aud der Schlaf,!von rafhen Anberungen des Luft: ; : : Te 
EEE vaR u. < ° it, wird durch zahlreiche Beifpiele a; en Mas 
befto Iebhafter aud) der Iraum. Das| druds beeinflußt werden. Die dritte! 2 : Z 3 — Die weiße Maske. 
bewieſen. Schon im Altertum ſo⸗ Ein guter Fang wurde heute zu 


Ermwadien erfolgt meift jäh mie auß| und allgemeinjte Gruppe franthaf:| Mßbolist File fati 
; ur en E Be ER iga 7 t 3 
einem plötzlichen Schreck heraus. ter Träume iſt die der Neuraſtheni— Bm har gan sein acc |früßer Moraenitunte von dem Po- 


Mas den Inhalt der Träume bee! 
teifft, To unterfcheidet der um folde, 
Forſchungen höchſt verdiente römiſche 
Arzt Sanie de Sanctis Kontraſi— 
träume, deren Inhalt dem Gedanken— 
gang des wachenden Zuſtandes ge— 


rade entgegenläuft, und ftereotypel 


ter, der Nerpenfhmwachen. 
nend ift für fie ihr häufiges Eintre- 
ten, ihr quälender Inhalt, wobei 
Schlange und andere Ungetüme, Lei: 
hen und Mörder eine Rolle fpielen, 
Albdrüden, ruckartiges Erwachen. 
Begreiflicherweiſe iſt in den Ereig— 


— 


Bezeich⸗ 


günſtige Beeinfluſſung von Krank— 
heitszuſtänden zu gewährleiſten. 
— —s — 


Leſet die „Sountagpoſt 


Bee i liziſten Gie de ezirkswa 
denfalls aber iſt man damit —8 Ba er se — 
nicht weit genug gediehen, um eine — 7 — 


Er er— 


we N” ER 
Committee on Bublic Information, 
tom Underwood EUnderwood, 


Gaben des „Roten Kreuz”. 


Pr? 


‚Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
ZASTORIA 


fonführern zuriif. Gegen die Nee 
ganfche MWirtfhaft wurden kürzlich 
| Mary gegen John Yerbich,; hatten | angeblih fon mehrere Anjchläge 
fih nad) viermonatiger Ehe amt leß= | verübt, naddem ein Teil 
‚ten Monat getrennt; Mißbandlungen. | Schanfrauns abgetrennt ud an 

Seymour %. gegen Sallie Thur- | die „Nellov Cab Co,“ vermictet 
ber, geb. Mepering, aus SKenojba; |worden war. 


| Mädchennamen Garner wieder ans | 
nehmen. 


des | 
| „Syrah er 


nradnirter und Jigenfinter sat jet 1892, ° 


35 Süd Dearborn Ste 


| Ede Meurer, Chlease, 


im Gritiy-Gebäube, Suited 306-007, 


Nepmt Eievater zum b, Hladr, 





—— — — —— —— — — 


——— Männer und Anaben Berlangt: Sranen und Mäbiten. 


biew Bart. — sillerlet Berand, | (Unzeigen urter diefer Aubrit *c dad Work) | (Anzeigen unter biefer Nubrif ic das Wort) | (Binzeigen unter Diefer Nubrit 14e die Betle.) | (Uinzeigen umter diefer Rubrit ide die Kelle.) | (inzeigen unter Dieler Wubrit 14c die u Mode - Nenheiten. | 
[ 


2 -- Tülerlet Ber i Zu vermieten: Sieben⸗gimmer⸗Flat, modeen, Zu verlaufen: Groceryh⸗, Candy⸗ Zigarren⸗, orbieit nachllehenden Siellen werden Kleine 
ad Añ ‚on the ae Hausarbeit zweiter Fioor, grobe Bord, — Wo + | Shulmtaterialien-Laden, nahe 3 Eulen; fet- Bu verfaufe * nee tGöned: meberneß aiyeigen en jür Die „ve t“ und „ 
Au se tbe N : Verlangt: Erfahrenes Mäddien für | zuber, gute Nahbarfhaft. 909 R. 8 Ave, | ner ‚Edladen, Wödentlide Einnahme $250; 6 rinnen: 5 ve $5 : öned moderne ’ su demfelben Bıcifen —— 
be cab Kr si im“, BETEN GR: allgemeine Hausarbeit. Cramer, 3434| ee Biete. LLoT Mkbiken © wohn: a 33. rn felten BIS 10:30 Uhr Wormitte — sale F 
— — immer, $36 Micte, 57 Addiſo raße ’ . ‚ : 
Zu — 2. C1d Kafbioned“. Helfer und Ban Loading Männer N. Halited Str, dimido u $ r P: VE u. —— aiwei 3 Be — bin: Eigendienit der „Abendpoft”. re — no — milden 
Bde, — „firiendin Uncirich“. - — — — — — en un öner grober Yard; Miete 550 per ten rt bie onntagpo 8 um 9: 
“ gangesien — fongert jcben I en Besen: —— auf einer Farm nabe * ee Altes Reitaurant uns au. berfaufen, Nords Zn. nn we * Damen blu i e übe ee Abend Anze gen entgegengenoms 
\ 1d. ür Shipping } ri im | Cbicago; fan Kinder Möt 4 ite, Adr.: M 945 Nbendpoft. 17if1rox | weit bon Korthwelt, I —R 
ur, mia —* adenue. — Jeden für Shipping Room. Nachzufragen im * en Mbenbpoft, aud Möbel haben, Nor, Su bermieken: & —— Ce, an Tui: — VURBREN Zu Be SE a z- Hochbahn oder * * u; nur $500 Nordiette 
i mt ahmittags Monzert. fene, $1 809 Kimball Abe mido Zu vertaufen: Schul-Store. 1728 N. Cali⸗Anzahlung oder nehme ſchuldenfreie Cottage inn 
* — — DB ore als" Teilsablung. Diefes Mufter paßt mit feinem | 3... Shinnie, 034 Center Etr., Ede Bilfell 


zu dermieten: Helle, geräumige Wohnung, obn Heim, 3148 N, Aflhland Mve, ie 
— oder ſieben Zimuer, moderü, nahe Paxrxt. Im vertaufen: Gutzahlender Meat Naue Ss u ° Kragen für ſchlanke Figuren. Di O. 


Bu dermieten: 4+Bimmer-Flat mit Vad, $i4. mido 
2217 Roscoe Str. — — — — — 


Shipping Room, VBerlangt- Adiähriges Mädchen zur Hilfe der 
ee er 8 u vamilic. Anzufragen zum 

— tür, 82 aldale Uve,, 2, Apt., nahe A. Hal: 

The Fair. fied Sit. "nido 


rabe. 
"Baum, 958 Eenter Str, Ede Ehe 


: i * Adenue, 
438 Briar Place, 1. oder 3. Eiot. "E| quite Lage, alles Caid; fommt mid überzeugt Gelegenbeitsfaut:  IManfcetten an den langen Uermeln Baccarat & ge. 834 N. Elark Etraße, nade 
Euch feltit, Telephon: Diverfey 5355. Modernes 2 Blat_Bridhaus, nahe Garticld werden mit Spitze beſetzt, ebenſo wie J Gbicago g be — 
riittmann & Menzie Elart 
Simumr Nohnungen. Cebr billig für rubige | Verlaufe Tleincs Reftaurant und Luncroom, | mungen, elefiriihes Licht, Furnace. Hartbolg der Einſatz im Halsausſchnitt. " Ede Hallted, Ka 
Wieler, 3358 8, Navensivood Park Ave, | 15 Jahre etablirt, mit Ysohnung; 3 Vlods dom | Fuhböden, Wordes, neue Wadealıimer, Ylur Größe 36 erfordert 1%, Yarb 36 9. 6, himmel, 3772 N, Glart Ctrabe, Ede 
Telephonirt Sunuyvſide 8057 dor Mittaa. v3601 Ede RNoscoe Eir. 1211>& | Lincoln Rarl,. Hälfte Anzahlung; guter Pla | 9440.00. Bedingungen, e et rder /8 . 


es: erlangt: ar — für allge 
meine Dausarbeit; Tein Wachen; mu Kinder 
— Männer und Anaben“ Verlangt: Guter Acetylene Werder; | NO baben; freundliges Sein; guter Lob, 
en R : A 
Snseigen urler Dieter Mudrit te das Word) | quter Yohı amd ſietige Arbeit. Central | Galtieiwood Zerrace, nahe Cheridan Road, 
Berlangi: Vioan, a: ilitürfrei, mit ef- Yrhitecturel Iron Worfs, 3105 Meit I10& 


27 — — — — 


- sc — on . 

wer Eriabran; it: Maihinenwerkkatt, | 74 Straße fa |" Gerlangt: Frau für Hausarbeit, 819 Mil: 

— iſt, ein ſehr wertvolles Berlangt: Luncdhmann, 541 W, 
Sanbiwert zu erierusn: Si5 die Woche Sun — — — 
fenf itman & Go Strauße. Verla gi: 5 zum NReinmachen Freitags 

wa s No enh Zu gm — —— — — —— und Samstags, ſtetige Stellung. U. Mucller, 

Dr am Buren Sir. mibolt | "erlangt: Tinner für Dadarbeit. 2729 ®,| 3250 N, Halfted Etr. 
Madifon Etr, 


Yu dermieten: . Edöne, Delle 4 und 5 . YUve. und Sremont Eir, Bei 6 Yimmer Noch» 


Grace Etr. 
. Emwark, 2133 N. Clark tr, mido Eisler, 657 North !Ive, 3 ſiubreites Deering pPharmacy, 2401 Clybourn Abe, Es 
Vermiete I Cottage, 1610 — 12i1wæ* Zoll oder 1% t —E 40 Zo 1 . dei) 8 38 N. Halfte € es 
dale Ave., oct von Rord Clar u verlaufen: Kleiner Zigarren-Candy- und — — er * eiſpis. 17 alſte tabe, 
’ Sil,2m&£ — =. Billig. men "oibe, ) r gu dverfaufen: Modernes 2 Flat Brick tn Nos 4 . St iv Eir abe, &de 
—— nei tee gers Karl, öftlih von idge Ude, Not DU "et BERATER, f Senne, 2000 N. Halſted Etrabe, Ede 
Bu —— Ein belies Biel, dret Br Grocery: und Delilateffenitore, fein anderer Akon heB, der 6 a reis SSkoe. Kama BEN 4*8* a Etr. 
und Yad, $13, Kerner, 464 N, Clark Str, | im Wlod, autı- Geihäft, ihön eingerichtet, mit | Porde: duer Garte DD. COM —38 — Q. G. Xoeſing. 2200 N. Salſted Str 
Tel.: Wellington 8265, *2|5 heilen Simmern, billige Miete, für halben | cuch Zimmer Cottage rahe N. W. Elevated ED Ny ge bfter Ede. Salf! abe, Ode 
Preis fofort zu verlaufen. 1820 Dayton Sir, ai zellganinng. 657 N ’ 162% 3. Dinitio, 1343 Larradee Str., Ede Ely 
1 Wlod weitlih don Halfted, dimide TEE s Bouen'Abe. 
2ituw⸗ Franut Begale, 16834 Larrabee Stratze. Ecke 
Pre Eugenie Str 


waulce Ave, mido 


Verlangt: Mitte eljäbrige Brau für —— 


c l Borlangt: Uhrmacher oder weler Tann bli 
Berl | er M ) 6 bis ’ Hausarb it; tleine amilie und ter Lohr sr f er c Ie an lüis 
- Berlangt: Rorters:; guter Kohn und If — eltere J ann von —X 5 11 —* 30 ns Srawfor —— guter Kol > 


. Siedliches 3 Frame, 4 belle Zimmer \ : 
9 erfonen-Glebator zu fahrer, e. a (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) | pendes, veraröß erungstäbiaed Gefchäft in Ieb- — Ibo TE 2. win > 2 / \ ; Satod Topf, 2000 Larrabee Str, Ede Eenter 
%etiger Bin’, N, Pa Zallı Str. — — — — | a —  paftem Wisconfin mit einigen | IEdeS 82% —* SI | Etrabe. 


R F Vermiete freundliches Schlafzimmer mit Wä— R Velmont. 8wei Süufer, 4= und 5syimmters * Herm. X. Nauſchert. 2303 Lincoln Abe, Ed 
ee zei Verlangt: Ein deutſches Mädchen ſür KNochen er s Ds bundert Tollars übernehmen, Viel Arbeit: 5800 „u RER ® 
z—h e 12. Strcct fe, $1.25. 1635 Nortd Park Me, Hintere! nur gangbare 2 Naare im Ctod. Näberes brief: Flats, jährliche Miete $744, bedentt für $5800, / : * Erhard Str. 


baus, oben. | y mM 059 9 B J Sichere vrofitable Geldanlage. W. Vauſch, Fa \ N A! @. 9. Yadlih, 172 W. North Ave, Ede Wells 
— lich. Adria PB y Abendpoft. dimido 2025 Seminar) Ave. 17i11w* 1 # } Etraße. 


die Woher, 65 N, Klarl Etr., Rogers Part, gen gehalten wird, bei einzelner Dame, 345 
mi—fon | Sullerton Variwah. 


—— —— — 2 — - — . 

7 In — 3 V zu Etr,,, nabe J. ** A| wid Eir. 

ger e EEE 9 ziwei Freunde, vaflend für leichte Haus: | pa“ VTargain: deutigrumänifde Nadıbar: Verlaufe billig: 1441 Cchvot Cir,,, abi f +} SA, 

* erlangt: ge üddhen für ‚für all 350 8, Mdanıs Ctr, mido Bat 596% Eoutbvort Babe J en Sonthport, modernes 2jtöc, Frame, heyimmers es - 1 . N. H. Dorderlein, 453 W, Norih Ave, Ede 

ncımeine Hausarbeit; muß einfach jochen 1 ee ee — — * “ R * Flats, nur $2050. Yaumanıı, 3065 Lincoln Ave a : g9\ . Cleveland Ave, 

ten: tes fm für ricbtiaes D ar» z a Ran m —ñ —ñ — — — », PayvuvV, SUN N M > . —*W —74 

nen; gutes Heim für —— adchen guter zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer mıt| Yu verfaufen: Kleiner Shul-Store zu tebr — LIED Vi I» ®. en 601 VB, Nor) Abe, Ede Ler 

| alien Beauemlichleiten bei Tinderlofem Ehepaar. annchinbarem reife; qutz a Berwalt. Berfaufe 4839 N. Llaremont Mde,, nahe ’ em ° 8 N * 

Dalbor, 700 Tarıhy de, Tel, Lalc Biers 1513. | 3828 N. Alband Ave, — 13t11mE | Qarvrence, feines modernes 2itöd, Vrie, 6 Zim—⸗ — — — 2000 757 3. North Ade.. Ede Halfteb 

merflats, Furnace, Lot 30 Fuß, mir soedo. SIR 0.2798 J m. Gestalt, 1320 Schgwid Cr. 

und den Hausbalt feloftändig führen fan in| au we — | Gerade 31:3immer Noomingbaus, ftet3 be | Yaumann, 3065 Lincoln Ave, \ Me .]7 von, Er. * nade Eulu⸗ 
b I 3u bermielen: Bwei große Frontzimmer, fett, $200 monatlich NReingewiin, 1605 8 — — — 42 e. & Stun Store, 1330 Sedamte et 

modern, nahe Karl, 451 Velden Ypde,, 1. Ant. | La Calle Etr, 12j1110% Bin gezwungen, mein 2:ftödines Paus ait —— er a tabe, 

Tel, Ziveriey 2721. MIDOHE | nennen I KDGEDURE UNE, TARE. DINEIRE MINE. A15 DETiauten: ‘ - 


. : } den Grove Pharma 
Bu derfaufen: Drei vollftändige Grocerhy:Nbs | Diiete $22 mon; Preis fire fofortigen Ber i Ca —— ee 1765 Cheffield Live, 


R vermieten: Möblirtes Zimmer an einen) Yu verkaufen: Barbierftube, 3 Stühle, at | ———— TI fü, ' i N“ N. Wen, wm, 4218. Norid Abe, Ede Eedg 
Berlangt: Ein Küchenmann für Neftanrant; 
»erlangt: Yelterer Dann als or: fııvze Etunden, boder Lohn, Henrici, 71 W. 
Naudeiv) Eir, mido 
der; Lohn HIO die Woche, Zimmer und 
Koft. Baul Schiefer, 642 Tole Avc. | Berlangt: Vutcher um Chinfen au bonen, 
Telephon Lincoln 3257. mido | 1803 25. Chicago Mide, 


Sa, in ftarler Ju ınge mit etwa Er: 


Gi 
der Yüd 
E 


Lohn: 3 in der Familie. 2257 R. Kedgie Vl 
2. Flat. Tel. Albany 8992, hm 


— 


Verlangt: Ein Mädchen, das enaliih fpricht 


Berlangt: Weber für Nug Garpets. 
Nachzufragen in 3406 N. Clark Str. 


mido 


Berlangt: Feuermann in Diöbelfa- 
brif, Rahzufragen in 1025 W. Erie S 


—* 


einer lleinen Fam lie, wo W aſchfrau gebaiten 
wird, Modernes Flat, einfaches Rochen; vVri— 
— vatzimmer und dad; 88 die Woche: nahe Cla— — 
Verlangt;: Mann, Pferde zu reinigen in Li⸗ rendon Beach. 842 Galt Ave., 1. Apt. Tele— N i Sau e ; ) * 

* e c —* ——— ERS Vermielte möblirte Simmer für leiten Hands | fieferung2:Nıraftatt 5 € s|fauf $2425. $200 Baar, $20 monatlich; Feine j ci 

ee > 22 — % Ss ungs⸗Au ungen zu einem Schleudert 2 U $ n, 110 3 
a * —— 1 und 5-Zimmer-Flat] phonéE raceland 1464, balt, auch möblirtes 5-gimmer-Flat, preistvert. preis. Ccbaftians Liverd, 3424 N. Halited Str. Binfen und Eteuern für ein Nahr. Adr.: P — Er 1103 Webfter AUbenue, Ede 

21 0%, Halfted Sir. — 


9, 3 3 J t x — 
— | erlangt: Mädden für allgemeine Hanzar, | [1 N. Clart Er, mido 11jl1r& 060 Abendoft. | Pimpo 8915 Aron Aonan, 1358 Webiter Abe, Ede South 


—— ——— —————— — — — vort Ave. 


Vermiete 2 helle Zimmer mit Bad, elektriſch. Muß verlaufen: 25 _Bimmer Roominahans, Zu verlaufen 3-Zimmer Cottage, 1551 Mels Ianay Wieifiner, 600 N. Wells-Etr., Ede Opio 


„udere; $16 die ode mit 


x, 31. Str mibdoirt | 


Berlangt: Ehubmader, älterer Mann, $ı5 | und allgemeine Hausarbeit, wo weites Mäd: 
12. uud Halited | at: C älte tan, $ | 3 \ 
{ 








—— Ein Wagenmacher und Helſer.beit: fein | Wafchen tleine Familie, 2 Kinder, 
123 Yarrabeec tr, autes Heim, $8. 9 E. Young, 2015 Hums| a; Min 06 Int eine en 11: er > 200. m 1 0 Bel Ave : 
’ — —8* Licht, % Blod dont Lincoln Park, $1.75, $2. | billig. - 606 N, Elart Etr. 1ljulitw& | rofe Str,, $1200, 2. stuon, 1500 Velmont e. 1 HD d a % | 
© — 7mïe — — — let Vivd, Humb 5402 Tjl* TERN Deu tea WU ER, < 2 Nards 12 oil Etraße. 
Berlangt: Grfahrener Bartender; VBerlangt: Drei oder vier erfahrene Strider | ———— ms. A. —— ——— IM 1847 Lincoln be, 177108 an — mift — eb nr Zwiſchenbeſatz DEE harmach, 3000 N. Wels Ele, Gas 
muß engliſch ſprechen können; guter an Flat Hand und Power Maſchinen. Guter Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— zu vermieten: Neu möblirtes großes Zim— * Vertauſche zweiſtöckiges Brick- und Sromes ” g, —4 2 : a taRe z 
oh s > : w E a u Penn Ju n a Airtes DA x — R._ - . 2 $ , arıh 3. Graft, 1201 N. Wells Str, Ede Di⸗ 
Sohn. 1982 Elybourn Ave. ee —— ——— —— zei, Wale: guter Kobt. | mer, ganz rioderne Berbefferungen, billig an Geſchäftsteilhaber. haus, Bab; Diete 344, für eine öram vde/und 2 Yards Spike. | on er. : 
ing Se, We, ee ragen: SEN Aincoin Fbe, SIOE „| richtige Merfon, beiferen Seren. 2036 „Gleve. | (&imsetgen unter biefer Dustit 14c bie Bette.) | Drin-Cottage, DS. Ducbel, 602 Tor | Gehnittmufter Nr. 8915. 4 Gröz | Lincanı Yark Trun Go. 1852 N. Bells Er, 
Berlangt: Bandjäger für leichte, fte= a eh SE N = land be, 3. Floor a ee —— v ea Ede Lincoln Mbe, 
5 , : re — 2 * a ———— wg — — — Habe patentirtes Batent mit Kabrif —— — — 1: 36 bis 42 Zoll Bruſtweite. 
tige Arbeit. Frederick Poſt Co. 361 7 erlangtʒ Ein, ‚Eiriftfeber, Z3weidrittel⸗ P Verlangt: Erfabrene Nafdfrau, $2, 0 den Su dermieten: Echönes großes Simmer mit | febloffen ‘zu. fabriziren, fuche Pariner oder Nordweitieite her 36 3 } 4 tem. 
N Hamlin Abe | Man, ftetige Arbeit. 2011 VLatrabee Straße, ag. N, Gramzow, 207 Brown Mpdenite, uter Woard, $7.50; aub vaflend für zwei | Teilbaber nit unter $1000, CE. Moeller, 1818 * EEE Dicyer Drug & Tıuß Go. 3207 N, Afhland 
. . —— | Borelt Bart. guter ve 856 Sarfı . = DErtenD: IBE BES 20 Eirabe. ni Bu verfaufen: G-Zimmer Wohnhaus, Zurnacz, Schnittmuster find unter Angabe der Ave., naye Welmvst de, 
— Verlangt: Bäcker. 2627 Cottage Grove Ave. [rede 855 Garfield Abe. re re fhöner Garten, Hübnerhaus, preiswert, da ıd N Nidert 3. Sadıie, 3006 N, Ufhland Ave, Ede 
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£s ift Hoffnung 


Sorhanden für den Fränkften Menfchen, in dem 
rechtzeitigen Gebrauch von 


Forniꝰs 


Alpenkr 


auter 


Kein Fall iſt ſo ſchlimm, keine Krankheit ſo hoffnungslos geweſen. wo 
dieſes alte, bewahrte Heilmittel — forgfaltig bereitet aus reinen, heilkraf⸗ 
tigen Wurzeln und Kräutern — nicht gut gewirkt hätte. Rheumatismus, 
Leber» und Nierenleiden, Werdauungsichmwäche, Verſtopfung und eiue 
Menge anderer Beidhwerden werden durch defien Gebrauch fhnell gehoben. 


Keine Apoihelermedigin, Spegialagenien liefern e3. 


Man fhreibe an! 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 
Chicago, ZU. 


2501:17 Waſhington Blvd. 


(Bolkret in Canada geliefert) 


I 
.. . } 
Börlennotirungen. 
Chicago, den 17. Juli 1918. 
Nadjitchend Die Kutuungen an Der 
Getreidebör,e. vom Beginn ber Wörien 
Vunden bi8 um 11 ltr Bormiitans: 
Krönung. Hy. MNicdrig. 11 Dorn | 
Bais— 


„nut $1.59%4-% $1.00%  $1.59 
Ang .1.60%-0% 1.01% 1.59% 
Sept .1.60%-0%W51.013: 1.5978 
a di. 
Juli . 75% 76! 
Ang .„ „72-721 
Sept . 703-5 
ers— 
Sch . 
+ autala-- 
Sept 26.15 
vbin— 
Du . ; 
zept „24.67 24 
Nacjfteherd die heutigen Sdiluf 
rotiruugen an der Getreidebörje: 
Dirt> yowr Spez Swıira: "it 
45.25 26.15 24.40 
— 45.35 20.35 2472 
Mais fchlop um %, bis 1 miedri= 
‚er, Hafer um Y, bis 1 höher, Pro⸗ 
ifionen um 10 bis 45 höher ab. 
Kunmehr iſt auch im Südweſten 
reichlicher Regen gefallen. Der wö⸗ 
hentliche Regierungsbericht läßt noch 
immer auf einen Stand von 81 bis 
83 Prozent des Maiſes und ſomit 
auf einen Ernteertrag von 3000 Mil⸗ | 
tionen Bufhels fliegen. Der hielige | 
Vorrat an Mais beläuft fic) auf etz] 
wa 5 Millionen Bufbels, ift alſo ſehr 
beträchtlich. Auch die heutige Zufuhr 
an Mais und Hafer war eine reich- | 


liche. 


723 
* s 
‚1? 


24.50 


24.70 


u 21.67 


‚er. 


ProduttensBsri. |. 


Infolge des Ianganhaltenden Re: 
genmetterd mar ber Markt heute 
nicht gut beſchickt. Die Preiſe gingen 
durchſchnittlich in die Höhe. Der 
Abſatz in Einmachfrüchten leidet ſehr 
unter der Beſchränkung der Zucker- 
ausgabe. Immerhin konnte man 
auch heute rührige Hausfrauen bez 
merken, die Vorräte an Pfirſichen 
für Einmachzwecke erſtanden. Aepfel 
treffen jetzt auch in größerer Anzahl 
ein und find vielbegehrt. Die Zus! 
fuhr an Kirichen laht zu münchen 


übrig. 


Die folgenden Freie geiten (hr ben 
Gro dhandel. Beim Gintanf fleinerer 
Cuontitäten find Die Breiie etionS höher, 

Schr Bäder und Huderbäder, 
Notiirungen und Bericht bon WB. 8. DJahı Co 
130 Nord Yyranflin Sirade.) 
Ralao ......—4 

Siarte Rachrage, doch Preiſe ſtetig. 

pc ui Usbdar, wie oben geringere 

Grade bitlig nach Butterfellgehalt. 

Preife ſteigend wegen geringer Vorrate 

an »..Jivaare 4.118 friſchem Waterral. 
Gelatine 0.63 

Bute, chbare Waare jehr wenig vote 

riri. Imporlirte abgeſchnitten. B 

Schluß der Saiſon droht 

an Auaare einguireien. _ 
apanneche Gelatine CAgar-Ag 


* 


Pr 
\ 


—0.? 


0 
> 


Mang 


Getrocknele Eier. .. ........ 
Rur Eiweiß.......... * 
Gummi — Arabiſcher 
Tragcaunth, ſur Icecream— 
powder 
„SeeereampoWwder" 2*26*26*4* 
„iaple“syuder (lanadii@).... 
wmilegltreupulder unnunsnennnnee 
(Die Ernte ift ausperlauit, 
WBicle Erport-Orders.) 
Reismehl 


* 


Granulirt, 100 Pfund. ........ð 1.9 


Aoltereiprodukte. 
Butter. 


Wahne &— 
Souih Water Strahbe.) 

„Creomery“, extra, das Bund 

„nirlte”, Dad lud. ern... 

„Seconds“, Das Plımd.......» 

Rafmwaare und... 
as Pfund, 


Ladles“, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Koiirungen bon 


das 
das 


Eier. 


Wahyne E Low, 150 
South Waler Strabze.) 
„Freſh Firfts“, das Dutzend, 0. 334 —6.380 
„Ordinach Firſts“, das Ded. 0.360 —0.37 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein» | 

gelloifen, da3 Dußend..... 0.35 —0.38% | 


(Eier für Grocerö unacfäbr Sc böber.) 


Käſe. 
(Notirungen don der Nülchörie,) 
„Cheddurs*, das ıuud 0.22% —0.223 
Habnn..ie, „Iwins”, Bas Kid. 0.22 WE —0.22% | 
„PVoung Anterica“, das Pfund 0.24 —0,2424 | 
„Daifies“, dos Plund........ 0.24 —U.N4 | 
„Brid“, Das Flumd........ .60.232 —0.224 
Long Horns“, das Pfund.... 0.24% —0.25 
Simeiser, rund, Pund...... 0.41 —U0.412 
do., (Wlod), neu, und... 0.31 —U 52 
Limburger, RBRiund-Sitücke, 
neu, das Pfund. *4 * 
dr, nen. 2Pfund⸗Stücke.... 
— * > oo» 
Geflügel md Sleiid 
Geflügel (lebend), 
(Rotirungen don Jepſen & Murmann, 
Weſt South Watler Straßze.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattentiſten 
oder mehr, einzelne Laltentiſten 
das Pfund höher.) 
Hühner, das Pfund. snonuenon 
Sahne, Bas % . 
„»Beollers“, . 0.34 
Truthühner, lebend, das Pfund 
Enter, das Pfund s 
do,., junge, das 
Nudlan Runner Enten, 
Büänfe, das Pfund 
Do. une, Day uud 
Berl! .huer, Das Dubend...... 
y'’‘+ Tanben, lebend, Dusen’, 
Souabs* Ichbend, Duneid, ... 
do. aunerichtet, Dubend..... 
Kieine magere, weniger, 
{Zur Nora für Geflügelſender! — Nur 
fleifihige Tiere find bier berfüurlich.) 
Sarmweineileiib (zugerichter), 
WRBlBER oonsnns>0n0n0n0000000. „1: 
Zihmalz, 109 Prund........... 2618 
Yuppen, Bas Wind. seononennen . 2833. 14% 
Schultern, daS fund......... 670 
Schenfel, da EBlund.onueenee 0.22% U 24% 
Schinten, Das W UND. nernenuen 0.30 V.300% | 
zved, DaB Blund.ernenmennn, 0,38 40.59 
Nintfleich (sugerichtet), | 
“ippen, Nr. 1, das PBiuud,.,..$ 
Bo. Yır. 2, das “PBluud,...... 
dDv., Ar. 3. das piamd...... 
„woins“, Wr. 1. Bus Rfund.. 
bo, Fir. 2, 208 Biund. .... 
bo., Nr. 3, d03 Blund...... 
„Hounds“, Pr, 1, dex Pfund 
Du. Nr, 2, dus Bfund...... 
ir. 3, bas Biunb,..... 
— 
(2 


(Notirungen don 
gan 


0.21 
022 


“ 


2 


64 
} 


2 Pfund... 


Bund... 
d. PD. 


4.50 

2.00 

2.50 | 
—..00 


gute 


0.52 | 
0.30 
0.20 
0.34 
0.22 
9.20 
0.26 
0,24 


0 
or 
0, 
0.18 


1, dos Wlund,, 
das Blunb, ..... 
das Pfund... 


| Cantaloupes, 


Blumenkohl, hie 


Erbſen, MPrund⸗Sact. TREE 


.Plates“, Ar, 1, da3 Pfund.. 
do, Nr. 2, das Pfund... 
do. Nr. 3, das Pfund...... 


Tülber tage hlachtet). 


.16 


.17 
ı 
15 


(Rotirungen bon Zepfen & Murmdun, 
Weſt Souih Syater Yiraße.) 


50— 60 Bund Gcewidt. ‘Bid, 
60— TU 
70— 50 
—120 Yfund Gewicht taus⸗ 


actugt), das Piund.... 0.24 
Srifhes Obit 
Hepfel. 


tiruugen don George N. 

179—1s51 Weſt Sonih Water 
Friſche Aepfel, der Buſhel. . .· 2.50 

die Kiſte, 4 Buldel.... 

o Der ⏑— . 035 

ni, feine, daS Baß...... 3.00 
Aitricans, Zllineis, rote, Do. 


d do,, Der Bulbel...... 


do 2 


>0 


En won 
Extra Fanch 


ıheh, Extra Fanch. .... 
aus, Extra Bald... 


Kirichen. 
°, faurc, ber Sorb..... 2. 
t, 16 Qmarld.... — 


Beeren. 
Erdbeeren, Midigan, 16 Sr, 2,5 
iheibeeren, 1v XLuaris..... 2 
Brombeeren, 24 
Simbeeren, rote, | 
do., ſchwarze, 16 * 
Johannisbeeren, 16 Quartis. .. 


Blaubeeren, 10 Quarts...... 


3.50 


.„..o 
un » * 
Südfrüchte. 
GMolirungen von George J 

7 Weſt Sonuth Water 
Apfelſinen, California, d, Kiſte 7.00 
Zitronen (300 —3260), die Kiſte 7.00 
Pfirſiche 


— 


Birnen 
Weintrauben, J 
Pfirſiche. 
eorgig Belles, 6 Körbchen.. 
„,„ Teim raue Bu 
Texas (Georgia »elles), Bu. 2.01 
as 
Elbdertas, mittelgroß ........ 
dv,, fancd, große... 
elhadigte 


Do 


B 


oO 


Melonen. 
Grate, 45 © 
D0., Bony, Krate, ! 
do, Kalifornia, Kalt. ...... 
do, Gemd, Der Korb... 
re ey 24 
Friſches Gem 
Gotirungen von 
179 — 181 Weſt 


iin 
sat 


u 


George J. 
Sonih Water 
r, Dußend. 0.75 
Grulr .... 1.00 
3.75 


0,50 
0.0U 
1.00 
0.02 


2.129 


Liripflaitgen, 


(»uslcit, 
do. 
do., heimiſche. das Dutzend.. 
Kaͤrr«tien, heimiſche, 100 vVol. 
woblrabi Derminhe ndel. 
Kraut, beimiſches, Crate. 
Meerretlig, 12 Wurzeln.... 
Iulvittilg, Zirtend Wınidei. 
steiler Be ea 
Radie i, 100 Bündel. .... 
zhabüurder, das Bündel. ... 

i. 100 Büundel 
Kup 
imilcher, 
Dv,, Cafe, 
Blatifalat, 


awri 
der 


—RX 


.. 


Schell 


H e ee 
J 


DIE IC. 2o0000+0 


Shmnbehnen, grüne, heit 
die Kilte 
dv., gelbe, beimiih, siitte... 
Sellerie, Michigan, rate... 
———— 
Spargel. Illinvis, 
J 
, Das ah... 
BERMERIRE. 00.0000. 
A 
beimifwe, 100 DI 
do,, wantper ss 
‚wicbeln, Galif., gelbe 
«U 


Do, Vvoniſiana 
do. Calif., gelbe 
o. Illinois, gelbe, 

o. friſche. Bündel. ..... 
Karteffein. 
Companyh, 1092 $ 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Neue, 

Texas, rote 


x 

d 

d 
Ztarfs 


El 


(Die Rıeil 


—Iıc »iciie 


Louiſiang und 
100 Pfund 

California, r 
do., Weile 


60— 
ze snrononnonnenn0000,. 10.4) 
OBBER 'oanonsenorsronann.. 10.50 
@erite 
rate 


..............n..r. 


Mrz 
ID oonnn0r.. . 


ge. «Sserlauf auf der Geleren)— 
Vchtes Timothy, Etandard. .2.00 
Bi. NE, 3, 
>». Pie 3 
DR. KE Brauner 
Kanſ. Otlah., Rebr. ..20.00 
do, Wr, 1... .....18,00 
BO. 
Jowa. Minne“ Dnfota, 17.00 
— ——— 
ana, Wiscenſin- 


.24. 00 


. 20. 00 


Juͤmbis. gInti ider 
e,ee 40 
B 

eirch— 
Jioggen +. 
Hafer 
Weize — ——————— 
Nleeiemen, „Gountrh Qot3*,.. 235.00 
zimsthhiamen, „Country Lots“ 5,00 
Flachs. Duluth................ 440 


Schlachtvieh. 


der (per 100 Ppuund — 
Ausgeſ. bis beſte Dchien. .17. 
Gute bis ange. Ochlen, „16, 
Mittiere Dion ..-. 
Sährlinge ... 
werte Kıibhe 
Bullen 
Kälber ..- s 
Durbichnitt „ur... 
Schwere 


sure 7,50 
8.09 


......... 


unten n nt tn nennen 


Hin 
“u 


ge 
— 


oO 


u 


..... 


und 


22«* 


Yinder.. 


nsäc 


; Bletihermanre.... 
Leite Kieildyerwaare...... 
Schwere Badiwaare, 1... 
Gemiihile Padwaare...... 
Fe e 


Schafe (ver 100 Btund⸗ 
Zämmer, euie bid audgel..i 


z 


nn ren tee 1 
ein S00 


Bd u Se ta 
a DEE 


-1 


zi 


i. Grimm 


Abnahme 


0.2 
Pfund Gewicht, Pfd. 0.21 —U.22 
3ı 


—U.24, 


Grimm & Go.,| 


rabe,) 
—3.00 
1.5U 
— .0 
— 400 
400 
3.00 
Bir} 


340 
2.50 


& 
rabe. 


ß 


Grimm « 
Straßze.* 


233 
ou 
00 
25 
— . 60 
—U Us 
—125 
1.03% 
—).50 

. 65 
v.1U 
2,50 

1.50 
—(,20 


—1.2% 


2 


—. 
—— 
—4 

l 


—2— 


0.25 
—1,50 
0.10 
0.20 


—0.60 
—U.06 

150 
—1,5n0 
2 26 


— 


3.00 
75 
v5 


—0.08 


art 


tr.) 


bo 


7824} do aufgeſchnitten. ...... 


46. 0 


43. v0 
-11.00 


—3,50 
—7.00 
—17,00 
-28.00 
—7,75 


—4.41 


-18.30 
-17 80 
-16,50 
186 
-15 uu 
-13,25 
-17.ı0 
-18 15 
-18.15 
-18.25 
-18.20 
-17.85 
-17,25 


18,75 


I mittlere Sorten 


Harz und Alfebel, 
Wreiſe von Paint, Dil gu Barnijy Giub, 
2 3. Grmabe,) 
Carbo ar 1,175 Teit,.$ 
Red Aren follit.unonnenes - 
Winteröl, Iivara „uennnscnne» 
edle geringe bis gute. ...16.25 
8* 


* 
* 


— — 10.40 
Wether 


*822*666* 10. 26 


Aktieubörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Attienbörſe 
Aktien. 
Vertauſe vwoch. Ni 
Amer, Chipbuilding.. 90 »> 
Amer. Etramboard,... 1 
Svorh Wilberic, .....085 
Ehie. El. Rys., Bora, 3 
Chic, Rys,, Ser, 2... 11 
Kubaby Company. .... 50 
Commonw. Edtlon ... 50 
Deere & Co, Bora... 7 
Diamond Waih ..... 2 
Yindjay Light ........240 
wenig. Xsard, Bora... 25 
Zuafer Dat3, Bora... 7 
Siewart-Idarner ..... 20 
Ewilt & Companb 374 
Un. Garbide & Corb.2605 
Bilfen Co. Bord... 16 
Bonds. 
81000 C. .C. Ry. Uſt 58..... 
1000 Chic. Rys., Uſt 58.... 
4000 Chic. Teéelebhone 58... 
3000 Com. Ediſon 1it 53.. 00% 
1500 U. S. Liberiy 348... 00. 40 
100 da. 1ft 48..2002020....03.72 93.7 
| 36:30, 2 BB, .cnuan00. BR 
| 1200 do. dUB.sesnannneee+.00,76 


ebr, 
126 
45 
y= 


-i 
12 
121% 
1 13% 
101 
vs 
106 
18% 


u 
) 


106% 
58% 
v4 


8 


8 
v3144 


z Die nachftehenren Notirungen ber 
{ 
ittien 


ei 
annt gegeben worden: 


— ſind heute, als Schlußkurſe. 


Schlußvreife 
Seute Geſtern 
47% 
661 
TER 
GR, 
54% 
8854 
3 
81 
41% 
64 


American Can Co 
American Locomotive Ko 
Umerican Smelting 

| Mnaconda , 

Atchiſon 


Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. 
Central Leother Co— 
Crucible Steel 658 
General Motors .... ! 52 
Intpiration Copper | ‘ 
Int. Mercantile Marine 

do,, Vorzundaftien 





| Horibern Racific „.ono.connee. 
Vennſylvania Linien 
deading 

Vepublican Iron and Steel.. i 

JSouthern Railway .......... 
ras O 

| zobacco Products 3 

BRION WEINE „...un0nnnnenn 121% 

ı U. <, Rubber 25, 

IUu, &, Zteel 

Utab Copper 

Weitinghonfe 


N 


ew Morker Börfe in ben michtigften | 


ben biefigen Aitienmatlern be | 


Der Markt ift ftill. Steel Com: | 
mon fchwantte zmifchen 10414 und 


ı 105%. Während der großen jet im 
Norden Frankreichs tobendenSchladt 
‚tft dieſe Stille erklärlich. Es hieß 
heute, daß durch die Beſteuerung auf 
| übermäßige Profite 84 Prozent des 
Verdienites der Stahlinduftrie in den 
| Staatsfädel wandern wird. Die 41, 
prozentige Krieasanleihe ftand heute 


ige 
lauf $96 feit. 


I —— — —— — 


£ebensmittelpreife. | 


feſt: 
Breis, den Preis den 
Kieinbändler Hausfrau 
rn zahlt. zahlen ſellte. 
Weibbrot— ver Laib 
1 Bd, nicht cingewidelt, „0.08 
ı% Rd, nicht einactidelt. .0.06% 0.07% 
1 Pfd., cingewidelt.........0.0812 0,069-0.10 
1 IneD. cingewidelt.......0.12% 0.14-0.15 
Mehl— 
Wohlbékannte Marken — 


0.09 


1 


& 
‚2 





per Sad per @ad 


Die ftantlihe Nahrungsmittelfons | 
‚trolle jegte heute folgende Lebens: | 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


ver Laib 


1% Faß, Baumwollfad, .$1.19-1.52 $1.56 +1,65 | 


Nur, 


1.4.31 .,41 


12 »avieriudk... ; 
0.30-0.32 


Id Pfund, ausacmwogeit... 
‚Audere Marfen— 

13 Saß, Baumpollfad.. 1.44-1.57 
|b Pfund, ausgewogen... 0.30-0,32 
— *« 

Schrot⸗ oder Grahammebhl — 

5 Pfund Sack. .... 6.280. 32 

’NRoggenmehl— 
| Dunfet (rein) 

1; ab, Yauntvolllad,. 

Dırnfel (ein) 

5 und, Naummollfad., 0.26-0,32 

Maidmcehl— per ing Pd, 

Essen on000.00..94.50-5.75 

Gelbe. 
Gerſtenmebi— 

1; Faß, Baumwöollſack. 1.10-1.50 

MM... 22 — 

vper 100 Pid. per Pfund 
.....930.75-6.75 0.0014-0.08 
|_Reis— ver 100 Pfund per Lund 

sanch Dead ......$10.25-11.50 0.11 -0 15% 
Blue Hefe 2....... 09.50-11.25 0.10%=-0,14 

Nelönieh, ......:. v.25-11.7 

Rolled Durs— 

Ausgewogen 222.....80.50-0.10 


1.491.509 


1.21=1.48 


0,05-0,07 
0.05-0,.00% 


1.17 -1,63 
0.24-0.37 


Homirdy ... 


5 

0.071%%-0,.08 
Mit jeden Jfımd Weizenmehl muf 

s 

| Surrogate fie Weizenmehl find: Minis: 

gries, grobförniges Matsmehl, 


[w, 


— 
— 


Maisſsſtärke, 
mehl, 


Reis, Reismehl, 
Buchweizenmehl, 


Gerſten— 
Hafermehl, 


Rolled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Soja— 


bohnenmehl, Feteritamehl.“ 
| Mongenmehl fanır ohne 
Iverfauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot- oder Grahammehl wüſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 

ver 10 Pſd. 


.2336 . 49 


per Bed 


Kartofie ver 100 Kid 
ic, ssuc ..83.00-3.25 


. 3.00-3.25 

Butter 
Creamery, 
KAübeln 


exira, in ver Pfund rer Pfund 
0. 4514 50% 


0.440,45 
Firſts“ .........404 0. 4340 0. 1122 0. 4810 
N Pappichachteln Idec höher ald obige Breite, 
Rınlibutter— 
Standardforte, Schadtel, .0.30-0.31 
Do,. per Volle. ..........0.30-0.31 
Mitteliorte, NoHe und 
mägcwogen ....0.274s-0,281% 
Küfe— American Vollmilch 
: Pfund 
Br, im Ganzen. ...0.....0.24-0.27 
do. aufgaeſchnitten........ 
'8—15 fd, im Banzeı. .0.24-0.26 


0,35-0.36 


Pfund 


0.30-0.36 

'Brid, int Ganzen. ........0.: 2 
do., aufgeſchnitten. ...... 
—A 

Abſolut friſch. geprüft: 

| Extras, 24 Umsen. un... 

| Eier in Bappſchachteln 

obige Preife 

| Kondenſirte 


ı «füb) 
Feite Sorte ......0.15%-0.1714 0.183 > 
| »itlere Sorte. ...0.13 0.15 0.1& -0.18 

| Berdamptt, ohne 
Buıdetı-— per 100 Pfund 
See 0—7 


| Klarer 
Dod. Büchſen 


Sirup— 
! Muis Ur, Yuderrobhr 
10%, Ile: fd... .$1.224-1.321%4 
Mais 90%, Huderrohe 
| "30%, &-a.Bücl.. 3,60 -3.05 
Badpflaumen— per Biund 
COd— 79 Etüd, ..n....0.11—0.13 
w—100 Etüd........0.09—0.10 vıl—u.14 
| Bobhnei— per 100 Pſd, per Brund 
"ady, ausgelucht....$13.00-14.00 012 18 
IKima 2unonnnseenannne 14.50-18.25 0.10%-0.19 
NO zoersrenernenn 10.00-11.00 0.12-0.15 
| Büdhfenlads—1 id, Büchſen — 
| z Dod. Büchſen Büchſe 
—————————— —x —] 
died Alesta .r 2.852.005 0.200.383 
Schinten.,. ganze— 
im Durch⸗ ver Pfund per Pfund 
| T senrennnnnn a. 0. 310.38 0.330.357 
| 14 bis 16 Biund. .....0.29— 0.51 0,3.—,,36 
I Ened— 
..0:.0.430,48 


Beite 
2... 0.38-0.41 
Vieredige Siüde, ganz. :0.27-0.2U 
Schuralz (befies ausgelaifenes) 
dn. Bapierthachteln,, ....0.28-0.29 
Leim Blund.cnanen ne n.+d.27-0.28 
Standard, rein— 
n Plund „...0000.0..0.20-0.27 
adnalacrıiak— 
| Be ı Pfund r0.24=0,25 
Kochole. in Büchſen — J 
| * per Büchte 
| Maltöl, Pitt ...00..0.28-0.31% 
80,, DUO 22.0.0. 52,-0,58 1 
Baumwollſamenoöl — 
Mein ......043.2 
miſtel νν 0,7400 


3 * 9 is Brundu 320,34 34-0.39 

J 82. 346.8 

5 6 Sun ... 0 0,59 
0.27-0,31 
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ver Dizd. 
. 43-0. 48 
mehr 


rt Dpb. 
42-0, 
1 Gent 
Mmild— 

per Büchſe 


U per Buchſe 
Ceuls 


Cents 


122 


per Bruno 
0.08-0,0y 


Vuch!e 
0.12-0.14 


per Bid, 
0,135—0.16 


c 


Eorien 0.,46-0.54 
0,41-0,.47 
0.3U-0, 


J 


, 0.29 -0,34 


seit 
cs 


0,25-0.3118 


50 


-U.80 


f 
bi ... 0.320,34 
bne— 
WEB ornoapenineinnnn.u 2 


0.1014>0.14% 


n Wand Zurrogate verkauft werden, | 


Maisz | 
mebl, Hominy, Nartoffelmehl, eisbare | 


Surrogate 


0,54-0,57 ı 


1.33-0.30 


0.50%-0.341% ! 


als) 


0.35-0.43 | 


0.31-0.56 | 
V.3U-U.50 


per Büdhte | 
0.3 
0.840.753! 
0.370,46 


0.29-0,37 | 
der Pfund | 


|2| Männer, Männer und mehr Männer! 


1% gerade jest, 


der Notjchrei der Flotte 


1$ „Die Flotte ijt nicht zufammengefeht aus Schiffen,“ jagt Near Admi— 
) val Siste. „Die Flotte ist zufanımengejest ans Männern. Die 
1% ES cdiffe jind nur die Werkzeuge, welche fie benuben.“. 


| ? Mehr Männer hat die Flotte nötig—itarke, fchneidige, vollblütige Män: 
I ner, die von Sampflujt bejeelt find. Die Schiffe find für Euch bereit. 

Wenn Ihr erſtklaſſige Männer ſeid, könnt Ihr für die Zeit des Krieges 
in die lotte eintreten, inden hr die Zuftimmung Eurer Behörde 
einholt. Kein Zweig des Dienjtes bietet Euch mehr günftige-Gelegen: 
heiten. Seder dritte eingeftellte Mann ijt ein Unteroffizier. 


Dies ijt Ener Aufruf zum Dienfte— Eure Chance, anf die Frage, die in 
12 jpäteren Jahren an Eud) gejtellt wird: „Was habt Ihr getan?‘, antwor: 
[4 ten zu Fönnen: „sh war ein Freiwilliger der Ber. Staaten Flotte!‘ 


| 


/ 


1 Heran Männer! Hinein in den Kampf! Sabt Eud) anwerben in der 


Dten-Rekrutirungs-Statio 


619 Süd State Strasse, Chicago. 
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— # Der belonntejis Rartoffelfhädling 


N 


* . .. Bon 3. 


Auch die Narzsjic 
E elienreihe bedroht und heimge» 


Der Koloradokafer 


« 


mehr duntelgeldbe Färbung. 


wa 2 ber Ausbreitung des Mehliaues, 
er Sausgarten in dem das Kartoffellaub nun - bald 
=. 1918. ganz zum Opfer - fällt, wirkt ber 
ori I Kartofjelflohtäfer deshalb indirekt 
F. Maieneers, meiften® no am jchädlichiten. 
Hinfihifih der Belfämpfung ver 
IAI. Flohtäſer müſſen wir hier auf die 
früher ſchon hinſichtlich der Bekäm— 
pfung der Flohläfer im allgemeinen 
gemachten Ausführungen zurückver— 
meijen. Wir betonen aber nochmals, 
daß durch da3 Ausfpriken der Bor: 
denurbrübe ſowohl der Flohkäfer wie 
der pilzliche Erreger des Kartoffel— 
mehltaues vernichtet wird. Die An— 
wendung der Bordeauxbrühe iſt des— 
halb abſolut am Platze, der man, 
wie geſagt, zur Vernichtung des Ko— 
loradoläfers und des geſtreiften 
Kartoffelkäfers gleichzeitig auch noch 


wird von einer 
Neihe Schädlinge aus dem 


imdh:. Die mwirhtigiten derfeiben iol» 
em. nachfichend eine kurze Beſpre— 
chung Finden. 

(Colorado Potato 
Beeiie), 


iſt der Koloradotäfer. Et iſt ſo all⸗ 
in betannt. daß wir ihn bier gar 
— — brauchen. Et⸗ 
nbe i »erlajjen bie aus r ie iarſ 

——— — —* F eiwas — Grün oder Bleiarſe— 
Minterperftett, uin ſich auf dem pr en ii 

fer. Zaub der Frühtaricffein nieder- — ————— Air: * 
zilaffen. Eebr Halt mun iesen bie| iajenziehenre Käfer (Blifter 
meicliehen Mäter ihre heit acangefar- | Seelen) erfheinen oft in großen 
bigen Eier in förmlichen Bendern Schwärmen auf den Kartoffelfeldern 
auf der uneren Seite ber Rarinifel- und richien an Kartoffellaub ſehr 
blatter ab; man finder oft in einen heträchuchen Schaden an. Wir haben 
Streifen oder Band fünfaig ober bieje Ee.chödlinae als Schädlinge des 
miehr derartige Eier nebeneinander, | Shinat; und der Rüben ſchon früher 
Nach elwa einer Woche ſchlüpfen aus | ausführlich beſprochen und verweiſen 
bielen Eiern die Mader, die nun ig. [auf Die feiner Zeit zu ihrer Befäm- 
—* ebenfalls jehr gierig und ze: Pfung angegebenen Mittel, 

fräßig über das SKartöffellaud bere | Der 
fallen. Die Moden find buntel: 
orangeriarbia und können desha 
gar nicht Überichen werden, Die vs! 
ausgewahiene Made mat ihr Nuo- 
penitadiun: im Boden einige 
unter ber Grboberjläde dur. 


Kartoffelſtengelbohrer (Potato 
Stalk-Borer). 
| Sin and wieder richtet der Kar— 
elſſengelbehrer auch Schaden in 
1 unfezen Narteffelfultucen an. Weiter 
Zoll in. Weſten und im Süden wird er 
ter Im icgar ein gleich gefährlicher 
Zitraum von etwa Icht Wochen Schähdling wie der Koldradotäfer be— 
Ipielt fich der ganze Entwitungs-!irakiet. Mie der Mame ondeutet, 
gang diefes Injefts ab; es eritriniirichtet er durch Durchbohren des 
dann bie zweite ‚Generation Käfer, | Zimerlß an ben Sartoffelpflanzen 
tie wiederum Cier ablegt und zeue | Scaien an. And zivar Sohren jich 
Kolonien von gefräßigen Maden bes pie Larven ober Mäoen bed Anfettz, 
gründet. Eine dritte Generation | die meihlich gefärbt ınd beinlos find, 
Käfer ift im September ba, und diefe lin den Stengei Hinein. Die Meinen 
tonn man beobachten, tie jie um» Käfer find etwa einen Viertel Zoll 
Herfliegt, um fi pajiende Winter 
quartiexe aufzuſuchen; es ifi bieiei nn ssamilie der Michel oder Riüifel- 
britte Generation Roloradotäfer, bie! zäfer. Hr Mopf entigt nämlich in 


it 
l⸗tof 


i> 
0:5 


m nähften Frühjahr erſcheint und | einen langen Rülfel aus.. Am Grun- 


die Peit aufs meue verbreitet. Dieide der zyliigeldeden hat ber Käfer 
drei Bruten lajjen jid, aber prafttjch |hrei ſcharf hervortretende ſchwarze 
it jharf von einander halten. Flecken, durch die er ſich leicht von 
Denn die aus den Eiern ſchlüpfenden anderen Bohrern oder Rüſſelkäfern 
Maden wachſen ſich nicht gleichmäßig unterfcheidet Etwa im Laufe des 
in derſelben Zeitſpanne aus, verpup⸗ Monats Juni erſcheinen 
pen ji nicht gleichzeitig, und ſo und bohren in die Stengel der Kar— 
lommt es, daß man den Kolorado⸗ ioffelpflanzen Löcher hinein; in die— 
saser den ganzen Sommer über in ſen Löchern legen ſie ihre Eier ab, 
allen Entwidlungsſtadien antreffen ind zwar in jedes Loch ein Ei. Die 
| . * — 
ann — at aus den Eiern fehlüpfenden Maden 
Als bejte Mittel zur Vernichtung | graben fich tiefer in den Stengel hin- 
des KRolorabofäfers gelten Parifer | cin und dringen durch denfelben wei- 
Grün und Bleiarfenat (Arjenate of | ter hindurch. Sie vernichten bag gan- 
Lead), die am beiten in Vermifchung | ze innere des Kartoffeljtengels und 
mit ber bekannten Borbeaurbrübe | Hilden, voll ausgewachfen, etwa An— 
ausgefprigt ierden. Man tötet dann | fang September nahe auf dem Grun- 
durch das Beſpritzen ſozuſagen zwei de des Stengels einen Kofon, in dem 
Hliegen mit einem Schlage, indem |fje fich werpuppen. Aus dem Kofon 
bush die Borbeaurbrühe auch die jritt dann auch bald der Käfer her- 
olzartigen Erreger von Kartoffel=|ppr, der aber ten ganzen Winter 
trantheiten und bie faft immer an=| „och in feinem XWerftet verbleibt. 
iwejenden jhäblichen Flohfäfer ver) Da die Karben‘ oder Maben au: 
nichtet werden. Das Beſpritzen —A oder auf der Kartoffelpflan— 
ſchon zeitig im Juni, wann die erſten ze nicht zu erreichen find, lohnt ſich 
Maben des Koloradofäfers ihr Erz | uch keinerlei Beipriken gegen dieſen 
Keinen machen, erfolgen. Einen Mo: | Schädling. Vorbeugen» Maknab: 
nat fpäter wird ein zweites Dal ges | men find alles, was wir ergreifen 
Iprigt; bon Ente Juli bis Anfang | fönnen. In diefem inne ilt e8 not= 
September ift dann noch dreimal, | wendig, tak wir im Garten nody im 
und zwar mit einem zeitlichen Ab⸗ Herbſt regelmäßig alle Rückſtände der 
ſtande von 14 Tagen, zu ſpritzen. Kartoffelkultur ſorgfältig aus dem 
Der geſtreifte Kartoffelkäfer (Three- Boden entfernen und verbrennen. 
lined Futato Bectle). | sinne 
Der geitreifte Kartoffeltäfer jieht | Die Apothekerin. 
dem geitreiften Gurtentäfer ſehr 
ähnlich, ift aber größer und hat eine! Aus dem Rufiifhen des Anton Tichechow. 
Bevor) g, Er nn © 
* ron.) AUS ziver oder drei krummen Stra— 
der Koloradofäfer der gefährlichite | ., Fer —— ur f z 
Feind unferer Kartoffeln noch gewor: | Den. erent man ganz denne Kent 
; alt — Kartor | Städtchen. E3 ſchläft mit einem nicht 
den war, ga —— EEE | au erwedenden Schlaf ... Alles 
telfäfer als ber Erbinolfen „größter | part, feoar die Luft ift ganz rubig 
und jhlimmiter yeind aus dem In-und Hit Meit in der Ferne, wahr- 
ſeltenreiche. obwohl er Tut gewöhnlich ſcheinlich am äußerſten Ende der 
nicht ſo vernichtend und verheeren | Etabt beift heifer * Hund 
a ® . — an: ii Lili ) i Ai U... 
auftritt wie der Solovabofäfer. Die) my, Himmel beginnt fich ein ganz 
Bebensgefchichte des geftreiften Harz |... m: Cu 0 38 
* —* a gr | Hein wenig hell zu farben, der Zu- 
toffelfäfers ift der des Koloradokä- | ea-nkrucn jit ig ey 
Sfnlich. Die erivachfenen, gesanbrug) ift nicht mehr fern... .. 
ferd jehr ähnli ee EL Sri ihläit, alles it ftill, ganz 
übermwinterten geitreifien Kartoffels |... IT. SUR 
* re BA. 
täfer erſcheinen ım Frühjahr und le | Dis funge Frau des Apothekers 
—— fdr ieten Seite — junge Frau des Apotheke 
gen ihre Eier auf ber — en Tſchernowodit iſt bereit3 zum dritifn 
der Blätter dev jungen Kartoffel: | Male aufgeftanden. Die ganze Nadı 
pflanzen ab. Die Eier Ind gelb ges | hatte fie fich auf dem Lager herum— 
färbt und liegen an der Mitteltippe Fwalde Schlaf wollte und 
des Kartoffelblattes entlang. Die aus vr RE ln Pr Fiht fie 
b ir * — wollie nicht kommen. Jeztt ſitzt ſie 
den Eiern gejhlüpften Larven haben |; + nn 
die ungewöhnliche Angewohndeit, die | — — — — ea me 
n= a —— — — | t nen Tenit r 
aus ihrem Körper 'ausgeichiedenen |, am offenen anditrake I * 


auf die verlaſſene La 

hat das reiche dunkle Haar in einem 
Schutzmittel gegen Feinde; ſie erhal— 

—— und di l Augen bli 

axhergewöhnlich abitoßendes Yeufe | ınd die großen blauen Augen bliden 
, — a . etwas auf ihrer Bruft, das fich zur 
finer zweiten Generation Käfer, die| a,rr, DerE WERE, NER: Tu pur 
$i i 3 i ko 21 * * — * 
Eern biejer zweiten Brut kommen möchte weinen und weiß tod nicht 

(jegt im Belt um — und fie zu 


Erfremente auf ihrem eigenen Rüden | 
anzubäufen, wahrjceinli als ein Snoten aufgeftedt, ihr Geficht ifı 
En. s + Ahr -Ibleih vo durchwachten N 
ken namlich auf dieſe Weiſe ein ganz | sleiy bon ber burhiwachten Nacht, 
wi Year ängitli zu ihrem Manne hinüber. 
ze. Die im Juni erfheinenden Sarz | gn;, a — — vo 
ven oder Maben cntwideln Ti zul, >. —— 3 
wer s Kehle beraufdrängt — fie möchte 
Die aus ben|, ' ' i 
ion Auguft erjcheint. Die aus d U Deinen und fann dody nicht . . . Sie 
ben Käfer erjcheinen erit im nächiten |, ,. \ — 
ar je raten Gm ı m2shald.... Der Apothefer dredt jic 
Frühjahr als geſchlechtsreife Käfer. mai er Apotheter dreht ſich 
Zritt der gejtreifte Kartorfeltäfer | gſtlich zufammen, Was würde er 


in großer Zahl und jtark jchädigend | . 2 "pe aber 
fo fann er leicht durch Befpriten | — Tre A —— 
mit Pariſer Grün unter Kontrolle nn A — — 
gebracht werden. Der ſeit Jahren urde 1X 2 4. Ba > Wa 
: . |den ganzen Iaq Zlagte fie über ihre 
ganz allgemein gegen den Kolorado- Mibiafeit "al hir Sea Maar 
füfer geführte Kampf hat aber zmei=| Lüdigteit · · Doc Die Yngit ii 
sellos dazı: beigetragen, den geitreif- 
ten Sartoffelfäfer immer jeltener 
werden zu !affer und als einen ge- 
fährlichen Feind der Kartoffelfultur 
mehr und mehr auszumerzen. 
Der Kartoffelflohtäfer (Rotato Flea— 
Beetle). 

Dagegen ift der Karioffelflohkäfer 
nad tie vor einer der getährlichiten 
Feinde der Kartoffellultür. Diefe un: 
ceinbate Kreaiux — das Inſekt iſt 
weniger als ein zwanzigſtel eines 

olles lang — ftipt Meine Löcher | 
übereli in die Oberfläche der Startof: | 
fel»fätter —8 derutſacht der wachſen⸗ | 
ben Hartolfelylanze Dadurch großen: | tür die neueiic deuiige Mufiage diefed interef- 
SSaden. Noch ihlimmer aber ijt es. | N u ee a u I 
I 
‚| 


— bt — 


Nervenſchwäche 


| Schwache nerböſe Berfonen, geviagt bonHoff, 
| tungstofigfeit und (dichten Träumen, erihö- 
| pienden Ausilüffen, Bruft,, Rüden» und Nopf. 
ſomergen, Haarausfall, Abnahme des Gebors 
u, ber Tehltaft, Slatarı), Magendrüdfen Sfubf. 
berftosfung, Müpbdigleit, Erröten, Zittern, Ber; 
Hopien, Brußhbellenmung, lenaftlichkeit und 
Irütsfinn, erfadbren auf dem „NYurgendfreumd“ 
wie alıc Foleen Jjugendiicher Perireungen 
erindli in kürzeiter Zeit, un. Eeriktuten, 
Soimsiis, Krampiader- und Mafjerbrub nacı 
einer wöllig neuen Metbade anf einen Edlag 
scheilt werben. 


Schigen Sie 25 Cents in Briefmarken 
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toldlung- finden. Durd Förderung’ vera ag. Kogm Hk ——— 


——— 


lang. aſchgrau gefärbt und gehören 


die Käfer 


Radikalheilung 


der Doltor entſetzt, „ein ſolches 


Wunder ber Natur .. . ein foldhe | ein weiches Ei iſt 
Blume... . allerdings, wenn bie m |fienten meiftens ‚geftattet zu verzeh- 
einem jolden Geftrüpp wählt... . in |ren. Der ohnehin teuer gewordene 
einer derartigen Umgebung . . . Aber | Kaffee und Tee begünftigen Reiz: 
wir müſſen ja gehen,“ beſann er ſich zuſtände der Nieren und werden da— 
plötzlich. her ebenfalls am beſten völlig ge— 
„Ja, leider ... leider ...“ ſagte mieden zu gunſten von mit Muͤch 
der Obtuſſow mit ſehr betrübtem verſetzten Malzkaffee-Erzeugniffen. 
Geſicht, „was haben wir zu zahlen?“ Der Genuß von ſchleimigen, überdies 
Die Apotheterin hebt die Augen Inoh bdurchgefchlagene Suppen ala 
zur Zimmerdecke ... und, bewegr Frühſtücksgetränk oder naährhaftes 
langſam die Lippen: „Zmölf Rubel, |Vorgeriht von Mahlzeiten kommt 
48 Ropeken.“ aber den Forderungen an die Kriegs- 
Obtuffow nimmt das Geld aus |diät fogar entgegen umd ift den Pa⸗ 
dem Beutel, wirft e3 auf den Zifch |tienten ſehr zuträglich. Da ftarte 
und brüdt bie Kleine, weiche Hand. | Würzen üble Wirkungen haben fön- 
„Wie glüdlih bin ich, Sie fennen |nen, fo muß man berfuchen, durch 
gelernt zu haben... . wie glüdlich bin |andere geeignete Zutaten, mie aro- 
ich ... ach. .“ und er küßt die | matifche leichte Gemüſe und Kräuter, 
Händchen der kleinen Frau, Jausnahmsweiſe auch etwas verrühr— 
—* ele, ganz „Laſſen Sie das, bittet fie, „bitte | tes Ei die Schmadhaftigfeit und 
— my. Age ich Per . nicht, bitte! Fi Bekömmlichkeit der erlaubten Diät zu 
jer, ich mußte irgend etwas kaufen „Ich kann nicht, flüſterte Obtuſ⸗ſteigern. Die vegetabiliſche Küche, 
—— hen ae — „Ich RR melche aber borzugsmeife aus grünen 
en Bo — ver Doktor hat fleißig alle Auf: Gemüfen, Rüben und Dbit beftehen 
8 2 19 * * —* »ſchriften ber Büchſen geleſen ... er darf, die jetzt ohnehin geringeren 
—— = — of ‚Im — — was wendet ſich jetzt an Obtuſſow. Vorräte an Hülſenfrüchten aber 
| ya je el für einen er 3 — meiden ſoll, iſt für Nierenleidende 
„Nun ja,“ fagte der Dide mi |, Sie gehen beibe hinaus, brehen |überaus angemeffen, fofern nicht 
Bapitimme, „ſchön IR er nicht . . „| fi um und mwinten fortwährend mi | Magen» und Verbauungsitörungen 
na, gehen wir, die Leutchen ſchlafen den Mützen. — Sie läuft raſch in wieder beſondere Vorkehrungen und 
9* alles PAR: bier überhaupt . .. ./ta3 Schlafzimmer und jegt fih an|Anfprüche an die Koft erheiſchen. 
aber Sie... Dbtuffom . .. lennen das Fenſter ... Die beiden Herren Die erlaubten mehligen Speifen und 
Sie die Frau Apothelerin 6Eehr | gehen langjam die Landftraße ent |Gemüfe Iaffen fih durch gekochtes 
hübſch * reizende, kleine Perſon.“ lang .. . bleiben ſtehen ... und Obſt, ſüße Fruchtſäfte ais Beilagen 
„ud, 19) babe fie geleben, fagte | fprechen aufgeregt miteinander. „verbeffern „und ergänzen. fette, 
der anbere begeiftert, „lie gefällt mir „Wovon... was reben fie. ...?“ | Butter, Dele dürfen, fo weit zugäng- 
Dee - . . aber Dottorden, ‚Jagen | dentt die fleine Frau... ihr Herz |lich, im beliebigen Mengen verwendet 
” . — — *5* ec Hopft, die Schläfen hämmern . , „werden. Vor allzu jtarken und bie: 
Mikfen Cie mas? Doftor- Tagte ber | Serie ee - gen — —— 
iſſen S 2 Do gte der gewarnt werden. 
Offizier und bleibt einen en _ Nach fünf Minuten fcütteln die r Milde Fleifchfuppen ohne Fleifch 
| „gehen iir in bie Apothefe ng au: beiden Herren fi die Hände... Jund Ei dürfen "freilih nicht allzu 
fen * etwas * vielleicht En Der Doktor geht nad rechts, und häufig genofjen werden. Für robes, 
wir bie Upotheierin fehen . . . ja? | Obtuffow bleibt einen Yugenblic |reifes Obft und namentlich für Ge- 
„Sie find nicht ganz Elar, Aber ftehen. * bäck und Teigwaaren jeder Form, 
meinetwegen. | Er geht wieder einige Schritte. . .Taußer ftart eihaltige Kuchen und 
5 Die heifere Klingel ertönt . 8* die bleibt ſtehen ... macht bann fehnell | Mehlfpeifen, beiteht feine Einfchrän- 
‚junge Bo wirft —* einen E- Kehrt . . . und zieht an der Klingelifung, fo dah unfer Kriegsbrot für 
— ben ſch afenden Mann, zupf m der Apotheke. Fberenleidende einwandfrei als Koſt 
dem ——— Haare noch raſch 8 „Was? Was? Wer iſt da? Es iſt bleibt. Der meiſt ſehr bekömmliche, 
tet und eilt im ben _ 2 000 jemand da,“ fchreit der Upos |teliehbte und Nierenleidenten von 
u“ ‚gampe an un öffnet | thefer und ift mit einem Gab aus |Yerzten häufig fehr empfohlene teich- 
ei a Tür u: beiben treten | dem Bette. E „Es klingelt doch . liche Milchgenuß wird ſich in ge— 
—* a rg - = Ihlante Aber Du hörjt natürlich nichts + + wünfhten Maße durchführen Lajjen. 
— Hein = e wer eine jolhe Unordnung . . .Y Er wirft | &3 Laffen fi) aus Mil in beinahe 
‚legt bie 9: : gen E te Augen | ben Schlafrod über... und taumelt | umbegrenzter Zahl und Wahl nahr- 
|. e um ann fie die beiden aud|im Halbſchlaf in die Apothete * hafte Gerichte bereiten. Zu erwäh— 
ſerlennen. — ⸗VWas — wollen Sie?“ fragle erinen ift hierbei, daß bie Milchkoft in 
a re Br oe = | —— Form von Puddings, ohne Ei natür— 
| gerlich darein. als ob * ſie eben | fi! fünfzehn nu —* m —— 
us dem Schlafe gewedt hätte m hie ' 10 PRO gang. 70 BNPFAEMENIGEE Thx Senne: 
Ind * ih en sehrit | mine. a , t . |franfe find manche Milcherzeugniſſe, 
dern freundlich und liebenswürdig. Der Apotheker ſchnauft noch hef- insbeſondere Käfe, zumal die härie 
„Geben Sie... bitte... bitte. .. tiger... . tappt nach ber Büchfe . . „ven, teodenen, weniger fetthaltigen 
ich möchte . ..TUr.. . fünfzehn Ko- und wiegt die Pfefferminge forgjam | oder ſcharf gewürzten Käſeſorten, 
peten Pfefferminze ... 2. [0... nr E während milder, weicher und ber 
| Sie geht Tangjam ‚ge Büchſe, Ned zwei Minuten geht Obtuſſow preiswerte Quarkkäſe, nur allein mit 
—— das 0 und | mit langjamen Schritten F ‚aus ber wenig Galz gewürzt, weniger be- 
gruen en ec ei —5 Mpotbeie. Er wendet fi mit fraus | pentlich bleibt als Zutat zum Brot. 
* * m. . ne mac —— im Geſicht nach dem Zucker darf in jeder Geſtalt und 
ein Geſicht * —* ſatter Kater a ent die tleine junge ray zen rg Me ieffen, 
Ben , 2 5 junge Frau Gewürznelten, ſowie auch unſere hei⸗— 
h | Ban I... Die großen Yugen jhauen jehns | mifchen wohlfeilen, aber fcharfen Ge- 
„Ih ſehe zum erften Diale, daß |füchtig zu ihm herunter... würze, wie Genf, Rettih, Zwiebel 
jene Dame in ber — verkauft“, | Wie eine ſchwere Loſt liegt es ihr Reetretiich und dergleichen müffen 
—— — wit —382 der Bruſt ..Sie möchte wei⸗ leider aus dem Küchenzettel der Nie— 
a En eine us — o mi jnen ... — hat feine —2* renleidenden ausſcheiden. Ein Erſatz 
| n —— Sal = J „Arme Heine Frau,“ denkt Obtuf: wird fi, um allzu großer Einför- 
ar Ben ir hen Und er geht mit fchnellen migfeit ber Koft und Geſchmacks— 
—* — nat fe —* er 2 | Schritten die Landftraße entlang. richtungen borzubeugen, durch 1 
km . Hinkehn wen * Gaben Rochjalz, milde Küchenfräu- 
| Yugenblide vergeben ... Die Mäns a 0ER TEIn: WEHR. 
* — * eg rn kn legung fen eine annehmbare und 
rer ri ‚mohnten und eigenartigen Unforbes |austömmliche Betöftigung für Nie: 
men Bitte seffeicht fr zehn Ko, jungen und Veränderungen, welche, 
. u = es E ir ge nn die lange Dauer des Kriegszuftandes | 
Pe en 2 109 * —* 7* mit ſich brachte und noch immer 
und tritt noch einmal an den Laden- zringt, machen ſich im täglichen 
ti. : die hübſche F Haushalt des einzelnen und der Ge⸗ 
—* a Ta er fie (bit J og jammtbeit der Bevölkerung die Be- 
zn — AN und ſiellt hräntungen in der Auswahl und 
Pa .. neh iſch. Gedant Menge der zugänglichen Nahrungs— 
| a u — mittel oft ziemlich eingreifend fühl: 
5 "Siebe "näbige Frau haben Sie] Sicherlich wird trotzdem — 
nich Mein. . irgend einen Mein..ı zu. bemüht jein, ben gegebenen | 
| Sie müffen do Wein für die Kran: | Derhältniffen Rechnung rigen 
[2 babe — und mit gutem Willen oder unter 
RR * .. rn u dem eifernen Zwange der Notwenbig- 
| „, Wein haben mir jhon, |yeit einfichtspoll über die Yleinen Un- | 
antwortet fie, „aber teuren nur, ganz hinwegzutommen, 


bequemlichkeiten 

re h W ) | — . 

‚teuren, [hweren Wer, . . . . MEN nd auch hier wie in fo vielen ande: 
man viel trinkt“ .. 


| . und fie macht.) Dingen umzulernen verſuchen. 
eıne Teizenbe —— nach * | Schlimmer indeffen find Kranke da: |ausicheiden. Xm einzelnen 
Augen bie bie‘ Srunteneit anbeutet, ran, welche beftimmte Diät zu bes | aber foll man jich nach den ärztlichen 
|." eb bas eimas ſchaden obachten auf ärztlichen Rat dauernd Vorſchriften jedesmal richten, da die 
könnte,“ ſagte ber tiefe Baß des gezwungen ſind. Unter dieſen ſind in großen Zügen hier angedeuteten 
‚ Dottors, „grade darum möchten twit|.3 namentlich auch die Nierenleiden- Bekoͤſtigungsweiſen nicht fur jeden 
ihn .. alſo bitte Wein . . . gnübige | ben, deren Ernährungsweife die neue jeinzelnen Kranken Geltung haben, 
dran... . fohmeren, teuren Wein griegstoft ohne Schwierigteiten be> | meil eben auch der Allgemeinzuftand, 
\... Wir können ihm ja auch mit zeiten hürfte, Die Schrierigteit liegt Rräftezufiand, andere Leiden ber 
I Wajfer permifcen, gnädige Frau...” | afferdings weniger in der Qualität 
ITagte Obtuffom und fiebt ihr tief in | und Quantität der erlaubten und| 
ı bie Augen . En — derbolenen Speiſen, als vielmehr, 
| Die reizende Kleine Frau läuft in nauer mit ben verfügbaren Mitteln 
‚den Keller und fommt mit ziel) reinen müffen, in ber SKeoftfpicligfeit | zufammengeftellt werben tan, ber- 
 Slafchen ſchwerem Kapwein wieder. der Beſchaffung und geringen Vor⸗ haällnißmähig nicht allzu ſchwer 
Sie iſt etwas rot, etwas erhitzt und ralen den geeigneten zuträglichen während der Kriegszeit innehalten. 
lãchelt, ährend ſie die Flaſchen bins | Nahrung, weile um bekömmuͤch zu —— — 
ſtellt. Der Doktor und der Junge sein und mit Appetit genoſſen zu Heimgezahlt 
Leutnant nehmen ihre Mützen ab | erben aud) die nötige Abwechslung | \ mgeza) . 
und fchleppen Stühle an den Laden- Fielen foli. | 
‚tif. Obtufforw entkorkt und ber) 5 bedarf für Nierenleidende 
ginnt einzugießen. allgemeinen durhaug feiner erlefenn 
| „ft ber Wein jhön: Dinge und Rohfünfte; immerhin 
— ae os dicke Dot läßt ſich unter dem Zwange | 
1 „Jawohl, \ mi es zenstoß 3 | * 
* — 1° ober, ‘wah dut ber En nicht alles jonft erlaubte | geführt. 
jallein . . „es ijt Nektar . .. in ZHrer ſchaffen und herrichten. Dem Gebot | wächfe fragte Heinrich der Vierte den 
ern £ Ihre Gegenwart, gna⸗ der Entfagung vorzugsweife bon | Öefanbten, ob man in ten Gärten 
Idige üprau, Shre Gegentwart . - : I eimeißreichen Ctoffen fteht für ber- |bes Gecurials auc) ähnliche Sehens- 
— BE 0 TR EIER artige Kranfe ein bermehrter Der | würbigfeiten habe. Sogleid begann 
» — — 4443 brauch von milden Vegetabilien, Fet-⸗Don Pedro prahleriſch von den 
Was gäbe ich darum es night Men, Zuder und ftärfehaltigen Mate: ur ne — zu 
Gedanken, nicht im Geifte on SU rialien gegenüber. Die Verorbnunz | erzählen. So gäbe e3 zur Zeit in den 
j müffen .. . ich gäbe mein Leben . > |gen betteffs des Kleifchlonfums tref- 
ee ‚auf Ehre,“ ſchwärmt fen den Nierenfranten wenig. Nur 
| . 2 yo} &: E 
„Laffen Sie doc die Dummbeitei, | wenig zartes Fleiſch oder Fiſch oder 
meine Herren,“ ſchmollt Frau Tſcher-⸗ 
nomwodit, aber dann lächelt fie, kotet= | 
Itirt mit ihnen und wirb ganz aus=| „ 
| verfirht unfere erprobten Heilmiitel, die felten 


I pr 3 30 
gelaſſen. „Ach, es iſt ja ſo luſtig, 

* 'febifchlagen, bei folgenden neheimen Aranthei- 
fagte fie, ... . „Io gang etivas ande: | ken: Formulare Re, 1 und 8 beilen bie meiften 
tes Kommen die Herren viel= | no® fo bartnädigen älle von gebeimen ftranf- 


* = : s beiten und Urinleiben, mie Katarıh-HMusmür 
| leicht öfter her?“ fragte fie und fieht r te 


u Ss Im Bu en 31,00 die inide. er 
154 sry L - . olkor uder u ecifie e uber 
‚ichelmifeh bald zu dem „einen, bald, 8 
zu dem anderen... „ommen Ent 


fandte. — „In den gegenmwärtigen 
--Yıof Br. neie erlirängnätten I 8. Debikensafin. WiR. el Au ein 

1 age > » k ario Ner 

do, es ift ja fo Lang: | Yang e e e, Nerbofität, Me | Geivaltiger mörferartiger Kochtopf, 

| weilig ... fein Menich kommt her | 

:..D, ih fterbe beitimmt.“ | 


vergebend — er ſchnarchte ruhig 
weiler. 

Die Apotheke befand ſich faſt am 
äußerſten Ende der Stadt, und die 
Apothekerin ſah auf die Landſtraße 
— — —weit, weit hinaus — — — 
| PöRli eiſcoilen in ber nücht-| 
lichen Stille Tritte — — der Klang 
bon Eporen — — laute Tachende 
Stimmen: „Wahrjcheinlich die Off: 
ziere, die zum Morgenbienft gehen,“ 
dadte die junge Frau — — nad) 
einigen GSelunden erfiheinen Die 
Schatten von zwei Fiauren — — — 

Die eine furz, unterfegt, die andere 
groß, ſchlank, biegſam. Langſam 
gehen ſie an dem Zaune entlang, der 
den Garten der Apotheke eingrenzt — 
— ſie lachen, ſprechen irgend etwas. 

„Ja, wirklich,“ ſagte der Schlante, 
„hier iſt die Apotheke, ganz recht — 


.eo» 


. . geben Sie . 
. . Pfeifer: 


.. 








— es — — 


Ntriegsdiat für Nierenfranfe. 


Unter den mannigfacdhen unges 


' 





den Nahrungsmitteln durchführen, 
immerhin jedenfalls 
mer und vor allem wohl aud 
ganzen billiger als für viele 
Leitende, mie beifpielämeije Zuder- 
kranke. 

Auch hinſichtlich der Getränke dürf— 
ien kaum ernſtere 
entſtehen. Abgeſehen von der reinen 


im 


milch, kohlenſäurehaltige, 
und künſtliche Mineralwäſſer, 
dünnte Fruchtſäfte, ſchwache Limo— 


alkoholiſche Getränke, Bier, 
Wein, Branntweine beſſer gänzlich 


andere 


X 





können. 
die Diät für Nierenkranke, da ſie faſt 


Der ſpaniſche Geſandte Don Pe— 


Vierten von Frankreich wurde 
ſeinem erſten Beſuch in Fontaine— 
der bleau vom Könige durch die Gärten 
Bei der Beſichtigung der 


ſagte die 


ſo rieſenhafter Größe, daß einmal 
eine Kavalkade von 12 Hofleuten 
unter den breiten Kronenblättern 
Schatten gefunden hätte. — Beim 
Weiterſchreiten kam der König mit 
dem Geſandten beim Zeughauſe an. 
Eine Menge Arbeiter gingen aus und 
ein. „Sire, was wird in dem Ge— 
bäude hergeſtellt?“ fragte der Ge— 


——————— 


Wichtig für Männer. 


enn Aerzte od, Arzneien Euch nicht helfſeu, 


— —— 


obinen Gellmitte: find mur bei ım& zu baden. be haben, ihn aufzuheben,“ fagte mit 
Behlkes Dentihe Apotheke, |crniter Miene der König. „Ei, Sire, 


775 Shd State Straße, Ghicago, Zi. |iva3 wollen Sie mit dem ungeheuren 
wilonmi: | Zopfe anfangen?” fragte ahnungslos 


‘ ‘ 4 ehr * * 
erg 5100 Die ——— a fo groß, dak fünfziqa Menichen Mü- 
„Das fehlt gerade no," fchreit 


fleine X 
mit einiger Ueber- |Ü 


renkranke aus den zu Gebote ftehens |P 
leichter, beque= | 


andere R 


Verlegenheiten | 
Mil werben hauptfächlich Yutter- | 
natürliche | 8 
ber: 8 
naben bon Nuten jein; mitunter aud) | 
etwas verdünnter Rotwein, während | 


Falle 


Istranfen Berüdfichtigung verlangen | 
Sm ganzen aber läßt‘ fich | 


Mitteln | völlig aus heimischen Erzeugnifien | 


im! dro de Toledo am Hofe Heinrichs bes | 
bei Ri 


an Speifen nah Wunjch leiht be=|foftbaren Anlagen und feltenen Ge- | 


Escurialgärten eine Kohlftaude von 


ab und zu ven Pa- 


üft morgen in 94 


Der Laden 
wird 
Donneritags 
um 
6 Uhr 
Abends 


geſchloſſen. 
N — 


Doppelte 
„S: & 9." 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag 


Damen: 
Orfords 


$3.50 u. $4 Oxfords 
und Bumps für Damen. 
In Patent Colt u. Dull 
Kid; Mahagoni und 
ganz lohfarbig; hohe od. 
niedrige AUbjäge — 


das 


52.49 


Knaben⸗ 


Hoſen 
Einzelne Hoſen für 
Knaben — nur Größen 
bon 4 bis 10 Jahren — 
helle, mittlere u. dunkle 
Farben — ſolange der 

Vorrat reicht — 


das Paar 19e 


ö 
Männer- 
— 9J 4 * 
Schuhe Anzüge 
In Schnür- u. Blü— Waſchanzüge für Kna— 
cherfaſſon; Vici Kid u. ben, TommyTucker Faſ⸗ 
Dull Calf; Bead u. ein— ſons, in aſſort. Farben, 
fache Zehen; einige ha— Streifen und Kombina— 
ben Cuſhionſohlen, wi. tionen, Größen 3 bis 8 


35. 00 Jahre — 
82.98 


das verkauft 
Schluß-Reduzirungen 


Baar. 
an allen 


Sommerkleidern 


Was $5.00 Fanfen: 


Scidene Mäntel, einfad und ge- E 
jtreift, Werte bis $15, fpeziell zu. .$5 
Mäntel aus fancy Wollenmiichun: 


gen, Werte bis zu $16.50, zu....$5 


Was 810.00 Fanfen: 
Seide: and Satin-Enit!, Werte bi! zu 
$25; jpeziell zu 
Seide- und Jeriey-Suits, Werte bis 
327.50, jpeziell zu 
Serge Snits in extra Größen, Werte 
13 zu 8255 Tpeziell zu ’ $10 
Zeide: und Trehmäntel, Werte big zu 
BET DIL RE van nee 
die Yard 240 Was 815.00 kaufen: 
3 Suit3 ans Serge und Tricotine, Werte bi8 
zu 837.005 Ipeziell zu....... — 81 
Suits aus Taffeta und Silverton, Werte 
bis zu $42.50; 3 si 
Watt! öl y »_d : ‚ ‘ 
Rabiisie i | Mäntel aus Wollenpoplin und Wollenvelonr, 
Bettlafen Werte bis zu $32.50, zu 
|  Enits in extra Größen, Werte bi zu $32.50; 
tweziell verfauft zu 


Tamen:= 
Leibchen 


Gerade Leibchen für 
Damen, große Extra— 
Nummern, aus feiner 
gebleichter Baumwolle; 
ſehr elaſtiſch — ſpegiell 
verkauft, 


das Stück 150 


Damen— 
ee 
Inion Suit3 
Mit tief ausgejichnit: 
tenem Hals, Umbrella 
Fafjon, jpigenbejebtes 
oder anſchließend. Knie, 
tadellos paſſend und 

gut gemacht — 


Bear Brand 
Garn 


Echtes Bear Brand 
Strickgarn, alle beliebt. 
Schattir, für Damen— 
Sweaters, — nur in 
Sinäueln, 50c Sorte — 
ſpeziell, 


Baar. 


Schwarzer Hleider: 
3 
Satin 

Sowie ſchwarze Chif— 

fon Taffeta — 36 Zoll 
breit, ausgezeichnetes 
Schwarz, fein und weich 
appretict — die $1.5U 


99€ 


die Yard 
Weißes India 


Linen 


Iſt fein und glatt ap— 
pretirt — 36 Zoll breit, 
in allen wünſchenswer— 
ten Längen und Sorten 
zu haben — wert bis 
zu 30c — 


Kleider: 
Gingham 


Standard Sorten — 
ſolche wie Red Seals, 
Batts ete., alle netten 
Streifen, Checks und 
Plaids, Fabrik-Längen, 
ſpegziell 


a SEE TEE 


RE TE TESTEN EICH > — — — — 
BT REFSTTE — — sich — — — — —e —— — 


—— 


Sie ſind hohlgeſäumt, 
aus ſchwerem Sheeting 
gemacht frei von 
Dreſſing — 3 Zoll brei— 
ter Saum — beſchränk— 
te Quantität, 


81.39 


Stück.. 
Männer: 


Do ” » 

Strimpfe 

Feine Lisle und Sei: 
denfaſer Männerſtrüm— 
pfe, nahtlos, hochge— 
ſpleißt, doppelte Sohle, 
Ferſe und Zehe, ſchwarz 
u. farb., reg. 3öc Sorte, 


Sommer-Waſchkleider, 
$1.95, 82.95, 83. 95 und 

Auto Staub-⸗ Kindermäntel, Fanch geſtreifte 
mäntel, wt. 84, ſchwarz u. weiß Poplin Suits — 
ſpeziell zu karrirt, zu verkauft zu 


81.95 900 32.50 


—— — 
Matratze Nove Stroh: 
Rugs 


Oben und unten mit 
4.6 bei 7.6 Größe 


Watte belcgt, Mitte m. 

Ercellioe gefüllt; mit Bungalow chineſ. Rope 

extra ſchwerem geſtreif— Stroh Rugs, wendbar, 
braune ıı. lobfarbig ae= 


farbigen Stoffen ge | tem grau ıı. jveiß. ITie 
ing bezogen, nur bolle miſchte Muiter, extra 
ſchwere Sorte — 


macıt, garant. pa end; 
Gröf c 
0) 


ein 81.00 Wert fir 
z — * 
das Stück 660 das 
° ud | ?* u Ltr 
Stück. Stück. 
Eee pn 
— — —e 
Eßzimmer 
we. 
Tiide 
Nifurtirte Rartic von aus— 
ziehharen, Eßzimmertiſchen 
William & Mary u. Queen 
Anne Period Faſſons, fumed 
Jacobean und Golden Fi 
niſh, 45- und 484öll. Wlatte 
bis zu 6 Fuß ausziehbart - 
ſpeziell zu nur 


Männer 
Hemden 


Ausgezeichnete weiche 
Männerhemden, Hals 
paſſe-Faſſon, aus echt 


Männer— 
—⸗ 
Sporthemden 
Aus extra feiner Qua— 
lität Shirtings 
gemacht — neueſte Mu 
ſter, — es ſind reguläre 
81.00 und 51.25 Werte 
— ſpeziell zu 
das S 


Damen— 

—⸗ ” *⸗ 

Strümpfe 

Schwarze und weiße 
Lisle Damenſtrümpfe — 
nahtlos, hochgeipleißt, 
dopp. Cohle, Ferſe und 
Sche, Xisle Garter 
Tops, in ſchwarz und 
weiß; reg. 3500 Sorte — 

das 


= Paar 250 * 618.95 


— — — 
Groceries zu einer Erjparaiß 


Zitronen, feinite_ fa- | 


De E55 8 


En FE TER 





Tinser Marfe Telc- 


vbonIype zarte, 1 3c 


Erbſen, Büchſe, 


Magola, das reine 
Salt⸗ und 0b: In 
oe, Püdjfe ...- w 

Feine faliforn, führe) New Eentury Michi— 
Plaumen - aan Erdbeereit, 

3 iD, für Büchfe 230 

Frifch gemahlenes | Srifch neröft. Golden 

Santos staffce, 


Golden Cornmehl 6e | 
Pfund 180 


— und .... | 
Film nebaden. Rog- | Y Re = 
nenbrot oder Pummwer- | ‚weite hiefine Zar- 
nidel — onen 1m Let oder tt | Padet .... Feinſter Vasket⸗fired 
Senf, Büchſe 880 Daniſh vVrize cvapo· Japan Ice 9 
Friſch gebackene Va⸗ 441 rirte Milch, 13 Pfund C 
nilla Wafers, 160 Vüchſe C Runkles hodieiner 


Pfund Feinſte norweg. Art Breatfaſt Kalao — 14 
Kirts Flake 


D Fett-Heringe, 
e 12* J 
rogen Laundry Seife, Butter, feinſte Mea- Estr 
2 Quart Enamel 10 Stücke für... dow Hill, das 48 
Douche Rannen, Dduci | Holly Brand Breal- Pſfund . . ..... 20€ | za f: 
Hartgummi Iivs, 5 8. | fait Speed, das ge Seiner Aleska roſa 
roter, Gummiſchlauch, Pfund . . ... O 
Yofteller, $1.25 79e | i9c 


kr Lachs die 
Wert, aut Feinſter Dodge Ety. 


Friſch gemäahlen. ge— 
wal;tes Dat * 
meal, Pid. c 

Frifhes Beat Stew, | 


das Pfund 183 | 
zu * ac 


liiorniiche, Tal: 27 

tin, Due c 
Nene Kartsiieln, be 

liebte Größe, feimfte 


— — Cobblers, ſeine Kocher, 
Swiſts Preminm ge⸗ 10 Pſd. zu 20e, 3 
rauch. Schin 33 J C 
Ion, ‘Bid, c neigen, feine ipani- 
Poftum Gereal, der | The KHoch- und 17e 


| Kaffee-Erſahz IIg |Taleltonte, Kid, 


HSar tholz, gerundete 
Ccken, Golden Oak Fin— 
j bat finf Wände, 
innen galvanifirt 
hält 50 Pfund Eis, 
verfauft 


san 


IT, 


Gardinen— 
1 
Net 
Filet Gardinen Net, 
weiß u. elfenbeinfarbig, 
volle Bolts, 36 Zoll br., 
ajort. Keine Mllover 
mM die regul. 350 


feine Barley 
—— 


2t3. 4u... 
Lildre. 
Duaiter Ridge This 
Ich, volle Iuarts, ers 
an I st 
Srart 


EFT FPNEITTERZZ 


var 





ichſe * 
Xuſter, die 
Sorte 


die Ps 


Wiebolſdts zubereitet. B 
3560 Freezone çgegen Jar zu Zrick Käſe, das 


Zenf Dreffing, 10e 
Hühneraugen 210 Energu, die moder- Pfund. — 290 Extra feiner Küm— 
zu 11 De 


zen Waſch- Tablets Al⸗-co Nut od. Zuow mel, eine Falche an 
91.25 Ruſſells 89 
was c 


12 1öc-kadete Flafe Butterine Kunden 
—T | Pfund —— zu 81.20 


rd 


Emulſions für 


So 10 & vof — 

[ter Gefanbte. — „Solchen Riefen: up” @eld zu verleihen 
ohl darin kochen laffen, wie er bei) auf Grumbeigentum gm den 

ihnen im Göcurialgerten gebaut | sünfttaften Bedingufgen, 


wird,“ gab ber König lachend zur FJorzügliche erſte Fypotheken 
Antwort. au 34 B und 6% Binien Reid an Kant. 


| 
| 
| 
Foreman Bros. 
| = 
‚A.Holinger &Co. (In.) Banking 60. 
— Doc etivad. — Frau Doktor: | Lumber Erhange Pldg., 11 ©. 9a Calle cm | 


| Ich gratuliere, liebe Freundin u: Zelevbon Ke'dolvd 1191. slönmiiafon® &ß.:Cie CaSale u. Wuffington Ste, 


‘hr Dann hat ja wieder den eriten | — 
ent" © Benu Srofeffor: „Unter ung Ched.Koutos erwũnſcht. 
8% Zinfen bezahlt auf 


.—— 0 ———— ——— 





ten!" — Frau Profeffor: „Unter ung | 
Igejagt, Tiebe Frau Doktor, es ift ein 
nigftens etwas von ber Wiffenfchaft | — | Suaschlegen 
berfteht — in der Wirtfchaft verfteht | pi “ . 
en ne m Forte Brillen u. Augengläfer| Grundeigentumsdarlehen 
2 Augen wiiteniheftiih unterſucht. 
| — IR. W. HART WI te in ar 
Apotheker und Optifer Allgemeines Banfgeihäit 
e elbe er xeinlichſten Seoſalonnuam E- 
a En —X $2,000,000 


Imahres Glüd, daß mein Mann me: | 
| er SL.5O u. auf. | auf Derheffertes Güicage Grunbeigen 
'OSCAR F, MAYER & BROS. 
ee — 
Lejet die „Sonntagpoft“ | 





